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DaS Nnterhaltungsblatt enthält :
Zu Mantua in Banden - . Gedenkblatt zum Todestage Andreas
Hofers (20 . Februar 1810 ). Von Professor Dr . Berger . (2 Jlluslr . » -
Andreas Hofers Gebeine . — Aus Andreas Hofers Stamme . — Durchs
Paffeiertal . <Von Dr . O . Doering , Dachau . ) — Die Deutsche Abteilung
auf der Weltausstellung Brüssel 1910 . (Mit 1 Jllustr . ) — Fürstin

Hermine zu Schaumburg -Lippe t - ( Mit Bild . ) — Rätselecke .

Deutscher Reichstag »
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse. )

— Berlin , 19. Febr Bei der 2. Lesung desEtatsdesReichs -
« mi » des Innern , zu dem 38 Anträge und Resolutionen vor¬
liegen . erwidert

Staatssekretär D e l b r ü ck auf die Auslaffungen des Abg . Mayer -
Kaufbeuren : Auf die angegebenen Einzelpunkte werde ich im Laufe
der Debatte noch eingehen . Ich will mich jetzt zunächst auf die Dar¬
stellung der allgemeinen Ausgaben meines Ressorts und dis Ziele
unserer Politik beschränken . Der Staatssekretär gibt dann einen ein¬
gehenden Rückblick über die Entwickelung unseres Wirtschaftslebens
feit den 70er Jahren und sagt , daß sich allmählich ein sozialistischer
Zug in unserem Bürgertum breit mache . Die Kämpfe zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern hätten dazu geführt , daß besonders der
Landwirtschaft Schwierigkeiten bereitet würden und daß namentlich
der Mittelstand in Gefahr geraten sei . Es sei aber die Erhaltung
gerade des Mittelstandes die besondere Aufgabe jeden Staates und
jeden ernsten Politikers . Unsere Mittelstandspolitik werde uns noch
vor manche schwierige Aufgabe stellen , weil wir dabei nichts zu ent¬
wickeln , sondern nur die alten Zustände , die von allen Seiten ange¬
griffen und aufgelöst würden , zu erhalten haben . In diese Sozial -
polittk hat das deutsche Volk eigentlich die Summe seines ganzen
Idealismus hineingelegt . Was wir allein auf dem Gebiete der
Arbeiterverficherung getan haben und demnächst noch schaffen werden ,
geht weit über das hinaus , was andere Länder zu leisten im Stande
gewesen stnd . Alle Erfolge haben aber eine , Aufgabe nicht gelöst : Es
ist uns nicht gelungen , die ttefe Kluft zu überbrücken , die die wirt¬
schaftlichen Kämpfe der letzten Jahrzehnte geschaffen haben und die
das deutsche Volk zu seinem Schaden in zwei Teile gespaltet hat . Wir
muffen uns stets bewußt sein , daß unsere Handlungen und Entschließ¬
ungen geleitet werden muffen oon der Tendenz , zusammenzufügen
und nicht zu trennen , zu versöhnen und nicht zu erzürnen . Was auf
dem Gebiete der Mittelstandspolitik geschehen kann , unterliegt in
allererster Linie der Fürsorge der Bundesstaaten . Immerhin müssen
wir uns klar vor Augen halten , daß der Bestand eines großen Staates
wesentlich von einem leistungsfähigen Mittelstand abbängt . Wir
dürfen niemals vergessen , daß in der Landwirtschaft Werte liegen ,
die vererbt werden müffen . und werden uns . darüber klar sein müssen ,
daß unsere Industrie und unser Handel sich zwar eines gewiffen
Glanzes ihrer Entwicklung erfreuen können , wir müffen aber mit
sorgsamen Augen darüber wachen , daß diese starke Entwicklung die
Grundlage zum Teil unserer Kriegsbereitschaft , von der die Beschäf¬
tigung von Millionen von Arbeitern abhängt , keinen Schaden erleitet .
Man wird zugeben muffen , daß auf allen diesen Gebieten eine gewisse
Stetigkeit des Fortschritts festzustellen gewesen ist und daß die ver¬
bündeten Regierungen bestrefft gewesen sind , mrt Ihnen zusammen
auf eine ruhige , gleichmäßige Entwicklung unserer wirtschaftlichen
Verhältnisse hinzuarbeiten . Ich werde bemüht sein,' die Wege zu
wandeln , die meine Amtsvorgänger gegangen sind , und werde be¬
müht sein , auf allen Gebieten die Schwerkraft aller Parteien dieses
Hauses zu gemeinschaftlicher Arbeit zusammenzufasien . Das kann nur
geschehen , wenn von allen Seiten den verbündeten Regierungen die
Mithilfe nicht versagt wird , wenn neue Forderungen nicht gestellt

Mit versiegelten Grders .
Roman von Oscar T . Schweriner .

2t). )rorr esung . aiatfibnuf verboten

Auf der Hauptstraße , der „Mainstreet "
, von Honolulu , die

in ihrer wirklichen Pracht keinem Boulevard einer europäischen
Großstadt nachsteht , wogte eine bunte Menschenmenge auf und
nieder . Malaien , Kanälen , Chinesen , Japaner , Amerika¬
ner und Europäer der verschiedensten Nationen stießen sich
Schulter an Schulter . Hauptsächlich schien sich die Menge um
den schönen, mitten auf der Mainstreet errichteten Königspalast
herum zu bewegen . Nun war hier solch Hasten und Treiben
der Menge nichts besonderes , wenn die Sonne im Untergehen
begriffen , und die an sich sehr angenehme , aber immerhin etwas
warme Temperatur abgekühlt ist . Alles strömt dann an diesen
Ort , an dem neben den umfangreichen königlichen Gärten sich
die Regierungsgebäude reihen , wo die Kirchen , das Zollamt , die
Bank , die Bibliothek , Theater und Museen - ihren Sitz haben ;
kurz, nach dem Teile der Stadt , der mit Recht den Stolz der
Hauptstadt der Sandwichinseln bildet . Heute aber wäre dem
Beobachter etwas Fieberndes , Hastendes in der Menge ausge¬
fallen . Auch eine unverhältnißmäßig große Menge nicht ge¬
rade sehr kriegerisch aussehender Soldaten mischte sich unter die
Volksmenge . Auf dem Platz vor dem Schlosse war ein altes
Geschütz aufgefahren , und gefechtbereit stand die Bedienungs¬
mannschaft daneben . Also irgend etwas mußte in Honolulu
schon „los " sein , was nicht zu den Alltäglichkeiten gehörte .

Je weiter die Abendstunde vorrückte , desto erregter schien
die Menge zu werden . Alles blickte ängstlich und gespannt die
Straße hinab , als ob es etwas erwartete . Und die Erwartun¬
gen sollten nicht getäuscht werden . Denn plötzlich kam von da
unten ein langer , geschlossener Zug in Sicht , direkt die Main¬
street hinauf . Acht Mann neben einander marschierten die
Leute . Eine unabsehbare Menge schwarzer , gelber , brauner Ge¬

werben , um irgendwelchen politischen Phantomen , nachzugehen , und
wenn wir der innerpolitischen Entwicklung diejenige Stetigkeit geben
di« zu neuer wirtschaftlicher Arbeit befähigt , ohne materielle und
ideelle Güter zu zerstören , die wir verpflichtet sind, zu erhalten , so
lange sie zu erhalten sind . (Beifall .)

Abg . Pauli -Potsdam (kons.) : Die Regierungen werden die
Weg ; finden , dem Mittelstand zu Helsen. Man darf aber vor allen
Dingen das Handwerk dabei nicht vergessen ; denn das Wohlergehen
des Handwerks bedeutet das Wohlergehen des Mittelstandes .

Abg . Fischer (Soz .) : Die heutige Rede des Staatssekretärs
beweist , daß er die gleiche philosophische Auffassung hat wie der
Reichskanzler . Wir sind der Ansicht, daß Deutschland eine so macht¬
volle Politik nicht treiben könnte , wenn die dreieinhalb Millionen
Sozialdemokraten nicht wert wären , Deutsche zu heißen . Man muß
lick daran gewöhnen , in dem Sozialdemokraten den gleichberechtigten
Mitbürger zu sehen . Die Gewerkschaften würden trotz ihrer unzwei
felhakten Verdienste von den Eewerbeinspektoren gefliffentlich nich '
beachtet .

Abg . Linz (Rp, ) : Dem Handwerk wie dem gesamten Mittel¬
stand ist durch Ausbau des Genossenschaftswesens und Beseitigung
des Suümiffionswesens am besten zu helfen . D^e Sozialdemokratie
will den Mittelstand beseitigen . Das beweist ihre Konsumvereins -
volitik . die wir mit allen Mitteln bekämpfen ) Wir sind dafür , daß
die Industriellen mit den Arbeitern verhandeln und ihren Organrsa -
tionc estrebungen nicht entgegentreten . Dadurch wird die Sozial¬
demokratie am wirksamsten bekämpft .

Darauf wird die Weiterberatuna auf morgen 11 Ahr vertagt ;
vorher sozialdemokratische Interpellation über die Rede des Reichs
kanllers im Abgeordnetenhaus .

Dsr GstLhardbahn -Nertrag .
— Berlin , 18 . Febr . Der am 13 . Oktober 1909 in Bern zwischen

eem Deutschen Reiche , Italien und der Schweiz abgeschloffen « neue
Vertrag betreffend die Eotthärdbahn wird jetzt dem Reichstage zur
Genehmigung vorgelegt . . Er soll die Verträge von 1869 , 1871 , 1878
'Md 1879 ersetzen und wurde nötig durch die mit Wirkung vom 1 . Mai
' 908 Platz gegriffene Verstaatlichung der Gotthardbahn .

Die Linie , auf die er sich bezieht , stnd im einzelnen die Strecken :
t . Luzern -Imensec -Arth - Goldau . Giübiasco -Ghiaffo . 2 . Zug -Arth -
Goldau . 3 . Giubiasco - Cadenazzo - Pino - Grenze . 4 . Cadenazzo -
Locarno . Nach dem neuen Vertrag wird die Schweiz den Bettieb der
Gotthardbahn in allen Beziehungen so erhalten , daß er den An¬
forderungen entspricht , die man an eine große internationale Linie
stellen kann . Der Verkehr über die Gotthardbahn soll stets die gleichen
Krundtaxen und die gleichen Vorteile genießen , die von den schwei¬
zerischen Bundesbahnen irgend einer anderen bereits bestehenden
oder künftig zu bauenden Alpenbahn bewilligt stnd oder noch bewilligt
werden . Die Schweiz hat dafür zu .sorgen , daß die Bundesbahnen
den deutschen und den italienischen Eisenbahnen mindestens die
gleichen Vorteile und Erleichterungen zuteil werden lassen , die sie .
sei es anderen Eisenbahnen außerhalb der Schweiz , sei es irgend¬
welchen Strecken und Stationen dieser Bahn , sei es schließlich den
schweizerischen Grenzstationen , gewähren soll.

Für den im Durchgang über die Gotthardbahn sich bewegenden
Personenverkehr werden folgende Höchstsätze festgesetzt : für die erste
Klaffe 10 .416 Centimes für den Kilometer , zweite Klaffe 7,291 Cent . ,
dritte Klaffe 5,208 Centimes . Die Bundesbahnen dürfen einen Zu¬
schlag von 50 Proz . für solche Teilstrecken erheben , die eine Steigerung
von 15 pro Mille und mehr haben , jedoch wird auf der Monte Cenere -
Linie der Personenverkehr auch in Zukunft von einem Zuschlag be¬
freit bleiben . Die Schweiz verpflichtet sich , für di « schweizerischen
Bundesbahnen die gegenwärtig für den deutschen und italienischen
Güterverkehr im Durchgang über die Gotthardbahn bestehenden
Tranfittaxen in Zukunft solange nicht zu erheben , als die deutschen

sicher , — Kanaken , Japaner , Malaien , Chinesen . Aber kein
weißes Gesicht . Die Europäer auf der Straße sahen sich einen
Moment ängstlich an . Man hatte diese Kundgebung erwartet ,
aber es war garnicht abzusehen , wie sie enden würde .

Nach und nach, und doch wieder ganz plötzlich , wie durch
ein Zauberwort , verschwand jedes weiße Gesicht aus der Um¬
gegend des Schlosses und von den Straßen Honolulus . Weiße
Frauen hatte man zuvor schon nicht gesehen , jetzt sah man auch
keinen der weißen Männer mehr . Sie hatten stcy nacy .
begeben , oder waren in ihre Geschäfte geeilt , um diese zu ver¬
schließen, und dann zu ihrer Familie zurückgekehrt in Erwar¬
tung der Dinge , die da kommen sollten , und um , wenn no .
sich zur Verteidigung ihrer Heimstätten bereit zu halten .

Der lange Zug war inzwischen auf dem Schloßplatz ange¬
kommen und hatte in beinahe militärischer Ordnung Aufp
lung genommen . Einen Moment später ertönte ein kurzer ,
scharfer Pfiff , und gleich darauf die Rufe :

„Fort mit dem Verräter ! Von den Weißen gekaufter Ver¬
räter !"

Acht Tage waren seit der neuen Präsidentenwahl ver¬
strichen , und schon wurden dem neuerwählten Oberhaupt der
Republik Vorwürfe gemacht , daß er von den Amerikanern er¬
kauft sei , die Republik Hawai an die Vereinigten Staaten aus¬
zuliefern . Was Wahrheit an diesem Gerücht war , was erfun¬
den war , und deshalb um so mehr geglaubt wurde , war nicht
festzustellen . Die entthronte Herrscherfamilie hatte ebenfalls
noch viele Anhänger im Volke, die nichts sehnlicher als die
Rückkehr der Königin wünschten,, um selbst wieder zu Macht und
Ansehen zu gelangen .

„Fort mit den Verrätern !" — und plötzlich krachte aus
der Menge heraus ein Schuß . Die Reihen der Soldaten schlos¬
sen sich dichter zusammen und versuchten vorzurücken und die
tobenden Massen zurückzudrängen . Doch wer geglaubt hätte ,
daß sich jetzt ein blutiger Zusammenstoß beider Parteien ereia -

oder italienischen Eisenbahnen ihre gegenwärtig für diese Verkehre
bestehenden Taxen nicht erhöhen. Vorbehalten bleibt jedoch infolge
der Herabsetzung der Bergzuschläge eine Neuregelung der ausnahms¬
weise ermäßigten durch den ausländischen Wettbewerb bedingten
Transittaren .

Für den Güterverkehr , der sich im Durchgang über die Gotthard¬
bahn bewegt , bewilligt die Schweiz eine Herabsetzung der zur Zeit
geltenden Bergzuschläge in der Weise , daß die gegenwärtig bestehenden
Zuschläge von 64 Kilometer für Erstfeld , Chiaffo und von 50 Kilometer
für Erstfeld - Pino ermäßigt weiden : um 35 Proz . vom 1. Mai 1910 at ^,
b h . auf 42 Kilometer für die Strecke Erstfeld - Chiasso , auf 33 Kilo¬
meter für die Strecke Erstfeld -Pino ; um 50 Prozent vom 1 . Mai 1920
an , d . h . auf 32 Kilometer für die Strecke Erstfeld -Chiasso , auf 25- Ki -
lometer für die Strecke Erstfeld - Pino . Wenn infolge gegenwärtig
nicht vorauszusehender Ereignisse (z. B . infolge eines Ausfuhrverbots
für Brennstoffe durch einen Kohlen erzeugenden Staat oder infolge
einer außergewöhnlichen Steigerung der Kohlenpreise ) die vorstehend
vereinbarte Herabsetzung der Vergzuschläge zur Folge haben sollte ,
daß das gegenwärtige Netz der Gotthardbahn nicht mehr die Betriebs¬
kosten einschließlich der Verzinsung und Amortisation des in diesem
Netz angelegten Anlagekapitals und der Rücklagen an den Erneuer¬
ungsfonds aufbringt , so wird die Schweiz berechtigt sein , eine Ab¬
änderung der Vereinbarungen über die Herabsetzung der Bergzuschläge
zu verlangen .

F -. r den Fall , daß aus Anlaß einer späteren Elekttifierung der
Gotthardbahn Materialbestellungen notwendig werden , erklärt die
Schweiz , daß die Bundesbahnen an ihrer bisherigen llebung festhalten
und an einen allgemeinen der Industrie aller Länder zugänglichen
Wettbewerb eröffnen werden . Um die Frachtverbilligung für die ein¬
zelne Sendung zu illustrieren , führt eine dem Reichstage jetzt über¬
reichte Denkschrift an , daß am 1 . Mai 1910 die Frachten nach Italien
für die Wagenladung zu zehn Tonnen sich bei den meisten deutschen
Stationen , beispielsweise für Güter der allgemeinen Wagenklaffe um
16 Franken , für Güter des Spszialtarifs 1 um 13 Franken und für
solche des Spezialtarifs 3 um 7 Franken ermäßigen werden , nach Ein¬
griff der d > crnden Herabsetzung des Bergzuschlages pm 50 % , also i .
3 .1920 werde dieErmäßigung steigen für die allgemeineWagenladungs -
klaffe auf 23 Franken , für den Spezialtarif 1 auf 19 Stauten und für
den Spezialtarif 3 auf 10 Franken .

Der Vertrag soll am 1. Mai 1919 in Kraft treten mit Rückwirkung
vom 1 . Mai 1809.

Die Neubearbeitung des Glemenlarunter -
richtsgefetzes . II . *

(Aus der Denkschrift des Badischen Lehrervereins .)
-4- Karlsruhe , 19. Febr Die Lehrerschaft ist schon längst , -»r dre

allgemeine Volksschule eingetreten . In Baden besteht auch in den
meisten Gemeinden diese Schule ; aber doch haben manche Städte „Vor -
und Bürgerschulen " auch für die unteren Schuljahre eingerichtet , und
es sind zudem mit den Höheren Mädchenschulen Elementartlaffen ver¬
bunden . Darin muß ein Mißstand gesehen werden . Erst wenn das ge¬
samte Volk seine Kinder der allgemeinen Bildungsanstalt eine Reihe
von Jahren anvertrauen muß , haben wir im echten und rechten Sinne
eine Volksschule , die das alte Wort in Tat umfetzen kann : „Allem
alles zu lehren "

, d h . allen all das zu lehren , was dem Alter und den
Fähigkeiten des Kindes entspricht . Das Wort Bismarcks : „Der Par¬
teigeist ist's , der das Vaterland zerschlägt , ihn klage ich an vor Gott
und der Geschichte, wenn das große und herrliche Werk unserer Nation
von 1866 und 1876 in Verfall gerät " — dieses Wort paßt auch auf die
Schule : anstatt die Jugend aller Stände eine zeitlang zu gemeinsamer
Arbeit zu sammeln , anstatt sie aus einer Quelle zu laben , reißt man ste
nach dem Vermögen der Eltern , nach Vorurteilen , auseinander und

nen würde , der hätte sich in diesen Schreiern getäuscht . Rur
Schimpfworte und wüstes Geschrei ertönte auf beiden Seiten .

„Ihr wollt auf Eure Brüder schießen ! Ihr wollt den Ver¬
rätern helfen ! Was seid Ihr überhaupt für Menschen ? " klang
es von der einen Seite her . Und dann trat ein Mann aus der
Menge hervor . Ein Eingeborener , intelligenten Gesichts — in
goldstrotzender , ordensgeschmückter Uniform . Er ging auf den
Offizier der Truppe zu und schien mit dieser^ zu verhandeln .
Was die beiden sprachen, konnte niemand verstehen , wer aber
die Gebräuche der südländischen Republiken kennt , wird wissen ,
daß ein Geldgeschäft abgeschlossen wurde . Zweifellos kaufte
der Mann in der Eeneralsuniform die Armee der Republik
Hawai in Pausch und Bogen auf , denn es waren kaum fünf Mi¬
nuten vergangen , als die Rufe : „Fort die Verräter ! Nieder
mit den Verrätern !" von neuem ertönten , nur daß diesmal die
Soldaten mit einstimmten . Ja . die Verteidiger des Vaterlan¬
des und des neuen Präsidenten schienen die größten Schreier
von allen . Die Offiziere waren wie vom Erdboden verschwun¬
den , das Geschütz wie durch einen Zauberspruch entfernt . Die
Menge wurde immer größer und größer , Frauen und Kinder
mischten sich hinein , Schüsse krachten, der Lärm wurde be¬
täubend . und dann plötzlich ging ein brüllendes Hurra durch
die Menge , ein Heulen und Pfeifen , das die Fensterscheiben der
ringsherum liegenden Häuser erklirren machte . Auf dem Kö¬
nigspalast , der jetzigen Präsidentenwohnung , war die weitz -rot -
blau horizontal gestreifte Fahne eingezogen worden .

Mit anderen Worten : Hawai — und speziell Honolulu —
hatten ein neues Revolutiönchen . Bekanntlich tritt in diesen
südländischen Republiken und in den Negerstaaten die Revolu¬
tion periodisch auf wie eine epidemische Krankheit , und kein
Mensch würde sich über das Ausbleiben einer fälligen Revo¬
lution mehr wundern , als die Bewohner eben dieser Staaten
selbst . Die Revolution aber , die soeben in Honolulu ausge¬
brochen war , trug einen ernsteren Charakter , als sonst . Es war
dem -inaeredet worden , daß der neue Präsident amerikä -
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pflanzt in die jungen Herzen einen schlimmeren „Parteigeist "

, als er
im politischen Leben zutage tritt .

Aus nationalen und sozialen und nicht zuletzt aus schulischen
Gründen fordern wir darum die allgemeine Volksschule , für alle Kin¬
der den Zwang , vier Jahre diese Schule zu besuchen , so daß die höheren
Lehranstalten sich organisch auf die Unterstufe der Volksschule auf*
bauen . Wir versprechen uns daraus neben der sozialen Annäherung
ein Wachse » des Interesses für die Volksschule auch in den Kreisen, die
bisher dem Wohl und Wehe der alleinigen Bildungsanstalt für mehr
als M Prozent unserer Bevölkerung teilnahmslos gegenüberstanden.
Innerhalb des Rahmens der allgemeinen Volksschule soll Gelegenheit
geboten sein , befähigte Schüler durch fremdsprachlichenUnterricht über
die allgemeinen lehrplanmäßigen Forderungen hinauszuführen , min¬
der befähigte Kinder und schwachsinnige in besondere Pflege und Für¬
sorge zu nehmen.

Daß diese allgemeine Volksschule vollständig freien Unterricht ge¬
währt , also nicht nur kein Schulgeld erhebt , sondern auch die Lehr¬
mittel unentgeltlich den Schülern zur Verfügung stellt, liegt schon in
dem Charakter der Schule, im Schulzwang begründet . In der allge¬
meinen Volksschule gibt es keinen Unterschied als den, der durch die
Leistungsfähigkeit der Kinder bedingt ist.

Auch der Unterschied in der Schulpflicht der Knabe« und Mädchen
muß in Volks- und Fortbildungsschulen beseitigt werden, zumal nachdem jetzigen Gesetze die Mädchen selbst wieder in zwei Gruppen ge¬trennt werden , so daß hie allgemeine gleiche Verpflichtung durchbro¬
chen und die Hälfte der Mädchen zu 8jähr . , die andere Hälfte aber nur
zu 7jähriger Volksschulpflicht angehalten wird , und zwar lediglich
aufgrund der äußeren Zufälligkeit , ob das Kind in der 1. oder 2.
Halste des Kalenderjahres geboren ist . Die besonderen Entwickelungs-
verhältnisie des weiblichen Geschlechtes können für eine Verkürzungder Schulzeit kein ausschlaggebender Grund sein ; denn di« Mädchen
besuchen die höheren Lehranstalten bis zu 16 und mehr Lebensjahren ,ohne daß sich daraus Unzuträglichkeiten entwickelten. Gerade unsere
Zeit erfordert für das weibliche Geschlecht die gleiche tüchtige Aus¬
bildung wie für das männliche, zum mindesten soweit die Volksschule

. in Betracht kommt. Es gehen die Bestrebungen dahin , dem weiblichen
Geschlecht« immer weitere Wirkungskreise zu öffnen ; viele Mädchen,welche nur die Volksschule besuchen , treten in Berufe ein , die eine
tüchtige Schulung zur Voraussetzung haben . In seine- Zweckbestim¬
mung als Geschäfts- und Hausfrau ist dem weiblichen Eeschlechte viel¬
fach eine Aufgabe gestellt, deren gute Lösung durch das voll erreichte
Ziel der im Rahmen der Volksschule gestellten llnterrichts - und Er -
ziehungsaufgabe mitbedingt wird .

Tages-Rundschau «
Deutsches Reich.

= = Berlin , 18. Febr. (Tel.) In der gestrigen Sitzung des Bun¬desrats wurden noch angenommen der Entwurf der Ergänzung des
Besoldungsgesetzes und die Vorlagen betr. die Prägung von 49 Mil¬lionen Dreimark - und Einmarkstücken und fünf Millionen Zehnpfen,
nigstücken, ferner die Vorlage betreffend die Aenderung der Zucker-fteuerausführungsbestimmungen .

Sin Empfang beim Staatssekretär Delbrück .
— Berlin, 18. Febr. (Sei.) Der Staatssekretär des Innern ,Delbrück , und Gemahlin hatten anläßlich der landwirtschaftlichen

Woche für heute abend eine große Zahl Einladungen zu einem Em¬
pfang im Reichsamt des Innern ergehen lasten. Die Minister ,Staatssekretäre , llnterstaatssekretäre der Reichsämter , Mitglieder desBundesrats , die hohe Beamtenschaft des Reichsamts des Innern undaus anderen Reichsämtern , Abgeordnete des Reichstages und des
Landtages , sowie Mitglieder des Landwirtschaftsrates waren in
aroßer Anzahl erschienen .

Preußisches Abgeordnetenhaus .
bä Berlin , 18. Febr . (Tel .) Das Abgeordnetenhaus hat heuteden Justiz -Etat in zwester Lesung erledigt und die Novelle zum Ge¬

setz betreffend die Gewährung von Zwischenkrediten bei Rentenguts -
gründungen in erster und zweiter Lesung beraten . Landwirtschafts¬
minister von Arnim betonte , daß der Entwurf nicht beabsichtige, den
bei der inneren Kolonisation behilflichen gemeinnützigen Gesellschaf¬ten Konkurrenz durch staatliche Maßnahmen zu bereiten . Der Ent¬
wurf wurde hierauf der Agrar -Kommistion überwiesen . Es folgtedie erste Lesung des Gesetzentwurfes betreffend die Reisekosten der
Staatsbeamten , die morgen fortgesetzt wird . Außerdem steht derEtat des Finanzministeriums auf der Tagesordnung .

Oefterreich-Ung ar«.
c= Wien , 18. Febr . (Tel .) Der Bürgermeister Lueger hat

sich einer zweiten Operation unterzogen . Nach seinem Erwachenaus der Narkose mutzten Morphiumeinspritzungen und Sauer¬
stoffinhalationen vorgenommen werden. Der Kranke steht un¬ter ständiger ärztlicher Bewachung.

Oesterreich und die Schiffahrtsabgaven .— Wie», 18. Febr . Die „Pol . Korr ." bespricht offiziös die Aus-kaffung der „Nordd. Allg . Ztg . " über das Berhalten Deutschlands in derFrage der Schiffahrtsabgaben . Beide Darlegungen haben hier keinengünstigen Eindruck gemacht . Man ist erstaunt darüber , daß man inDeutschland, geglaubt hat oder so tut , als ob man glaube , daß inOesterreich irgend jemand ein einseitiges Borgehen Deutschlands be¬fürchtet habe. Das war bei der gegebenen Sachlage der internationalenVerträge ganz ausgeschlossen . Was man hier übel empfand, war derUmstand, daß Preußen nicht zuvor bei den Bundesgenossen angefragt
Nische Truppen ins Land rufen würde , datz Amerika einen Eou-verneur einsetzen würde , und — allzusehr verdenken konnteman der Bevölkerung von Hawai die Furcht vor einer Annektion
seitens der Vereinigten Staaten nicht, denn die Neger, die vondort aus den Südstaaten nach Hawai gekommen waren , hattenüber die Behandlung ihrer Landsleute durch die Pankees , wahroder unwahr , solche grauenerregenden Geschichten verbreitet vonMord und Totschlag und davon , datz man in dem Neger immer
noch den . wenn auch freigewordenen , Sklaven sah , datz die Aus¬
sicht auf ein strammes amerikanisches Regime nichts besondersVerlockendes an sich trug . Und so war es zur Revolution ge¬kommen . — -

- (Fortsetzung folgt .)
Grotzh. Hsftheater zu Karlsruhe.

i .
Zum ersten Male : Das süße Gift .Musikalisches Lustspiel in einem Aufzuge von Martin Frehsee.

Musik von Albert Gorter .
— Karlsruhe, 19. Febr. Im königlichen Garten der alt -

perfifchen Hauptstadt Pasargadä geht das musikalische Lustspiel vor
sich, das seit 3% Jahren seinen Rundgang über die deutschen Bühnenmacht und auf diesem Wege nun auch Karlsruhe erreicht hat . Näm¬
lich : Der König von Persien hat sin Gebot ergehen lassen , alle Reb¬
stöcke seines Reiches auszurotten . Die Trauben sollen es büßen,daß sie ihn so schrecklich heimgesucht . Seine Majestät hat unbedingt
Ursache zu allerhöchstem Zorn . Denn als er. aus begeisterter Ver¬
ehrung der süßen Rebenfrucht, durch den Gärtner sich im Herbst einen
großen Steinsarg voll Trauben im Keller aufdewahren ließ , um im
Frühjahr sich an den, wie er dachte, darin frisch gebliebenen Beeren
zu laben , mußte er die Entdeckung machen , daß die ganzen Trauben
zu einem eklen, gräulich -grünen Brei auseinandergeflossen waren.Und wie er dennoch es wagte, mitsamt dem Gärtner davon zu kosten,stellte sich eine fürchterliche Wirkung ein . die ein« Revolution in
seinem Innern zur Folge hatte, gegen welche , sicherem Vernehmen
nach , die neuperfischen inneren Wirren ein Kinderspiel gewesen sein
müssen. And so kam des Königs Befehl : Tod den Trauben! Aber
die Kömgin hat die süße Rebenstucht auck zu gern gegessen und ihr zu

ßuMfitre Aresf -
hat , bevor eS im Reiche selbst Schritte tat , um die Majorität imBundesrat für seine Pläne zu sichern . Nun steht Oestrrerich vor einer
schon im Zuge befindlichen Aktion und wird in die Zwangslage ver¬
setzt , entweder den Bundesgenossen zurückzuweisen oder vitale eigeneInteressen zu verletzen . Deshalb ist die Bewegung so außerordentlich
stark , um dem Minister des Aeußern jedes Nachgebrn schlechterdingsunmöglich zu machen . Die Stimmung gegen Preußen ist durch die
ganz überflüssige Versicherung, daß man Oesterreich nicht habe ver¬
gewaltigen wollen, nicht verbessert worden.

.vrankreick.
Heeresfragen in der Depntiertenkammer .

^ Paris , 18. Febr . (Tel .) Die Depntiertenkammer setzt« heute
die Beratung über das Budget der Kokonialtruppen fort . Der De¬
putierte für Senegal Earpot verlangte Streichung des Postens für
die Verwendung schwarzer Truppen in Algier , da es gefährlich sei .
solche Truppen mit einer noch nicht völlig stiedlich befundenen Be¬
völkerung zusammenzubringen. Man will auf diese Weise die nume¬
rische veberlegenheit Deutschlands über Frankreich ansgleichen: aber
diese lleberlegenheit wird um so geringer werden, je tatkräftiger
Frankreich den Kampf gegen Tuberkulose und Alkoholismus führenwird . Der Eeneralberichterstatter Doumer erklärte , es sei nicht der
Gedanke, der zu dem Entschluß geführt habe, schwarze Truppen in
Algier zu verwenden . Die Kolonien nehmen 20000 Mann in An¬
spruch und dafür hat man naturgemäß Ersatz fordern wollen . Mes-
stmy , Deputierter für Oran , rechtfertigt darauf die Berufung schwar¬
zer Truppen mit der Notwendigkeit , dem Truppenkontingent
Frankreichs östlichem Nachbar auf andere Weife die Stirne z« biete»
als durch Einstellung Untauglicher in die Armee.

E« gla » v .
— London, 18. Febr . (Tel .) Die liberalen Matter sehen heuteabend die Lage etwas günstiger an . Mehrere hervorragende Depu¬tierte der Arbeiterpartei sagen, die Erklärung Barnes gebe nur seine

persönliche Meinung wieder, die Partei selbst habe noch keine Ent¬
scheidung getroffen und werde auch vor dem Zusammentritt der
Gruppe am Montag keine Entscheidung treffen . Barnes gibt dies
zu, ist jedoch der Ansicht , daß seine Erklärung allgemein die Auffasiung
der Partei darstell« . Die Verhandlungen zwischen Liberalen und Ir¬ländern find aufgeschoben .

Die militärische Verteidigung Australiens .
= Melbourne . 18. Febr . (Tel .) Der Bericht Lord Kitcheners

über die militärische Verteidigung Australiens nennt das junge
Menschenmaterial , aus dem die Verteidiger Australiens genommenwerden müssen , ein ausgezeichnetes, fügt aber hinzu , daß die gegen¬
wärtigen Truppen bei dem größten Eifer nicht genügen, um gründ¬
lich geübten reguläre « Truppen Widerstand zu leisten. Die gegen¬
wärtigen Etreitkräste seien in Bezug auf die Zahl , Organisation und
Bewaffnung nicht im Stand «, Australien zu schützen, zumal dessen
Eisenbahn für eine feindliche Invasion günstiger sei als für die Ver¬
teidigung . Lord Kitchener empfiehlt «in« Armee von 89 999 Man «
gut ausgebildrter Soldaten , von denen die Halste Städte und Häfen
verteidigen, die andere Hälfte als bewegliche Truppe verwandt wer¬
den müßte . Die Offiziere müßten nur nach dem Grad ihrer Tüchtig¬leit ohne Rücksicht auf politische oder gesellschaftliche Erwägungen
ausgewählt und befördert werden . Schließlich empfiehlt der Bericht
die Gründung eines australischen militärischen Instituts und die Ent¬
sendung der Kadetten zu einer halbjährigen Ausbildung in «in indi¬
sches oder englisches Regiment .

Badische Chronik.
□ Karlsruhe , 18. Febr . Die Vertreter der mittleren

Städte Badens werden am 28. d. M . unter dem Borfitze des
Herrn Bürgermeisters Fr . Weiß -Eberbach in Rastatt tagen, um
zu dem vorliegenden Gesetzentwurf betr . Abänderung der Ee-
meindeordnung Stellung zu nehmen.

(-) Karlsruhe . 19. Febr . Der Zweiten Kammer ging heptesine Petition des Landesoereins badischer Schaffner um Ver¬
besserung ihrer Lage zu.

-f-1 Karlsruhe , 19. Febr . Wie das Er . Bad . Eisenbahn¬
ministerium auf eine Eingabe des Verbandes badischer Eisen-
dahnbeamten - und Arbeitervereine mitgeteilt hat , wird dem
diesjährigen Landtag eine Vorlage über die Regelung der
Dienstwohnungsfrage zugehen. Es scheinen sonach die Wünsche
der badischen Beamten , welche sich hauptsächlichum diesen Punkt
drehen, im wesentlichen in Erfüllung gehen zu sollen.— Karlsruhe , 18. Febr . Die Verordnung vom 29 . Febr . 1904
betr . den Schutz der bei Baute « beschäftigten Personen gegen Berufs¬
gefahre« , hat sich im allgemeinen bewährt . Um die Handhabung der
Verordnungsbestimmungen tunlichst wirksam zu gestalten, und gleich¬
zeitig einen einheitlichen Vollzug derselben zu sichern, find die Be¬
zirksämter durch Erlaß vom 30 . Januar 1909 auf die Gesichtspunkte
eingehend hir .gewiefen worden, die bei Handhabung der Bauarbeiter -
fchntzoorschriften besonders zu beachten find . Auf die Anregung einer
seitens der Bauarbeiterschutzkommission Mannheim hierher einge¬
reichten Petition hin wird zurzeit die Frage einer Erörterung unt -r-
zogen , ob sich eine Abänderung der genannten Verordnung nach den
während der Zeit ihres Bestehens gemachten Erfahrungen empfiehlt .
Die Erhebungen hierüber sind noch nicht zum Abschluß gelangt . Eine
Vermehrung des Bauaufsichtsprrsvnals hat sich mit Rücksicht auf den
stillen Geschäftsgang, der im Baugewerbe in der letzten Zeit allent¬
halben geherrscht hat , nirgends als erforderlich erwiesen.

liebe wagt es der Gärtner , des Königs Gebot zu übertreten und
etliche der Stöcke heimlich weiter zu pflegen. Just , wie die Königinin des Gärtners Reich von den Trauben schmaust , erscheint der Königund sein Zorn trifft die Ungehorsamen. Zwar rettet ihnen des
klugen Jussuffs , des Eärtnersohns , Fürsprache, das Leben.Aber , daß sie des Tags ewig gedenken sollen, verdonnert der
allerhöchste Eerichtsherr die Königin und den Gärtner , von dem
sibeußlichen Traubengift zu trinken , bis sie der Empörung ihres Jnnen -
menschen ihr Opfer gebracht haben . In begreiflicher Verzweiflung' äßt der hohe Herr die beiden armen Sünder zurück. Die große Schüsselmit dem flüssigen Gift steht vor ihnen . Da , wie der Gärtner in muti¬
ger Entschlossenheit sich eine Schale davon voll schenken will , sieht er
erstaunt , wie statt des gräulichen Breies jetzt ein golden-klarer Trank
ihm entgegenlacht, dessen süßes Duften der Königin lieblich in die
geweihte Nase steigt. Nun gehen sie mutiger ans Werk, erst nippend ,dann in kräftigen Züge« trinkend . O der seltsamen Wirkung ! Denalten Gärtner ergreift jenes süßes Weh , das man so poetisch das
..heulende Elend " nennt , während die Königin eine ausgelasseneLustigkeit umfängt . Beiden aber bringt der Genuß des süßen Giftestiefen , vom Gärtner durch höchst respektloses Schnarchen begleitetenSchlaf. Der Eärtnerssohn Iussuf . der die Berauschten für tot hält ,will jetzt gleichfalls an dem Gift sterben. Aber siehe da , ihm gießt der¬
selbe Trank feurige Kraft ins Blut , sodaß er die Torwächter spielendüberwältigt und kühn den Weg zur kranken Prinzessin nimmt . Denn
diese besitzt des Burschen ganzes Herz, das er nur noch nicht ihr m
entdecken wagte . - Jetzt aber , wo der König befahl , daß die bishervergebens von allen Aerzten behandelte Prinzessin demjenigen zumGemahl bestimmt sei , der sie ,zu heilen verstünde, rennt der durch den
Traubensaft mutig gemachte Iussuf in der Prinzessin Gemach und
führt sie in das Sonnenlicht des Königsgartens . Und die Prinzessin,deren unerklärliches Leid in ihrem Alter ähnlich viel Mädchrngemütsr
ergreift , wird froh und gesund in des frohen und gefunden BurfchrnGegenwart . Nachdem noch in Jussufs Abwesenheit auch die schwarzenTorwächter von dem kraftspendenden Trank ein Erkleckliches zu sich
genommen und in erneu wilden Tarrz- und Freudentaumel gefallen , istes derselbe Traubensaft , der Nun auch der Prinzessin süße Elur ine
Herz gibt , also, daß sie in zärtlicher Liebe Iussuf an die Brust finkt.Mittlerweile kommt Seine Majestät zurück und sieht die ganze Be-
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V . Brette «, 18 . Febr . Wie in den letzte» Jahren , io fand auchdieses Jahr die Beratung des Gemeindevoranschlages sehr frühzeitignämlich gestern abend von 5—9 Uhr statt . Zu Beginn derselben hieltder Vorsitzende , Bürgermeister Schemenau eine größere Rede über dieFinanzlage unserer « tadt , dabei auch der bevorstehenden größerenAusgaben — inSbes . für Einführung des erweiterten llnterrichts ander Volksschule — gedenkend . Einen breiteren Raum seiner Ausfuhr ,ungen nahm der den Landständen vorliegende Gesetzentwurf betr.Abänderung der Grmeindeordnnng ein . Redner bedauert , daß dervon den Grund - und Hausbesitzern so sehnlichst erhoffte Schulden,abzug zur Gemeindesteuer in demselben nicht vorgesehen sei . Auchstellte er fest , daß, wenn die hiesige Stadtgemeinde die Bürgerholz ,gäbe mit einem Reinwert von 20 000—22 000 M für die Gemeindeverwerten können, die Umlage sich uti 7 4 ermäßigen würde . In¬teressant war zu hören , wie die einzelnen Erwerbsgruppen beitrage«zum ungedeckten Gememdeaufwand von 94 000 M . Hiernach zahle»die Gewerbetreibenden 51000 M, die Landwirte 7000 M und bte Be¬amten 10 500 Ji Umlage. Bezgl. des Voranschlags selbst wurde , ins.bes. von dem Führer der Opposition, anerkannt , daß derselbe ent¬sprechend der allgemeinen Finanzlage unter dem Gesichtspunkt derSparsamkeit aufgestellt sei. Derselbe wurde dann auch einstimmiggenehmigt. Vorher wurden ebenfalls einstimmig einige andere Vor-lagen betr . Rückerhebung der Gebühr des Leichenschauers und Ver¬wendung von 46 000 m für gesetzlich nicht gebotene Ausgaben derGemeindeverwaltung einstimmig genehmigt. — Am kommendenFreitag findet dahier die Wahl der Hälfte der Gemeinderatsmitgliederstatt . Von den ausscheidenden Mitgliedern dürften nur zwei wieder¬gewählt werden. Die anderen 3 werden voraussichtlich auf eineWiederwahl verzichten.* PforFherm. 18. Febr . Der hiesige Freifinnige Verein hatin seiner gestrigen Generalversammlung nach dem Referat des

Rechtsanwalts Frühauf über das Parteiprogramm der Ver¬
einigten Linksliberalen einstimmig in einer Resolution di»
Erweiterung de» neuen Programms durch Aufnahme des
Frauenstimmrechts gefordert.

$ Heidelberg, 19. Febr . Der Milchgenossenschaftsvereinhier
beschloß im Hinblick auf das Vorgehen der Produzenten gleich¬falls einen Preisaufschlag um 1 ^ pro Liter .

() Offenburg . 18. Febr . Gestern hielt hier der Vorstanddes badischen Landesverbandes der Vereine selbständiger Kauf ,leute eine Sitzung ab, zu der alle Delegierten erschienen waren .Gegenstand der Beratungen bildeten wichtige Geschäfts - und
Standesfragen .

<2 Lahr» 19. Febr . In den gestrigen Verhandlungen des Bürger «ausfchusses nahmen die Beratungen wegen Abänderung der Dienst»und Gehaltsordnung für städtische Beamte den breitesten Raum ein.Der Stadtrat beantragte , sämtliche etatmäßig angestellten, städtischenBeamten soweit dies nicht hinsichtlich der höheren Beamten schonfrüher geschehen, in die Ruhegehalts - und Hinterbliebenenversorgungeinzubeziehen. Es soll von Ueberweisuna der noch nicht versichertenGemeindebeamten zur Fürsorgekaffe für Gemeinde- und Körperschafts¬beamte abgesehen werden, vielmehr will der stadträtliche Antrag diesenBeamten Ruhegehalts - und Hinterbliebenenversorgung nach denGrundsätzen des Fürsorgegesetzes aus der Stadtkasse sichern. Der Ruhe¬gehalt steigt von 10 Dienstjahren an für jedes weitere Jahr um 1,25Prozent und erreicht bei 42 Dienstjahren den Höchstbetrag mit 70Prozent . Das Witwengeld beträgt 60 Prozent desjenigen Ruhegehalts ,zu welchem der Verstorbene berechtigt gewesen ist , darf jedoch niemals30 Prozent des für die Ruhegehaltsberechnung maßgebenden Ein -kllmmensanscklaaüberschreiten. Das Waisengeld beläuft sich für jedesKrnd , wenn dessen Mutter lebt und zurzeit des Todes des Beamtenzum Bezug von Witwengeld berechtigt ist, auf ein Fünftel des Wit¬wengeldes. in den übrigen Fällen auf ern Drittel des Witwengeldes.— Die Vorlage wurde von den einzelnen Rednern sympathisch be¬grüßt , teilweise wurde sie auch für verfrüht gehalten mit Rücksicht aufdie Finanzlage unserer Stadt . Stadtrat Streihguth nahm eine durch¬aus ablehnende Stellung ein. Auch in Gewerbe, Handel und Industrieseien tüchtige Arbeiter , denen ein solcher Vorzug nicht zuteil werde.Der Antrag des Stadtrats wurde schließlich bei namentlicher Ab¬stimmung mit allen gegen 1 Stimme angenommen . — Dem Bürger -auSschuß lag ferner ein abgeändertes Statut für das GewerbegerichtLahr vor. Dem Gewerbegericht, dem die Gemeinden Dingltngen ,Heiliaeuzell. Oberweier , Hugsweier angegliedert find, ist neuerdingsnoch die Gemeinde Reichenbach bcigetreten . Hierwegen ist eine ent¬
sprechende Ergänzung des Ortsstatuts notwendig , und eS hat sich dabeidie Frage aufgeworfen , ob nicht an Stelle der seither bestandenenMehrheitswahl für die Beisitzerwaht das Proportionalwahlsystem tre¬ten , soll. Stadtv . Baumert , Vorsitzender des Gewerkschaftskartells,erklärte sich mit der Einführung dieses modernen Wahlsystems einver¬standen, wünschenswert wäre es jedoch, daß dieses auch anderwärts ,wo die christlichen Gewerkschaften die Mehrzahl bildeten , zur Ein¬führung gelangte . Das veränderte Statut des Gewerbegerichtsver¬bandes Lahr , welches , wie erwähnt , das Proportionalwahlsystem mitder sog. gebundenen Liste vorsieht, wurde einstimmig angenommen .In dieser Sitzung wurde auch die längst verabschiedete Frage desBabnhofnenbaues nochmals angeschnitten und mit aller Scharfe gegendie Ausführung des Projektes III Stellung genommen. Einige Ver¬träge wurden genehmigt.

( :j Freiburg , 18. Febr . Die Heizer und Maschinisten der
Brauereiarbeiterverband , das Eewerkschaftskartell und die so¬zialdemokratische Partei haben laut „Vlksfr .

" beschlossen, über
folgende Brauereien den Boykott zu verhängen : Löwenbrauerei ,Ganterbrauerei , Feierling , Brauerei Cutter , sämtlich in Frei¬burg , und über die Brauerei Meyer u. Söhne in Riegel . Es
handelt sich um die Anerkennung der Organisation .

g. Mundelfingen (A . Donaueschingen) , 19. Febr . Gesternbrach in dem Hause des Landwirts Peter Münzer auf bis jetztunaufgeklärte Weife Feuer aus . das an den reichen Heu- und
Futtervorräten genügend Nahrung fand und bald das ganzeGebäude in helle Flammen setzte. Der hiesigen Feuerwehr ge¬lang es mit großer Mühe , das entfesselte Element auf seinenHerd zu beschränken . Zur Hilfe traf auch die Feuerwehr von
Döggingen ein. Das Vieh und ein Teil der Fahrnisse konnte
gerettet werden/ Der Eefamtfchaden beträgt ca. 15 vvv JA und

scherung , die das süßeGift angerichtet, auf welches jeder dieHauptfchuld
abzuladen sucht. Verwundert kostet er jetzt selbst mit steigendem Be¬
hagen den Teufelstrank und sanfte Milde wandelt ihm den hartenSinn : Allen wird vergeben, Iussuf als königlicher Schwieger¬
sohn anerkannt und die Rebe wieder in Gnaden angenommen ,nachdem die üblen Erfahrungen mit dem Federweißen aus¬
getilgt und der König in etwas stürmischer Bildersprache dem süßenEist den Namen „Wein " verliehen . Da vereint sich alles in einem
Hymnus auf den Wein :

Die Königin : Cr sei gesegnet, denn er hat die Gabe,Uns auszuheitern , wenn wir noch so traurig .Der süße Wein !
Der Gärtner : Nachdenksam macht er uns und führt den GeistAuf unbetretnen Pfaden in die Ferne ,Der schwere Wein !

Iussuf : Die Kraft erweckt er, er belebt den Mut ,Und Heldentaten ungeahnt vollbringt er.Der edle Wein !Die Prinzessin : Er ist ein Gott ; er heilt und er erlöst;Von Lieb gesegnet, segnet er die Liebe,Der holde Wem !
« • *

Der Straßburger Dramaturg Martin Frehse hat dieses muntereKapitel zur Naturgeschichte des Weins zu einem wirkungsvollenLibretto verarbeitet und der Straßburger Operndirigent Alb . Gorttr ,ehedem eine Reihe von Jahren Hofkapellmeister an der KarlsruherBühne , hat diesem Textbuch ein ansprechendes und reizvolles mufi-kalisches Leben verliehen . So ist sein Erfolg allerwärts begreiflichund auch daß es hier nicht minder den frohen Beifall des Publikumswachrief. Gorter handhabt die Orchesterfprache mit erfahrungsreichem
Geschick .

^
Die Instrumentation hat uns etwas zu sagen, ohne vor¬laut zu sein , ist voll Farbe und läßt doch die Singstimmen frei undklar sich daraus hervorheben ; sie wächst empor auf dem motivischenGrund« Wagners und ist doch selbständig und jeder Einseitigkeit fern,dabei von einem sympathischen reichen Wechsel der Stimmung , demmannigfach wirkenden Zauber des Weines entsprechend. In derOuvertüre einer richtiggehenden, die Motive und Situationen desWerkes zu einem musikalischen Ganzen zusammrnfassenden Ouvertüre ,erkennen wir des Königs feierlich-strengen Charakter , der beidenLirüesleutr fünfte Zärtlichkeit und über alles obsiegend des füße«
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Ist größtenteils durch Versicherung gedeckt. Das Haus ist voll -
ständig niedergebrannt .

L Schöna « i. W .. 18. Febr . Im Laufe dieses Sommers wird ,
wie man uns voir gut unterrichteter Seite mitteilt , Erotzherzogin
Hilda unsere Amtsstadt besuchen. Anläßlich dieses Besuches , dessen
Zeitpunkt noch nicht feststeht , soll hier eine Ausstellung weiblicher
Handarbeiten veranstaltet werden .

) ( Waldshut , 19 . Febr . Mit der im Herbst hier stattfin -
Henden landwirtschaftlichen Ausstellung soll gleichzeitig eine
Gewerbeausstellung verbunden werden . Der Eewerbeverein
hat bereits zu dieser Angelegenheit Stellung genommen ._

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 19 . Februar .

---- Hofbericht . Der Großherzog hörte gestern vormittag
die Vorträge des Legationsrats Dr . Seyb und des Ministerial¬
direktors Eeheimerats Göller . Hierauf meldeten sich der Wirk -
tme Geheime Kriegsrat Hafner , Militärintendant des 14 . Ar¬
meekorps . Major Krüger , Kommandeur der Unteroffizierschule
Ettlingen , bisher Baiaillonskommandeur im Infanterieregi¬
ment von LLtzow ( 1 . Rhein . ) Rr . 25 , Haupimann Zartmann
vom 3. Bad . Feldartillerieregiment Nr . 50 , die Leutnants
Lendorff , Erzieher am Kadettenhause Karlsruhe , Bender vom
2. Bad . Feldartillerieregiment Nr . 30 , Freiherr von Schönau -
Wehr vom Feldartillerieregiment Eroßherzog fl . Bad . ) Nr . 14
und Fürstchen vom 3 . Bad . Feldartillerieregiment Nr . 50 . Nach¬
mittags und abends folgten laut „Karlsr . Ztg .

" die Vorträge
der Geheimeräte Dr . Freiherr von Babo und Dr . Nicolai .

n Aufnahme der Anfänger in den städtische » Schulen . Am näch
sten Dienstag den 22 . ds . M . findet in den hiesigen Volksschulen die
Aufnahme der Anfänger statt . Schulpflichtig werden alle Kinder ,die bis 30. Juni 1010 das sechste Lebensjahr vollenden . Auch blinde ,
taubstumme , schwach - und blödsinnige Kinder , die bis zu dem ge¬
nannten Termin das Alter der Schulpflicht erreichen , sind anzumel¬
den , ebenso solche schulpflichtige Kinder , die infolge von Privatunter¬
richt vom Besuch der Volksschule entbunden sein wollen . Die Kinder ,di« im vorigen Jahre oder früher zurückgestellt wurden , müssen eben¬
falls zur Anmeldung kommen . Für hier geborene Kinder ist der
Impfschein , für auswärts geborene der Impfschein und Geburtsschein
bei der Anmeldung vorzulegen . Alles nähere besagt das diesbezüg¬
liche Inserat .

Versammlung der Privatangestellten . Am Donnerstag abend
hielt rm Saal 8 der Brauerei Schrempv die Bereinigung Karlsruher
Privatangestellter eine öffentliche Versammlung ab . An Stelle des
verhinderten Referenten I . Reifi - Leipzig , des Vorsitzenden des Haupt¬
ausschusses zur Herbeiführung der staatlichen Pensionierung und
Hinterbliebcnenversorgung der Privatangestellten , sprach das Vor¬
standsmitglied des deutschen Handlnngsgebilfenverbandes , Beckmann
aus Leipzig . Nack den beifällig aufgenommenen Ausführungen wurde
folgende Resolution gefaßt : . Die Versammlung gibt ihrem Bedauernund ihrem Befremden darüber Ausdruck , daß nach der Erklärung desterrn Staatssekretärs des Innern am 17. Januar im Reichstag die

iaführung der staatliche » Pensions - und Hinterbliebenen - Bersicherungwiederum ins Ungewisse hinausgeschoben werden soll . Die Privat¬
angestellten halten an ihrer Forderung fest , auf die sie nach Lageihrer Verhältnisse und nach ihrem Anteil an der wirtschaftlichen Ar¬beit des Volkes ein Recht haben . Es handle sich heute nach allem , was
vorangegangen , nach der gewaltigen Vorarbeit , die bereits geleistetworden ist , und nach den Versprechungen , die von der Regierung ge¬macht worden sind , nicht mehr um eine unbestinimte Hoffnung , sondernum eine bestimmte Forderung , die nicht mehr zurückgestellt werdenkann . Die Versammlung richtet an das Reichsamt des Innern undden Bundesrat das dringende Ersuchen , die sofortige Ausarbeitungund Vorlegung eines Gesetzentwurfs anordnen zu wollen . Die Ver¬
sammlung dankt dem Reichstag für sein geschloffenes Eintreten zuGunsten der Pensionsversicherung und spricht die Erwartung aus , daßder Reichstag auf Vorlage und Verabschiedung eines entsprechenden
Gesetzentwurfes noch in dieser Session dringen werde ."Der Vorsitzende des Hauptausschuffes , Reif -Leipzig , der zu einer
Besprechung mrt dem Unterstaatssekretär Delbrück in der gleichenFrage nach Berlin berufen war , teilte telegraphisch über seine Unter¬
redung folgendes mit : «Sache steht gut , das Gesetz kommt , aber starkeKundgebungen bleiben notwendig ."

<z Vortrag . Am Montag den 21 . Februar , abends 8% Uhr , ver¬
anstaltet die Ortsgruppe Karlsruhe des Akad . Bismarckbundes im
kleinen Saale der Eintracht einen öffentlichen Vortragsabend . Herr
Ewald Uhlig , der Gründer des Bundes , wird über das Thema : „Der
Utramontanismus , eine nationale und kulturelle Gefahr " sprechen .
Nach dem Vortrag freie Aussprache . Eintritt ist frei für jedermann ,
auch Damen find willkommen .

£2 Kolosseum . Das oberbayerische Bauerntheater , dessen Spiel -
saison sich dem End « naht , hat für die nächsten Tage folgende Stücke
zur Aufführung angesetzt . Samstag den 19. Febr . „s 'Musikanten
Diandl "

, Sonntag den 20 . Febr ., nachmittags 4 Uhr , die Novität
„Die Mörder "

, abends 8 Uhr , „Im Herbstmanöver " . Am Montagden 21. Febr . 1910 findet die Premiere von dem Anzengruberschen
Stücke „Der Meineidbauer " statt , dieses Stück beginnt seiner Größe
wegen präzis 8 Uhr , worauf das verehrl . Publikum noch besonders
hiermit aufmerksam gemacht sei. .

- j- Im Apollotheater findet am Samstag abend 8 Uhr große Vor¬
stellung statt . Am Sonntag nachmittag 4 Uhr ist Familien - Vorstellung
zu ermäßigten Preisen . Abends 8 Uhr Gala -Vorstellung . In allen
Vorstellungen tritt Hans Hauser mit vollständig neuem Repertoir auf .
Im vorderen Restaurant findet täglich von 8 Uhr abends ab Konzert
der Italienischen Künstler -Kapelle „Savoya ^ statt .

© In gefährlicher Situation befand sich gestern nachmittag einin der Oststadt wohnender Knabe . Er hatte sich zwischen 4 und ><5

Uhr an der Parkstraße an den Puffer eine ? nach dem Durlachertorahrenden Straßenbahnwagens angehängt . Als der Wagen in schnel-eres Fahrtempo kam , wurde der Junge geschleift und erst an derKarl -Wilhelmschule brachte der Schaffner , durch Zurufe von Passan¬ten auf die schlimme Lage deS Knaben aufmerksam gemacht , durchNotsignal den Wagen zum Halten . Der Knabe ist glücklicherweiseohne nennenswerte Verletzungen davongekommen .y . Warnung . Ein gewisser Pfarrer und Missionar Albert Strö¬
bele , der schon früher insbesondere auch in Süddeutschland , versucht
hat , Deutsche zur Auswanderung nach Kuba zu veranlassen , macht
jetzt anscheinend wieder Versuche , Leute nach einer neuen Kolonie ,
genannt „Tiffin Cuba Eolony "

, heranzuziehen . Da die bisherigen
Kolonien und die jetzt für die der Genannte Propaganda macht , in¬
folge der unzugänglichen und abgelegenen Lage , des Fehlens geord¬
neter Verbindungen usw . keine gedeihliche Entwicklung haben , für
den Fall , daß Ströbele sich auch wieder nach Deutschland wenden sollt «,vor einer Verbindung mit ihm nur gewarnt werden . Vor einer
Auswanderung nach Kuba ist es empfehlenswert , wegen der Unsicher¬
heit der Verhältnisse und Aussichten ganz besonders , sich zwecks Er¬
langung fachgemäßer Auskunft , di« kostenlos erteilt wird , an die schon
früher an dieser Stelle genannte „Zentralauskunftsstelle für Aus¬
wanderer " der Deutschen Kolonialgesellschast in Berlin zu wenden .

Lehr. Mitteilungen aus Ser Karlsruher Staötrats -Sitzung
» su , 17 . Februar 181 . ,

Stellenbesetzung . Die neu errichtete Stelle eines zweiten
ErundLuchbeamten für den Grundbuchamtsbezirk Karlsruhe soll
zur Bewerbung ausgeschrieben werden . Erfordernis ist die Be¬
fähigung zum Richteramt .

Zur Errichtung einer Fabrik , eines Lagerhauses und eines
Lagerplatzes werden größere und kleinere Eeländeflächen am
Rheinhafen an hiesige Interessenten kauf - und mietweise ab¬
gegeben .

Das Rektorat der städtischen Volksschulen hat festgestellt ,
daß eine große Anzahl von Volksschiilern Vereinen verschiede¬
ner Art als Mitglieder angehören . Der Stadtrat beschließt ,
das Ergebnis der Feststellungen dem Erotzh . Oberschulrat zur
Entscheidung darüber vorzulegen , ob die in Betracht kommen¬
den Vereine unter die Bestimmungen des 8 40 der Schulord¬
nung für die Volksschulen , wonach u . a . der Beitritt der Schü¬
ler zu bereits bestehenden Vereinen unstatthaft ist , fallen .

Dem Gesuch der Publizitäts -Aktien - Gesellschaft „ Asfiches Gail¬
lard " um Erlaubnis zur Anbringung von Reklamen aus Wänden
und Giebeln hiesiger Häuser wird nicht zugestimmt . '

Der Grund - und Hausbesitzer -Verein hat eine Vereinfachung der
in den Häusern der Stadt eingerichteten Abortkläranlagen beantragt .
Das Tiefbauamt wurde über den Vorschlag gehört , empfiehlt ihn aber
nicht zur Ausführung . Dagegen schlägt das Tiefbaumt eine Verein¬
fachung der Kläranlagen in der Richtung vor . daß von der Herstellung
der bei dem System Friedrich u . Elaß vorgesehenen Vorgrube abge¬
sehen . im übrigen aber die Anlage in gleicher Weise wie bisher aus -
gefühtt wird . Die Desinfektionsmasse würde dann unmittelbar in
die Hauptgrube eingebracht werden . Es wird beschlossen , diesen Vor¬
schlag dem Eroßh . Bezirksamt zur Genehmigung vorzulegsn .

Tagungen . In der Zeit vom 21. bis 23 . Mai ds . Js . findet hier
die Tagung des Deutschen Bortragsverbandes statt . Auf Wunsch des
kaufmännischen Vereins Karlsruhe wird für die Verhandlungen des
Verbandes der kleine Festhallesaal unentgeltlich zur Verfügung ge¬
stellt , den Teilnehmern freier Eintritt in den Stadtgarten während
der genannten Tage bewilligt und zu Ehren der Versammlung ein
Stadtgartenfest mit festlicher Beleuchtung des Gartens auf Sonntag
den 22 . Mai , abends 8 Uhr , in Aussicht genommen . Den Teilnehmern
an der am 13. und 14. März ds . Js . hier geplanten 5 . ordentlichen
Delegiertenversammlung des Verbandes Süddeutscher Zugführer
wird während der bezeichneten Tage freier Zutritt zum Stadtgarten
gewährt .

Dem sozialdemokratischen Verein Karlsruhe wird zur Abhaltung
einer Maifeier der große Festhallesaal auf Sonntag , den 1. Mai d.
Js ., abends '/-8 Uhr , zugesagt .

Rugehalte . Wegen Verleihung des Rechts auf Ruhegehalt und
Hinterbliebenenversorgung an eine Anzahl städtischer Beamter wird
dem Bürgerausschuß eine Vorlage unterbreitet .

Beim 2. diesjährigen Festhallemaskenball betrugen die Ein¬
nahmen 5290 M 60 4 , die Ausgaben 3110 M 76 <5 , die Reinein¬
nahmen somit 2179 M 84 $ . Dieser Betrag wird der Stadtgarten -
»asse in Einnahme zugewiesen .

Einige Baugesuche werden dem Eroßh . Bezirksamt befürwottend
vorgelegt .

Gesuche. Ferner werden dem Eroßh . Bezirksamt vorgelegt : Un¬
beanstandet ein Gesuch um Aufnahme in den badischen Staatsver¬
band : das Gesuch des Karl Blum um Erlaubnis zum Betrieb der
Schankwittschaft mit Branntweinfchank „Zur Kronenhalle "

, Kronen¬
straße 3 ; mit Antrag auf Ablehnung das Gesuch einer hiesigen Stel¬
lenvermittlerin um Zulassung ihres (vorbestraften ) Ehemanns zu
ihrer Vertretung in der Führung des Geschäftes .

Vergeben werden : die Lieferung von Weichenmaterialien für
Rechnung des städtifchen Ctraßenbahnamts an das Walzwerk Phönix
A .- E . in Ruhrott , die Lieferung von 100 neuen Anzügen für städtische
Tiefbauarbeiter (Straßenreinigung und Keherichtabfuhr ) an die Ge¬
nossenschaft der Schneider -Innung .

Der Stadtrat dankt dem Herrn prakt Arzt Dr . L . Wolfs hier für
llebersendung eines Exemplars der von ihm herausgegebenen Gedichte

Giftes Weinrauschmelodie , mit leichten Orientalismen
durchsetzt. Gleich dies einleitende Musikstück gefiel dem
Publikum und wurde lebhaft applaudiert . Unter den melo¬
dischen Nummern ist der veritable Walzer , in welchem sich des
Weines süße Allgewalt schmeichelnd und prickelnd auf fröhlich locken¬
den Klängen wiegt , die sinnfälligste ; die heiterste ist neben dem
Doppel - Rausch des Gärtners und der Fron Königin die Groteske der

-beiden Allah preisenden schwarzen Torwächter ; die duftigste und zar¬
teste ist die , welche das Lrebesglück Jussufs und feiner Prinzessin um¬
schließt . Dieser Wechsel in der Stimmung , die in etwa lVi Stunden
vom feierlichen Ernst bis zur Groteske hin und her schwingt , hält
das Interesse an dem so einfach und glatt verlaufenen Vorgang bis
zuletzt rege . Er findet neben der bühnenwirksamen Ausgestaltungder Szene in der auch im einzelnen gut charakterisierenden musikali¬
schen Illustrierung dann noch seine besondere Helferin und Förderin .Und so hat dies musikalische Lustspiel vor anderen Werken seinen Er¬
folg zu verzeichnen .

Die Ausführung an unserer Bühne war geeignet , auch des Kom¬
ponisten Herz zu erfreuen . Herr van Eorkom spielte den Perser -
könig mit Würde und sang ihn mit dem vollen weichen Klang seiner
prächtigen Stimme . Die Königin Frl . E t h o f e r s war eine schöne
Erscheinung , in ihrem Gesang war Frische und in ihrem Spiel
namentlich die Darstellung der weinfel ' gen Munterkeit vortrefflich .
Ihr Trunkgenoß , Herr Keller , gab den Gärtner mit wirksamer
Bedachtsamkeit und drastisch in den Folgen des ungewohnte » Wein -
genusses . Ausgezeichnet war wieder Herr Bussard , der als Jussuf
seine ganze frohmütige Art in Darstellung und Gesang entfalten
konnte , und dazu auch in den gefühlvolleren Stellen sehr Eindruck
machte . Frau Warmersperger war eine allerliebste boide
Perserprinzeß und ihr Spiel und ihre Stimme fand nicht nur ihres
Jussufs , sondern des ganzen Hauses Gefallen . Ein wackeres Neger -
und Torwächterpaar waren die Herren Erl und Schüler , deren
kostbare gesanglich « und mimische Excentrics viel Lachen hervor -
ttefen . D - e szenische Leitung des Werkes wurde von Herrn Dumas
mit Umsicht geführt , in der musikalischen Leitung machte sich Herr
Hoskapellmeister L o r e n tz um die geschmackvolle Ausführung dcs
instrumentalen Teiles durch das Orchester wie um die gesamte musi¬
kalische Wirkung verdient . Der Applaus des Publikums rief den

Komponisten immer wieder vor die Rampen . Und mächtige Lorbeer¬
gewinde zeigten ihm , wie herzlich er uns mit seinem Werke in Karls¬
ruhe willkommen ist. Das im Haufe anwesende Eroßherzogspaar ,
Prinz und Prinzessin Max u . Fürst Hohenlohe -Langenburg , ehemaliger
Statthalter von Elsaß -Lothringen beteiligten sich aufs herzlichste an
dem allgemeinen Beifall .

II .
Tanzbilder .

Musik zum Teil nach alten Originalen zusammengestellt
von Dr . Georg C ö h l e r .

Rach der Eorterschen Oper , die , wie wir bestimmt versichern
rönnen , sehr wenig Aussicht hat , als Festvorstellung für Temperenzler -
Kongresse zu dienen , gab es noch eine besondere Schau . Nach München -
Stuttgarter Vorbild erschienen vor uns eine Reihe von Tanzbildern ,
die gleichsam wie aus dem Rahmen gestiegene Genre - und Kostüm¬
bilder verschiedener Zeiten in Haltung des Körpers , Mimik des Ge¬
sichts, Rythmik der Bewegung und Spiel der Farben einen zumteil
sehr künstlerischen Eindruck hervorriefen . Was diese Wirkung erhöhte ,
war , vaß sie sich alle hinter einem besonderen Diihnenrahmen ab¬
spielten , der den illusionstörenden Eindruck der Sofsiten und Kulissen¬
stücke fortnahm und das lediglich Bildmäßige betonte . So erschien ein
altgriechischrr Opserreigcn , edle Tanzschritte um den Altar in einer
antiken Landschaft sehr wirksam unter den Klängen des Prosodions ,
des 1393 zu Delphi aufge

'undenen feierlichen Marsches . Das zweite Bild
brachte ein Tanz der venezianischen Edelleute am Gestade des
Markusplatzes gegenüber der Kirche Sta . Maria della Salute , so ,
wie etwa Becker uns seine Gemälde aus Venedig zu malen pflegte ;
ein feines Bild , namentlich in malerifch -r Hinsicht , umrahmt von
der Musik mit P . Cornelius „Amor im Nachen " (Bild nach E . K .
Eastoldij . Das 3 Bild zeigte einen altdeutschen Tanz mit Nürnber¬
ger Stadthintergrund , froh und bunt , mit der Musik aus einer Suite
Banchetto musicale ( 1617) von I . H . Schein . In einem fürstlichen
Saal , mit dem Ausblick in eine verträumte Landschaft , tanzte das
Rokoko -Pärchen seinen zierlichen Tanz unier den Klängen der Ballet¬
musik aus Piramus und Tisbe , Gavotte von I A . Hasse . In die
Werther - Zeit führte das nächste Bild , das . uns in naiv -sentimentale
Tage leitete , das künst ' ; vielleicht am feinsten aelungene Tanz -

„Auf dem Pegasus "
, dem vorbereitenden Komitee für die Feier des 70 .

Geburtstages des Herrn Ealeriedirektor Professors Dr . Hans Thoma
für die llebersendung eines Exemplars der Sammlung von Ansprache «
und Adressen , di« bei den Festlichkeiten am 2 . und 3 . Oktober v . I .
dem Meister gewidmet worden sind . Ferner dankt der Stadtrat Herr «
Proftssor Dr . Längin für die Zuwendung einer Anzahl von Photo¬
graphien früherer Mitglieder des Eroßherzogl . Hoftheaters an di «
städtischen Sammlungen , Frau Stoebe Wwe ., Schützenstraße 38 , für
dem städt . Archiv zugewendete ältere Drucksachen und Archivalien .

Vom Technischen Verein Karlsruhe .
-k. Karlsruhe , 19 . Febr . In einer gutbesuchten Versammlung

des Technischen Vereins Karlsruhe , die in den Saal 3 Schrempp ein¬
berufen , aber im letzten Moment in die alte Brauerei Bischof ver¬
legt wurde , sprach gestern abend Herr Ing . Schubert -Berlin über
das Thema : „Die Wertschätzung der geistigen technischen Arbeit und
unsere Pflicht zur Organisation ." Nachdem der Vorsitzende , Herr Ing .
Peatow , die Versammlung eröffnet und die Anwesenden begrüßt
hatte , wurde dem Referenten des Abends das Wort erteilt .

Herr Ing . Schubert ging zunächst aus frühere Zeiten zurück . Dt «
führenden Techniker jener Zeiten hätten still im kleinen Kreise ge¬
schafft und ihre Erfolge als alleinstehende Persönlichkeiten erzielt .
Dies sei anders geworden feit dem Eintreten der kapitalistischen
Wirtschaftsordnung . Im Lause der Zeit habe eine Entwertung der
geistig - technischen Arbeit stattgefunden , die zu einer Auflehnung aller
derjenigen führen mußte , die sich nicht kampflos zur großen Mast «
der rein maschinenmäßig Arbeitenden werfen lassen wollten . Reden
den Kapitalisten habe sich ein Stand der Angestellten herausgebildet ,der seine eigenen Interessen wahrzunehmen hatte , um seine Kapita¬
lien , dir lebendige Arbeitskraft , entsprechend ver - und gewertet M
sehen . Trotz der Notwendigkeit der Wahrnehmung seiner Interessen ,
habe sich der Stand der Angestellten aber lange Jahre nicht ent¬
schließen können , dem Organisationsgedanken nahe zu treten . Erst
als der Kapitalismus seinen Einfluß auch in die Gesetzgebung hinein¬
trug , als die Entwertung der geistigen Arbeit der Angestellten immer
rapidere Fortschritte machte , sodaß die Zustände beinahe unerträglich
wurden , da rafften sich endlich auch die technischen Angestellten zu
gemeinsamem Vorgehen , zum Zusammenschluß gegen die immer
drohender werdende Gefahr aus Roch heute stehe die Entlohnungder technischen Angestellten in keinem Verhältnis zu den gewaltigen
Aufgaben , die sie durchzuführen haben . Und diese geringe Entloh¬
nung müsse rückwirken aus die soziale Stellung des gesamten Stan¬
des . Darum sei es .dringend notwendig , überall dort , wo noch keine
Organisationen der Techniker bestehen , solche Organisationen zu bil¬
den , um in die Lage versetzt zu sein , gemeinsam einzutreten für
bessere Besoldung und bessere soziale Stellung . Auch die Beamten ,die in sicherem Lohn und Brot stehen, hätten alle Veranlassung , sichden Organisationen anzuschließen , denn es gehe im Grund genom¬men auch um ihr eigenstes Interesse . Sei es möglich , daß sich die
technischen Beamten der einzelnen Städte derart unterbieten , wie
dies heute leider so vielfach geschehe , dann wäre es höchste Zeit ,durch gemeinsames solidarisches Vorgehen dieser Entwertung der
persönlichen Arbeit ein .Ende zu setzen . Aber nicht im geheimen
dürfe man kämpfen , man müsse hinaustreten in das öffentliche Leben ,müsse versuchen mitzuarbeiten in den kommunalen und staatlichen
Körperschaften wie auch in den Volksverttetungen und man dürfe
überzeugt sein, daß es dann vorwärts und aufwärts gehen werde
Dies sei aber eben nur dann möglich , wenn man sich eng zusammen -
schließe , wenn man sich organisiere und für die Organisationen die
volle Koalitionsfreiheit erkämpfe . Nicht willenlose Werkreikae der
feudalen Industrie , sondern denkende mitarbeitende Bürger im freiendeutschen Staate wolle man sein. Das zersplitterte Volk müsse zu¬sammengeschweißt werden in der großen Zukunft , die wir vor uns
haben . (Lebhafter Beifall .)

Der Vorsitzende dankte dem Redner für seine trefft ! chsn Aus -
führungen und schloß sodann nach kurzer Diskussion den schönenAbend mit einem allgemeinen Worte des Dankes an die Erschienenen .

Sport -Nachrichten .
& Karlsruhe , 18. Febr . Man schreibt uns : Der F .-K . Phönix ,der sich in den bisherigen harten Kämpfen um di« Südkreismeister -

schaft an der Spitze halten konnte , hat am nächsten Sonntag wohl das
bedeurungsvollste Spiel zu liefern . Sein bis zum vergangenen Sonn¬
tag hartnäckigster Gegner , der F .-K . Stuttgarter Kickers kommt zumRückspiel nach Karlsruhe auf den Phönixsportplatz . Um y*4 Uhr solldas entscheidende Treffen beginnen . Die Kickers sind unter den erst¬klassigen Mannschaften des Südkreises so bekannt , daß es sich erübrigt ,ihre vollendete Spielweise noch besonders zu kennzeichnen . Sie haben ,wie in früheren Jahren , auch diese Saison als heißer Favorit für die
Meisterschaft gegolten . Roch letzten Sonntag haben sie gegen de «
Karlsruher Fußballverein ein glänzendes Spiel geliefert , bis in der
zweiten Hälfte die Karlsruher Mannschaft kurz vor Schluß den Siegfür sich entscheiden konnte . Phönix erzielte im Herbst in Stuttgartein unentschiedenes Ergebnis von 3 :3 . Das in Stuttgart verloren «
Spiel gegen Union brachte Phönix um zwei wertvolle Punkte , sodaßdie Karlsruher Mannschaft nächsten Sonntag unbedingt gewinnenmutz, will sie ihren Vorsprung von einem Punkt gegenüber dem Karls ,ruher Fußballverein nicht einbüßen . Dieser knappe Vorsprung ist es
auch , der das Sportpublikum diesem Spiel ein so außerordentlichesInteresse entgegenbringen läßt . — Auf dem Frankonia -Sportplatzstehen am kommenden Sonntag ebenfalls zwei interessante Wettspielein Aussicht . Im vorletzten Verbandswettsprel treffen sich der Fußball .

bild , das auf dem von Tannen umrahmten Wiesenrain vor sich ging ,von Beethovens Menuett anmutig umkost . Ein Biedermeiertanzin der guten Stube der Areltern bot auch szenisch eine hübsche Ab¬
wechselung , wie er in Bezug auf das rein Tanzliche in der Mitwir¬
kung von Hrn . Allegri und Frl . Stolze einen Höhepunkt bildete .Der Viktoria - Walzer des guten Vater Joseph Lanner war die rechteMusik dazu . Eine Schwarzwälder Bauernhochzeit durfte im Schwarz¬waldland

. nicht fehlen , obwohl sie gerade hier am wenig -
sten originell wirken konnte und dies Manko darum durchFröhlichkeit zu ersetzen bestrebt war . „Hirtenweisen aus dem
Schwarzwald " von Richard Heuberger, dem Varfützele -Komponiste « ,klangen in diesen Tanz hinein . Ein Two - Step rm modernen Tanz¬saal , vom Sousaschen Kadettenmarsch begleitet , bildete den Beschluß .Hier waren Mitglieder der Oper und des Schauspiels zur Erzielungeines möglichst drastischen Eindrucks einander tanzend gesellt dieDamen schwarz beschuht . Aber bei aller Flottheit fehlte diesem Bilde
doch das eigentlich künstlerische Moment .Die musikalische Leitung des Ganzen wurde von Herrn Hofkapell¬meister R e i ch w e i n sinngemäß durchgeführt. Mit der Einstudierunghatte Frau Allegri - Bayz sich hervorgetan und damit eine Lei¬
stung von besonders anzuerkennendem Werte zu verzeichnen . In der
dekorativen Einrichtung zeigte Herr Direktor Albert Wolf seine
meisterliche Art . in seinen Bildern bühnenwirksam vorzugehen . Der
Theaterbau auf der Bühn« . der wohl auch auf ihn zurückzuführen ist,machte sich sehr würdig . So wird den „Tanzbildern " gleich ihrer
Voroper , dem „süßen Gift "

, hier sicher noch manche Wiederholung be-
schiede» Sei»

_ Albert Herzog .

Vermischtes .
— München , 18 . Febr . (Tel .) Wie die „Münch . Neuest .

Nachr ." aus Innsbruck erfahren , bestätigt sich das Gerücht nicht ,
daß die Nürnberghütte durch eine Windlawine zerstört worden
sei . Drei Bergführer sowie der Bewirtschafter der Hütte , di «
dorthin aufgebrochen sind , melden , daß die Hütte unversehrt ist .

l >d München , 18 . Febr . (Tel .) Ein gewisser Kathasinskq ,der im Rathause Rebdorf untergebracht ist , hat das Geständnis- abgelegt , daß er im Sommer 1909 in Tirol einen jüdischen Haa ,
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Herein Baden -Baden und der Fußballklub Frankonia I um 3 llhr ,wobei es einen heißen Kampf geben dürfte . Ebenso dürfte das um
1% llhr stattfindende Spiel zwischen den „Alten Herren " des Fußball¬klubs Pforzheim und des Fußballklubs Frankonia seine Anziehungs¬
kraft nicht verfehlen , da derartige Spiele nunmehr auch hier gern
gesehen werden. Im Entscheidungsspiel um die Meisterschaft des Gau
Mittelbaden, Klasse B, treffen sich der Fußballklub Mühlburg und
der Beiertheimer Fußballverein. Das Spiel , das auf dem Sportplatzam Weiherwald stattfindet , beginnt um % 2 llhr . — Der KarlsruherFußballverein tritt nächsten Sonntag auf seinem Sportplätze bei der
Lelegraphen -Kaserne gegen die Stuttgarter Sportsfreunde an und
wird im Hinblick auf deren bekannt gute Stürmerreihe mit dem inter¬
nationalen Kipp keine leichte Aufgabe haben , sich 2 weitere Punkte
zu sichern . Es ist daher auf dem Ä F .-V .-Platz zweifellos ein sehr
interessantes Spiel zu erwarten, das schon, wie besonders betont sei,um Uhr beginnt . Die Eintrittspreise find möglichst niedrig gestellt.

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Presse- .

Berlin , 19. Febr . Dem „Tagebl .
" zufolge soll Graf

Stolberg heute vormittag in die Privatklinik des Geh. Rats
Körte übergeführt werden. Im Befinde« des Reichstagspräsi -
denten sei leider noch keine Besserung zu verzeichnen.= Breslau , 19 . Febr . Der Polizeipräsident hat den An¬
schlag der Plakate zweier auf den 23. Februar einberufenen
Versammlungen der demokratischen Vereinigung mit Referatenüber „Die preußische Wahlreform , eine Verhöhnung des Vol¬
kes" verboten.

----- Hamburg , 19. Febr . Bei den Grundeigentümerwahlen
zur Bürgerschaft erhielten nach vorläufiger Feststellung die
Rechte 4, das linke Zentrum 5, die vereinigten Liberalen 2 und
die Linke 9 Sitze.

— London, 18. Febr. Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen
nahmen heute nachmittag im Mansionhouse beim Lordmayor den Tee.
Später wohnten der Prinz und die Prinzessin einem Festmahle bei.da« Prinz u. Prinzessin von Wales ihnen zu Ehren im Marlborough-
Hause gaben . Unter anderen war auch Premierminister Asyuith ein¬
geladen.

M.E. Petersburg , 19. Febr . (Privattel .) Amtlich wird
zugegeben, daß der Untersuchungsrichter Senatsrat Burzew in
Kasan ermordet worden ist . Mehrere Kasaner Eouvernements -
beamte sind als mutmaßliche Täter verhaftet .

hd Sofia , 18. Febr . Wie von amtlicher Seite verlautet ,
macht das Königspaar von Bulgarien Ende nächster Woche in
Petersburg einen offiziellen Besuch. Der Ministerpräsident
Malinow und der Minister des Aeußern, Papricow , begleiten
den König,

M Paris , 18. Febr . Im Auswärtigen Amte lehnt man es
ab. die Maßnahme « zu präzisieren, die die Regierung anzu¬wenden entschlossen ist, um Mulay Hafids Antwort bezüglichdes in Paris Unterzeichneten Uebereinkommens zu erhalten .
Jedenfalls , fügt man hinzu, ist die Regierung unbedingt ent¬
schlossen , nicht länger zu gestatten , daß die Angelegenheit durchdie Ausflüchte des Sultans verzögert werde

— Allahabad . 18. Febr . Wie vom 14 . Februar gemeldetwird , waren 129 Mann Polizeitruppen nach dem Aufstands¬
gebiet im Vasallenstaat Bastar und den Zentralprovinzen von
Britisch-Jndien aufgebrochen. Di« beiden Befehlshaber dieser
Mannschaften begaben sich am 16. Februar nach Zagdalvur ,dem Zentrum des Aufstandes . Als die Eingeborenen der
Truppe beim lleberschreiten des Flusses Widerstand leisteten,wurden fünf von ihnen getötet. Heute kommt aus Jagdalpurdie Nachricht , daß der Ort von Tausenden von Eingeborenen
umzingelt ist , deren Zahl sich täglich mehrt . Eine Polizeitruppewird nunmehr ebenfalls nach Jagdalpur einrücken ; auch Militär
ist requieriert .

q= Kairo (Illinois ) , 18 . Febr . Zwischen Beamten des
Sherifs und niederem Bolk ist es zu einem Stratzenkampf ge¬kommen , wobei ein Weißer getötet , mehrere andere schwer ver¬
wundet wurden . Die Menge wollte einen Reger , der gesternabend eine Geldbörse stahl und deshalb verhaftet war , lynchen .
Mehr als 500 Leute zogen vor das Gefängnis und verlangtendie Herausgabe des Gefangenen . Auf die Weigerung des
Sherifs drohte die Menge , in das Gefängnis einznbrechen.
Darauf ließ der Sherif feuern . Es sind Truppenkontingent «
nach der Stadt abgegangen.

Die Einigung der Linken .
= Berlin , 18. Febr . Der von den drei freisinnigen Par¬teien eingesetzte Biererausschuß hat gestern die Beratungen über

das Einigungsprogramm und das Statut endgültig abgeschlos¬
sen. In das Programm wurden noch zur Ergänzung folgende
Punkte ausgenommen : die Erhebung Elsaß-Lothringens zum
selbständigen Bundesstaat ; Schutz der staatsbürgerlichen Rechte

der Beamten und Lehrer ; Gleichberechtigung der Frauen für
das aktive und passive Wahlrecht zu den Gewerbe- und Kauf¬
mannsgerichten und den Einrichtungen der Reichsversicherungs¬
gesetzgebung . Zn das Statut wurden neu ausgenommen fol¬
gende Bestimmungen : 1 . Mitglied der Partei kann sein , wer
sich zum Programm bekennt und einen regelmäßigen Beitrag
zur Bestreitung der Kosten leistet ; 2. Zugendvereine sind Partei¬
oereine mit Mitgliedern unter 35 Jahren , welche sich an die all¬
gemeinen Lokal- oder, wo das zweckmäßiger erscheint, an die
Bezirksverbände anschließen . In dem ersten geschäftsführenden
Ausschuß wird die freisinnige Vereinigung 5 Sitze erhalten , die
Freisinnige Volkspartei 10 und die Deutsche Volkspartei 3.
Der Name ist Fortschrittliche Bolkspartei . (Frkf . Zig .)

Zur Lage tu Griechenlaud .
IM.E . Athen, 19. Febr . (Privattel .) Die „Morningpost "

meldet von hier : Trotz aller offiziellen Dementis verschlimmert
sich die Eituatton von Stunde zu Stunde . Tatsache ist , daß der
Zuzug der Landtruppen nach Athen fortdauert und daß der
König unter strengster Bewachung der Militärliga steht. Aus
Larissa, dessen Garnison nach wie vor königstreu ist , kommen
ernste Nachrichten, da der Kriegsminister die Verteilung der
Larissaer Garnison auf die übrigen Provinzregimenter ange¬
ordnet hat , um die Fortdauer der von Larissa ausgehenden
monarchischen Propaganda unmöglich zu machen . Die Lage des
Königtums wird am besten dadurch beleuchtet, daß der ge¬
samte persönliche Hofstaat des Königs gegenwärtig ans Ber -
trauenselementen ver Militärliga besteht.

<= Kanea , 18. Febr . Die Blätter besprechen in ruhigem
Ton« die Rote der Schutzmächte. Es macht sich kein Anzeichen
der Erregung bemerkbar.

!hd Konstantinopel , 18. Febr . Hier ist heute früh ein
Athener Telegramm eingetroffen , wonach die griechische
Flotte heute nacht meuternd den Pyräus verlas -
s e n habe. Typaldos befindet sich an Bord eines Kriegsschiffes.

i= Frankfurt a. 18 . Febr . Der Kronprinz von Grie¬
chenland ist heute mit unbekanntem Reiseziel von hier abge¬
reist. Gerüchtweise verlautet , daß König Georg seine Söhne zueinem Familienrat zusammenbernfen hat .

Wien . 19. Febr . Prinz Nikolaus von Griechenland ist
hier eingetroffen und nach Athen weitergereist .

mk Kopenhagen, 20 . Febr . (Privattel . ) „Berlinski Ti -
tendes" verbreitet die noch unbestätigte Nachricht, daß der
König von Griechenland dem Kopenhagen « «
Hofe gestern amtlich seinen Entschluß mitgeteilt
habe. diegriechischeKroneniederznlegen .

Erdbeben .
c= Laibach, 18. Febr . Gestern nachmittag gegen 2 Ahr

30 Min . wurden schwache , heute morgen starke Fernbebenauf¬
zeichnungen auf allen Znstrumenten gemacht . Der Beginn der
ersten Vorläufer war 6 llhr 10 Min . 16 Sek. Die Haupt -
bewegung erfolgte 6 Uhr 13 Min . 21 Sek. und war um 6 Uhr
45 Min . beendet. Die Herddistanz wird auf 1000 Kilometer
geschätzt.

= Kanea (Insel Kreta ) , 18 . Febr . (Tel .) Heute früh
fand hier ein heftiges vertikales Erdbeben statt , das 14 Se¬
kunden dauerte . Die Spitze eines Minarets siel um und zer¬
störte die Kuppel einer Moschee. Biele Mauern stürzte« ein
und Gebäude wurden beschädigt . Meldungen von Schäden tra¬
fen auch aus der Umgegend ein . Zu Varipetro wurden 8 Ein¬
wohner unter den Trümmern ihrer Häuser verschüttet; mau ar¬
beitet gegenwärttg an ihrer Rettung .

i Wetterbericht vom Schwarzwald .
Der Sli -Extrazug (1.58 llhr ab Mannheim, 3.18 Uhr an Karls¬

ruhe) , 3 .26 llhr ab Karlsruhe, 4 .18 llhr an Bühl, 4 .20 llhr ab Bühl,4 .42 Uhr an Obertal wird heute Samstag nachmittag verkehren.
$ Herrenwies , 19. Febr. 30 Ztm. Schnee, 1 Grad Wärme, Ski-

bahn gut.
$ Unterstmatt , 19. Febr. 70 Ztm. Schnee, 2 Grad Wärme, klares ,trockenes Wetter, Skibahn gut.
$ Mummelsee, 19. Febr. 80 Ztm. Schnee, 30 Ztm. Neuschnee , 5

Grad Wärme, Skibahn gut
$ Ruhstein , 19. Febr. 90 Ztm . Schnee, 0 Grad, Skibahn gut.$ Zuflucht, 19. Febr. 90 Ztm. Schnee, 1 Grad Wärme , Skibahngut.
$ Triberg. 19. Febr. Ski- und Rodelbahn gut, Sonntag großesWettrodeln .
8 Feldberg , 19. Febr. 180 Ztm. Schnee, 10 Ztm. Neufchn « , 3

Grad Kälte, Skibahn prachtvoll, ab Höllental .

WittermlgsberiA vom tomni Hns-Seik
Bekannte gute Lage für Wintersport u. -Sure». Großes llebungSfeld u. Sprunghalte direkt beim Hotel. Elektr. Licht u. Zentralhetz -ung in allen Räumen . Telei . 13 <Bühl B.>
8 Hundseck , 19. Febr. 60—70 Ztm. Schnee, 2 Grad Wärme , Ski¬

bahn gut, Wettläufe finden statt.
sierer durch einen Stich in den Hals getötet , die Leiche beraubt
und im Walde verscharrt habe. Ob das Geständnis auf Wahr¬
heit beruht , wird zurzeit durch polizeiliche Ermittelungen bei
den österreichischen Behörden untersucht.

— Leipzig, 19. Febr . (Tel .) Ein 27jähriger Barbier und
eine 19jährige Anstvärterin wurden mit zusammengebundenen
Händen als Leichen aus der Pleisse gezogen .

----- Altena (Westfalen) , 19. Febr . (Tel .) Der im Novem¬
ber verstorbene Großindustrielle Selve hat den Arbeitern und
Angestellten seiner Werke testamentarisch 1300 000 Ji vermacht.

c= Paris , 18. Febr . (Tel .) Heute mittag ergoß sich das
Wasser aus einzelnen Sammelkanälen in einige der Seine be¬
nachbarten Straßen über ein Stück des Fahrdammes am Quai
d'Orsay gegenüber dem Palaste der Ehrenlegion und in der
Rue de Bourgogne bei der Deputiertenkammer , doch verfloß es
bald wieder , da die Seine seit nachmittags stetig, wenn auchüberaus langsam, fällt .

NngttickSfülle .
----- Kochel (Oberbayern ) , 19. Febr . Sechs mit Holzfällen

auf dem Rötelstein beschäftigte junge Leute wurden gestern von
einer niedergehenden Lawine fortgerissen und in eine schlucht¬
artige Mulde geworfen. Drei konnten sich aus den Schneemas¬
sen heransarbeiten und machten sich sofort an die Rettung der
anderen , die aber nur noch als Leichen geborgen wurden . Die
Toten sind ein Schuhmacher namens Kammerlöchner. ein Güt¬
lersohn mit Namen Erünwald und der Bauernsohn Aibler .bd Bern , 18. Febr . (Tel .) In Tisserete nördlich von Lu¬
gano ist gestern ein im Bau begriffenes Hans «ingestürzt , wobei
11 Arbeiter verunglückten . 3 sind tot , 4 schwer und 4 leichter
verletzt. Das Unglück soll durch liederliche Bauweise verursacht
sein.

dd Pari », 18. Febr . (Tel .) Der bekannte Abgeordnete
Paul Lebaudy, Erbauer mehrerer lenkbarer Luftschiffe und Be¬
sitz« «in« der größten Zucker-Raffinerien Frankreichs , hatte

gestern einen schweren Antomobil -Unfall . Sein Automobil
stieß mit einem der riesigen Automobil -Omnibusse zusammen.
Lebaudy wurde aus dem Gefährt geschleudert und erlitt zwei
Rippenbrüche. Ein ihn begleitender Herr Franqueville kam
mit leichteren Verletzungen davon.

dd Liverpool , 18. Febr . In dem Hospital für Fieberkrankeim Park Hill Road brach heute eine verheerende Feuersvrunstaus . Szenen der größten Aufregung spielten sich bei Bergungder Kranken ab. Rach den bisherigen Meldungen hat derBrand keine Menschenleben gefordert.

Gerichtszeitung.
Ettlingen , 18. Febr . Vor dem hiesigen Schöffengerichtwurde gestern die Privatklage des früheren hiesigen Amtsvor¬

standes Geh . Regierungsrat Dr . Asal in Schwetzingen gegen Re¬dakteur Graf hier wegen Beleidigung verhandelt . Gegenstandder Klage bildete ein von Graf im „Bad . Landsm .
" veröffent¬

lichter Artikel gegen Asal. Der Angeschuldigte wurde zu 100 M
Geldstrafe verurteilt .

= Stuttgart , 18. Febr . (Tel .) Die Straflammer hat den
Bortragskünstler Danny ELttler wegen Gotteslästerung und
Beschimpfung der katholischen Kirche zu 1 Monat Gefängnisvernrteilt . Der Staatsanwalt beanttagte 2yz Monate .

----- Breslau . 19. Febr . Der Königl . Domänenpächter Pohlin Kottwitz, der dem wegen Lohndifferenze« befchwerdeführen-
den Futtermann Schiwick einen Revolverfchnß in den Nacken
beibrachte, wurde zu 8 Monaten Gefängnis und Zahlung einer
Entschädigung an den Verletzten von 500 JH verurteilt .

>— Dortmund , 18. Febr . (Tel .) Das Schöffengericht Hammverurteilte am 7 . Dezember 1909 den Redakteur des „Simplizis -
fimns" in München, Franz Caspar Eulbrandson , wegen Belei¬
digung der Zechenverwaltung Radbod zu 6 Monaten Gefängnis .Eulbransson legte dagegen Berufung ein. Das LandgerichtDortmund hob heute das vorinstanzliche Urteil auf und etfannte
auf 1500 «K Geldstrafe.

ivafierstario de » Rheins .
Konsiauz . Hgftnpegel . 18. Febr 3,25 m (17. Febr. 3,30 m).
Schnlkeriufel , 19 . Febr. Morgens 6 Uhr 2,10 m ( 18. Febr . 2,26 ml
Aryl. 19 Febr. Morgens 6 Ubr 2,84 m (18. Febr . 2,94 m).
Ma -ra«, 19. Febr. Morgens 6 Uhr 4,71 m (18. Febr. 4,92 m),Wonnüei« , 19. Febr. Morgens 6 Uhr 4,46 m (18. Febr. 4,58 „ 1

Nergnrrgungs - und Uereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man an» de« Luieratentett zu ersehen.)

Samstag den 19. Februar :
Apollotheater . 8 llhr Varietevorstellung .
1. Athletiksportklub Germania. 8M, Uhr Uebungsabend im Nußbav ».Bayernverein. Vereinsabend im Tiroler.

SErtrhrtrflÄfinf " Heute abend 8 UhrKonzert der rumänischene,VlU .vNUsvfivs . Kapelle im Gartensaal . "-WL
Fußballklub Alemannia. Vereinsabend im Lokal.
Fußballklub Frankonia. 9 Uhr Monatsversammlung im Klubhaus.
Fußballklub Mühlburg. Spielerversammlung im Klubhaus.
Kauf« . Verein Merkur . 9 llhr Zusammenkunft tm Prinz Karl.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Leibgrenadierverein . 814 Uhr Generalversammlung im gold. Adler .
Liederkranz. 8% Uhr . Großer Stall im Vereinslokal.Männerturnvrrein. 9 Uhr Monatskneipe im Moninger.
Rheinklub Allemania . 9 llhr Klubabend t . Tannhäuser. Wintergarte».Ruderverei « Sturmvogel. 9 Uhr Biertisch im Landsknecht.Salamander, l .K . Ruderklub . 9 Uhr Klubabend t . Klubhaus, Rheinh .Trainverei«. 8% Uhr Vercinsabend im König von Preußen.
Verein der Württemberg «!. Versammlg . im König von Württemberg .Ber. geg. Mißbr. geist . Getr. 8% Vortr. 3% llhr Jahresvers. Rathaus).Per . ehem. gelb. Drag. 8% Uhr Generalversammlung im Lokal.Ber. ehem . Leibdragoner . 814 Uhr Unteroff . -Vergn . 3 Linden , Mühlb .

Welttinematograph Karlsruhe, Kaiserstraße 133 . Das Instttuthat sich in dieser Woche ein Programm zusammengestellt, das eine
Reihe von künstlerischer Arbeit auftoeist. Drei großartige, mit vor¬
züglicher Szenerie ausgestattete Dramen dürfen demselben stets einvolles Haus sichern. „Lucrezia "

, aus der römischen Geschichte ent¬
nommen, ist spannend vom Anfang bis zum Schluß. Lucrezia , die
Tochter des Gouverneurs , verehelichte sich mit dem Patrizier und rö¬
mischen Soldaten Eollatinius, und als letzterer in den Krieg zvg,näherte sich ihr König Tarquinius und zwang sie, ihm zu folgen. Vom
Feldzug heimkehrend, fand Eollatinius seine Gattin in tiefsterTraurigkeit. Sie enthüllte ihm das Verbrechen und tötete sich vor
seinen Augen . Diesem ergreifenden Drama stehen die übrigen beiden
„Der gelbe Teufel" und „Sein Meisterstück " nicht nach . Besondersdarf letzteres ein Kunstwerk genannt werden . Wie der arme Künstlerein berühmter Mann wurde , dürfte besonders für unsere Jugend sehrbelehrend sein. Prächtig zieht der Vierwaldstättersee an uns vorüberund der Höhepunkt der Komik wird in dem Sujet „Zu enge Hosen "
erreicht. Das ganze Programm ist wirklich von einer geschickten Hand
zusammengestellt und möchten wir nur empfehlen, dasselbe, das ein«Zahl von zehn erstklassigen Nummern aufweist, sich auch in dieser
Woche zu besehen . 2588

J. PetryWs
Hoflieferant

Juwelen, Gold- and
Silberwaren

Kaisers «-. 102. Tel. 1558.■

Silberne Tafelgeräte
in schönster Auswahl

Cigarettenetuis • Stockgriffe
Bonbonnieren , Hippes in .

in Gold und Silber

bester hrsa lir echtentioldschimick, starke
I 14 karätige Goldauiiage. 10jährige urkundl.Garantie für gutes Tragen, sonst verbürgter

Umtausch . Elegante Original » Etuis . Billige
I Preise. Erhältlich in Goldwarenhandlungcn

“► Pädagogium Karlsruhe , Kaiserstr. 241 . Teleph. 1592. *~
Privatrealschule mit gym. Abteilg. und Fainilienpensionat *Kleine Klassen , individuell . Unten. Lösg . der Aufgaben unterAufsicht . Prosp. frei. Seit 1907 bestanden 63 Entlassene div. Prü'

8 W. WAGENMANN t^ Weingroashandlung n . Weinbergbesitzer _

i TRABEN -THARBACH a. Kaselt KARLSRUHE )
Erstklassige Fass - und Flaschenweine .

-v

Kasseler
Hafer-Kakao

wird als
Kinder-Frfihstfick

tausendfach ärztlich empfohlen. Nor echt in
blauen Kartons für 1 Mk., niemals lose.

KARTH
Karlsruhe , HSndelstrasse 22

Telephon Nr. 1526 .

Beeidigter kaufst. Sachver¬
ständiger und Bücherrevisor

kein Brosah . Bad . Oberlandescerieht
und für den 18830

Landgeriphtabeiirk Karltruhe .

Kbetniacnea
fT _ . . . . . . MasohineobaiLEIelitroteclinik ,lleCnniKUm Dingen ABtomobilba^ Brackenba«

ChanffeorkarMa

Engros. Julius Straft, Karlsruhe. Ea detail.Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz-
stoffen , Passementerien . Spitzen . Knöpfen . Weißwaren , Hand¬
schuhen . Strümpfen, Krawatten, Fächern. Sportjacken . Mützen rc>

Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372. —
Bluse » , halbfertige Robe « re. sehr yreiswert »

Verlangen Sie für Ihr Einfamilienhaus kostenlos Prospekt über

etzung mit
,üftungs- it
lufibesruchtungs
läge. Hyc- te" . wer
dabei billiger aU
dere Zentralbetzu
Viele erstklassige
ferenzen[VavttgvllJ . A. John , AkU-Ües . Ilversgehofen 810 bei Krfu' S Filialen im In » und Ausland.
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Marktplatz.

® e« e s

Alle für Frühjahr und Sommer 1910
erschienenen Neuheiten m

Damen - und Kinder - Konfektion

Damenkleider . Blusenstoffen
sind in reichen Sortimenten eingetroffen
und zu niedersten Preisen zum Verkauf gestellt .

2645

IdroM „Eckschmitt“.
Unterzeichneter empfiehlt seine im 2. Stock

gelegenen , auf das komfortabelste und geschmack¬vollste neu eingerichteten GesellschaftsrSume zn allen
vorkommenden privaten and Vereinsfestlichkeiten ,nebesondere für Hochzeiten , Hausbälle etc . 18392
Die Bäume sind auch täglich für den Restaurations¬

betrieb geöffnet .

Adolf Rinderspacher
Zelephon 205 . Kaiserstrasse 231 .

Sonder-Ausstellnng
Grossherzogliche Majolika -Manufaktur
Konstkeramlsche Werkstätten , Karlsruhe.

' Hoftstrasse 7 . zzzn :

Original-Majoliken
von Professor Hans Thoma .

Geöffnet tä§ lich 10 “ 6 Uhr»
_

« eorrnet
Sonntags n _ 2 Uhr.

Ferner wurden neu ausgestellt : 2321 .4.4
2 Prnnkvasen von Professor Süs und Grossmannn ,
grosse Plastik von C . Taucher , Reliefs von Dr.
Greiner , Jugendheim , Wilhelm Kollmar und andern .

BeeitLBflcIterrevisorCarl Nagel
Karlsruhe , Karistr. 68, Pforzheim , undenstr. 7,

empfiehlt ach für : 1545*

Revisionen v. kaufm . Betrieben, Büchernn. Bilanzen , Treu-
bandgeschäfte, Vermögensverwaltungen, Arrangements,
Liquidationen , Abrechnungen und Auseinandersetzungen,
Vertrauliche Beratung in kaufmänn. Angelegenheiten.

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen dient . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider . Schuhe, Stiesel
usw. Postkarte genügt . 335938.2 .2J . Gross, Mmgrasenstr. 16 .

Die Wirtschaft zum

TniuihSnser I» Midi
ist auf 1 . Mai in Zapf zu ver¬
geben . Tüchtige . kautionsfähige
Bewerber wollen sich an die
Brauerei Schrempp Karls¬
ruhe wenden . 2593.2 .2

Anleihen
auf I . Unterpfand , Gebäude u . Felder
in der Höhe von Mk . 10—20000
von pünktlichem Zinszahler auf¬
zunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . 1617a an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 2.2

fiir Konfirmanden

empfehle ich meine Schweizer Taschen - Uhren ,
in echt Silber , von 10 Mark an . Schriftliche Garantie .

Ketten dazu von 1 Mark an.

Karlsruhe . Kaiser-Passage . 2668

Eduard Riesterer, Karlsruhe
Telephon 1687 Luisenstr. 24

Fabrik für 1952 10 .2
Geschäfts* u . Schaufenster -

Einrichtungen
GUsschleiferei u . Spiegelbelegerei

Messingwarenfabrik
Dekorations - Artikel
Konfektions -Büsten
STatoiog -e grratl ».

An gutem Mittags - ». Abendtisch
können Herren u . Damen teilneh¬
men, auch an vegetarischem Tisch.
B4497 .7 .5 Leopvldstr . 15 . UI.

Damenrad ,
wenig gebraucht, billig zu verkauf .
2619 .2.2 Douglasstr . 4, 1 . St .

Billiges Angebot in

Von Samstag den 19 bis Donnerstag den 24 . a. c.

Konserven
Prima Stangenspargel «w»
Feiner „ 2«»
Brechspargel Kopie . .
Junge Erbsen, poi, moyens . .

M , , Petits pois moyens

„ „ Petits pois moyens fins

Erhsen mit Karotten . . .
Gemischtes Gemüse , . .

, , „ sehr fein

Pariser Karotten .
Schnittbohnen
Brechbohnen
Wachsbohnen

%
1

Dose Dose
h 4

90
100
75

56 33
70 40

135 73
65 38
85 48

105 58
65 38
32
32
48 29

Früchte
Mirabellen . .
Reineclauden .
Pflaumen, Mnewass
Ananas . . .
Stachelbeeren .
Erdbeeren . .
Kirschen , mtw. m. stem
Gemischte Früchte
Birnen, we». ■ .
Aprikosen .
Pfirsiche . . . .
Heidelbeeren . .
Preisselbeeren . .
Preisselheeren . .

46
3 .50

Liköre, Weine.
Cognac-Verschnitt . % fi^ . 98 «

„ feinst. Verschnitt * fl 1.50,1.35
Heiners Berliner TafElhiintmel % Fi,s<-i,e 98 *
Pfeffermünz-Likör •
Bergamotten- „ ■
Steinhäger, doppelt
Tischwein , rot .
Medoc . . . .
Barletta . . . .
Zeller, rot - . .

Kaffee * pfnnd 1 .25 , 1.15, 1.08
Malzkaffee Ethel Pfand 28, v, Pfund 15 d
Tße . * * * V, Pfand Paket 70 , 55 d

KakaO , garant. rein • • . Pfand 85 d

Würfelzucker . . 5 Pfand Pake. 1 .30
Erfrischnngswaffein . . p«tet 9 4

Dutzend 65 ^ 55 , ^

2 ^ü 1*0 IT 6 LI Dutzend

Hermann Schmoller& Cie
.

Dr' 'Kardeuen teuer riri iwltviid * mT.v viU -tQ üUytiCtuvu j I
in der Drudrrri V«rNreüe "

. 1 I
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Konfirmanden - Stoffe , schwarze und weisse Gewebe
Konfirmanden - Jacketts in modernen Formen
Schwarze Seidenstoffe « nur Garantie - Qualitäten.' %

C
.

Berner
122 Kaiserstrasse 122

Ecke Kaiser- and WaMetraaee . 2651
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins

□ L . z . Tr .
Montag LI . II . IO,

7,9 Uhr , CIub - Abd .
_ in Vortrg ._

Bärenzwinger.

SamStag den SS . Februar 1910 :

Tanz-IIlilerhlillniili
im Museumssaal . 2491 .3.2

Beginn Punkt 8 Uhr.
Näheres im Zwinger .

qoooocq . oooon

c Karlsruher 0
S Männerturnverein . §

0 Samstag : den 19 . Februar, 0
O im VereinsloKal, Konkordiasaal , ft

Moninger : 2497 .2 .2 V

o Monatskneipe 5
0 mit Vorführung » . Licht - ft
^ bildern . Beginn : 9 Uhr. Y
v Zu zahlreichem Besuch ladet V
0 ein Der Turnrat . 0
COOOOQCOCOOOQ

Erster Karlsruher MSerklub.
(E . V .)

Samstag den 19. Februar ,
abds . 9 Uhr . im „Klubhaus " :

Klubabend.
vor Vorstand .

f \
Merverein Sturmvogel

(• V.).

Heute abeud
9 Uhr :mm

i. Restaurant
.Landsknecht'.

Der Vorstand .

Bhelnklnb

a . V.

präzis 9 Uhr;

im Hotel

„ Tannhäuser “
(Wintergarten ) .

Der Vorstand .

Bayern - Verei .mm Blau
Unter dem Protektorat Sr . Kgl . Hohe,

deS Prinzen Ludwig von Bavern.
Jedem Samstag Bereinsabenr
im Lokal Restauration znm Throle

Landsleute willkommen
Der Vorstand .

Scbwarzwaldverein
(Sekt.Karlsruhe

Sonntag den
20 Februar 1910

Ausflug .
I. Baden —Grobbach -

tül — Oberplätti.
(M. 1 Ubrl— Falkenfeben —
Obertal . Abfahrt 7 Uhr (P. -Z.)

II . Desg . Abfahrt 8" Uhr (E.-Z
[v . Baien Bahnhof mit der elek
irischen Bahn bis Lichtenta *]

I . n d II . aDmelden : Luitkurbot
Oberplättig. 268

Eingemachte

Schneide

SmierM
Pfund 7 Pfg .

empfiehlt 2609

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen .

Tafel -Aepfel .
Prima Tafeläpfel , verschiedene

Sorten , sind fortwährend zu haben.
Sehützenstr . 42 , Karlsruhe .

NB. Werden auch pfundweise
abgegeben._ 1612*

Pittnino « . Diplomaten -
Schreibtisch

zu jedemannehmb .Preis verkäuflich .
B6079 Maxaubahnstraste 19.

Kortrad tQ |M
Schwarz

nur Waldstrasse 50 I

WerkstittefürNev -
anlagen «. Repmrer
euren bei billigster
■• Bereekntmg. - -

Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

Groeeee Lager . # Rabattmarken ,

9

Samstag den 19. Februar 1910 .
38 . Abonnements - Vorstellung der
Avt. Bk gelbe Atonnementstarten )

Zum erstenmal :

Das zweite Keben .
Drama in 3 Akt . v. Gg. Hirschfeld.

(Uraufführung .)
In Szene gesetzt v . Intendanten .

Personen :
Doktor Arthur Lhde Fritz Herz.
Doktor Gordon Pem -

broke H. Höcker.
Geffrey , Arthurs Die¬

ner P . Gemmecke .
Marcello Malphigi F . Baumbach.
Eleonora , s. Frau Frauendorfer .
Lord Warwick Ernst Mewes.
Anna Grah Ed. Delkamp.
Evelyn Gray Mel . Ermarth .
Die AuferstehungS- Walt . Korth.

männer M .Schneider .
Der 1 . Akt spielt in einer Herbst¬
nacht in London. Der 2. u. 3 . Akt
spielen im Verlaufe eines Früh¬

lingstages bei Florenz .
Siebzehntes Jahrhundert .

Anfang : 7 vhr . Ende : nach 9 Uhr.
Kaffe -ErSffnnng : % 7 Uhr.Mittel - Preise .

Färberei n. clim . Rischanstalt
vorm . Ed . Prints , Akt .-Ges.

— Gegifindet 1846 —
75 eig. Läden ca. 600 Angestellte

300 Annahmestellen.
— Tel . Nr . 63 . — “ •

HHSHI

S .susCHt

Sonntag den 20 . Februar , 4 — 8 Uhr :

Zweites Starhbier - Fest
im festlich dekorierten Saale des 1541a

KÜHLEN KRUG“
Vollständig neues Programm

„ Badenia - MUller “
als Ratsherr .

Zwei vollständige Kapellen
Artilleriekepelle „ LIESE “ und
Streichorchester „ TEUTSCH “ .

Spezial -Ausfdiank von „Karlsruher Bürgerbräu “
Eintritt 20 Pfg. Ink !. Programm und Lieder .

Saalerüffnung 3 Uhr. Kinder haben keinen Zutritt .

wtuQJ ~ > oOOwOWOOU

Karlsruher
Liederkranz.

Samstag den 19 . ds. Mts., abends ' |s9 Uhr, findet im Vereinslokttl

Grosser Stall
rotavIaS “. „ Krttgles -Fest & la Nockerberg “

unter Mitwirkung der Fuld . Hauskapelle statt
Um recht zahlreichen Besuch bitten
Fulder -Orcjen und Ehrenzeichen sind anzulegen .

0
0

oooooooooooaoooooooooooo

„ Die 3 “ .
2648

Beredt zur Hebung des Fremdenverkehrs
für Karlsruhe und Umgebung <8. 8.)
Bekanntmachung .

Die fahungsgemäße ordentliche Mitglieder -Bersammlung findet
Dienstag den 8 . März d . Js ., abends 8 Uhr,

im großen Rathanssaale statt . 2269.2.1
Tagesordnung :

1 . Entgegennahme und Besprechung des Jahresberichts .
2. Abnahme der Jahresrechnung für 1909 .3. Genehmigung des Voranschlags für 1910 .4. Ergänzungswahl in den Ausschuß.
6. Anträge und Wünsche von Mitgliedern (vergleiche 8 7 Absatz 6

der Satzungen ).
Hierzu laden wir sämtliche Mitglieder des Vereins ergebenst ein.
Karlsruhe , den 18. Februar 1910 .

Der Ausschuß :
Uekert Ostertag , Julius Lacher ,

Stadtrat , Oberstadtsekretär ,
1 . Vorsitzender. Schriftführer .- -

i US uiii lui p ui uuuuui uuy isui
Karlsruhe .

■ I UUUKIIIUIUU «It | ,

Dienstag den SS. Febr ., abends 8 Uhr, in den Räumen des Museums :
Gesellschaftsabend

mit Aufführungen und darauffolgendem Tanz .
Jedes Mitglied erhält gegen Borzeigen der Mitgliedkarte 1919

eine Eintrittskarte umsonst und bis zu drei Karten für Familien¬
angehörige zu je 1 Mk . Jede weitere Karte kostet 2 Mk . (Die Mit¬
gliedkarte allein berechtigt nicht zum Eintritt .) An Nichtmitgliederwerden Karten zu 2 Mk . abgegeben. Eine Anzahl nummerierter
Piabc kosten für Mitglieder 2 Mk . . für NichtnUtglieder 3 Mk .Sämtliche Eintrittskarten sind im Vorverkauf in der BuchhandlungL , Knndt , Kaiserstr . 124 , sowie abends an der Kasse zu haben .
Am Tanz Können nur Damen in ..Neutracht" teilnehmen .

Für Herren ist Gesellschaftsanzug vorgeschrieben.
Die Damen werden dringend ersucht, während der Auf¬

führung die Hüte abzunehmen. 2511
Saalöffnung : ‘ 1,8 Uhr . Der Vorstand .

ionngel. M unD GiislM -MIs- Vmiii.
Sonntag den Sv . Februar , abends 8 Uhr :

NE" Familienabend "MW
im evangel . Gemeindehaus der Siidftadt .

Redner : Pfarrer vr . Zilchert aus Prag :
»Oegenrvartsbitder aus der ev. Kirche Oesterreichs".

Alle Evangelischen sind herzlichst eingeladen . 2682
Stadtpfarrer v . Brückner . Prof . 0 . A . Thoma , Vorsitzender des Bad .
Ausschusses für die ev. Kirche in Oesterreich. Stadtpfarrer Heffelbacher .

Piarrino
gutes Instrument , bereits neu,preiswert zu verkaufen. B6071

Augustastratze 8, Part ., bei der
Karlstrabe .

Molfhrrnd (Rüde ),
IX Jahre , sehr wachsam, zu ver¬
kaufen bet Fried . Wenner , Fri¬
seur , Karlsruhe -Mühlburg , Bach¬
straße 54. 335814

Direktion:
6nst. Kiefer. Colosseum-Teleph. 1938. ;

Vorm , von
10— 12*/, Uhr. j

Spielplan
des grossen

OberbayerisGhen Bauerntheaters.
Direkt on : M . Bengg . 2626

Für die Zeit vom 19 . bis incl . 21 Februar 1910 .
Samstag den 19 . Febr . <918 : „ ’s Musikanten Diandl “
Sonntag en 20 . Febr . 1910 . nachm . 4 Uhr : „ Die Mörder “ Novität I
Sonntag den 20 . Febr .1910,abds. 8Uhr : Zum letzten Male : „ Im Herbst -

manöver “
Montag den 2L Febr .1910 : Znm erstenMale : „ Der Meineidbauer “ |

von Anzengruber .

ApOllO '
Harienstrasse 16. Theater .

Telephon 2042.
Dir. Jos. Engels.

M Samstag den 19 . Febr ., abends 8 Uhr : —,

« Elite - Vorstellung , a
g Sonntag den 80 . Februar : ^
® Zwei Vorstellungen . 3

Nachmittags 4 Uhr : #
®

* Familien - VorsteUong üSäfSfcS : g
ig Abends 8 Uhr : ^c Gala -Vorstellung . 2.

Jeden Sonn - and Feiertag
von 11—1 Uhr vormittags : 2677

Frühschoppen -Konzert
Im vorderen Restaurant täglich abends 8 Uhr,

Senn * und Feiertags 4 und 8 Uhr :

Grosses Künstler - Konzert
der italienischen Kapelle „ SaVOya “ .

Restaurant Gutenberg , *
? IHnriFOii SlAnnffliF *

am Gntenberg -
platz .

, Morgen Sonntag :
| li ma r/ c : l t ansgeführt von einer AbI Xh.it ll ^ ei I, teilung derMühlburaer
I Anfang 4 Uhr. Stadtkapelle . Eintritt freu
> Moninger Bier . Eigene Schlachtung . ff. Küche.
^L

^ SBoäu höflichst einladet 2649 Jakob Hippes .

i. >

J
Prima Tafeläpfel
Ppimo Tnfplhii * non
bekommt man am besten und billigsten in der Amalienftratze 89 .

ES empfiehlt sich höflichst B6098
IVehrum de Hfin )(.

Ladentheke , Kj« I MilchgeschSst
verkaufen . 236038 f Offerten unt . Nr . B6083 an dieTelef . 1721 . Karl -Wilhelmstr . 45. 1. > Expedit, der . Bad . Prelle "
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Für Um eine weitverbreitete falsche Auffassung richtig zu stellen , bemerke ich , dass ich nicht
ausschliesslich reiche und dadurch kostspielige Möbel und Einrichtungen führe ; ich liefere auch

Brautausstattungen in einfacherer Ausführung , und zwar

Speisezimmer, Herrenzimmer , Schlafzimmer und Rüche von zusammen 1900 lilh. an.
Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kaufverbindlichkeit! 2099

J . L. Distelhorst, Hofmöbelfabrik
Karlsruhe , Waldstraße 30 | 32.

Sonntag de« 20 . Februar , 4 Uhr nachmittag » :

KONZERTb
der Kapelle des 3. Badischen Feldartillerie -Regts. Nr. so.

Leitung : Musikmeister Ott » Schotte .
t . „Frohsinn - Marsch" . Perret -Gentil2. Ouvertüre z. Op . : „Der König von Jvetot " . . . Adam.3. Fantasie a . d. Op. : „Undine" . Lortzing.4. Walzer a. d . Op . : . Margarete " . Gounod.& Ouvertüre z . O . : „Die lustigen Weiber von Windsor " Nicolai.8 . Fantasie a. d . Op . : „Traviata " . Verdi.7. „Eine kleine Nachtmusik ". Serenade a . Andante .

b. Allegro. Mozart .8. „Kind, du kannst tanzen ". Walzer a . d . Ovtte . :
„Die geschiedene Frau " . Fall .9. Potpourri a. d . Optte . : „Der .Zigeunerbaron " . . Strauß .

1V. Intermezzo a. „Nalla " . Delibes .11. Gavotte a . d . Ballet : „Phantasten im Bremer
Ratskeller " . . Steinmann .12. „Danse du Paraguay “

. Two step . Valverde.
( Abonnenten . . . . . 20 Pfg .(fcintrm : •[ N : chtabonnenten . . . 50 Pfg .t Soldaten u . Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Musikabonnements haben Gültigkeit . 2680

Museumssaal Karlsruhe .
Montag den 21. Fcbroar , abend « 8 Uhr > I

Schumann - Sbend
veranstaltet von

Am Klavier : Hermann Junker .

Lieder und Gesänge von Robert Schumann
(geboren den 8. Juni 1810 ).

Konzertflügel Bechstein a . d . L . d . Herrn Hofl. L . Schweisgut hier.
Programm - Folge r

1. a) Sonntags am Rt ein ; b) Auf einer Burg ; c) Schöne Wiegemeiner Leiden ; d) Tn der Fremde ; e) Stirb , Lieb ’ u . Freud .2. Dichterliebe (Nr. I—XVi ).
3 . a) Lieder aus dem Schenkenbuch im Divan Nr . 1 und 2 ;b) Freisinn ; c) Geständnis ; d) De *SuieJmann ; e) ZumSchluss .

Eintrittskarten : Saal 3.—, 2 .— Mk. ; Galerie 2.50 , 1 .50 Mk.im Vorverkauf in der 2470

Ka.ise'
Fr. Doert,fr. 159 (Eingang Ritterstrasse ) u . an der Abendkasse .

2 öffentliche Vorträge
4t

des Herrn Lic . Bohn aus Berlin
Montag den 21. Februar , abends 8 Uhr.im großen Rathanssaal , über :

„Mädchenmiglttck und Arauenleid
sür erwachsene Mädchen und Frauen

und
Dienstag den 22 . Februar , abends 8 ’ h Uhr.tm Eintrachtssaal , über :

„Sind BondelSe notwendig ?
für Männer .
- Eintritt frei ! - 2670 .2.1

’M ■■" ; ;

Gesellschaftsreisen nach der Riviera.
Beste , billigste und bequemste Reisegelegenheiten .7. Sonderfahrt nach der

Dauer : Eine Woche!
Abfahrt von Basel Sonntag den 27 . Febrnar 1810.

Reiseplan :
Von Basel über Luzern —Gotthardbahn —Göschenen ,Mailand nach Genua . San Remo . Mentone .Cap Martin . Monaco , Monte Carlo . Nizza
( Cornische Route ). Heimfahrt einzeln und beliebiginnerhalb 60 Tagen über Genua , Mailand , Como ,Lugano . Flüelen , Luzern , Basel . (Fahrtunter -

brechungen gestattet ).Die Aufenthalte sind durchaus genügend , um die tvichtigstenund bekannten Sehenswürdigkeiten in Augenschein zunehmen , daher kein Hasten und Ueberanstrengung !Polle, borzüglicheVerpflegung u . Unterkunft in nur durchausersten Hotels , sowie Elsenbahnfahrt 3 . Klaffe (bei 2. Kl.Mk . 29 .— Zuschlag!) ab Basel bis zurück Basel , alles in¬
begriffen zu dem billigen Preis von nur

Mk . 175 .— 1161o3 .3
Gest. Anmeldungen sofort erbeten . Prospekte durch :

International Reisebureau , Strassburg i . E,
Hohen ohesi asse 8. Telephon 805.

Cockerspaniel
braun weiß, 11 Monate alt, höchst»
prämiierter Abstammung , zu verk .
Johannes Schneider . Karlsruhe.

Steifer Allee 149 . B5678

\ S* uu \
in verschiedenenGrößen . 1 Firmen¬
schild . 2,50X60, und Schreibpnlt
sind äußerst billig zu verkaufen .2617 .i>.2 n oaenstraffe 31 .

Tod
allem Ungeziefer .

Grösste und leiftungsfähigfte

Desinfektions ° Anstalt
Deutfchlands.

Direktion Karlsruhe L B.
Markgrafenstrasse 52. Tel. 2340.
Filialen und Vertreter im In- und

Ausland.
Desinfektionsvomalime gegen alle
Ungezieferarten unter weitgehend¬

ster Garantie .
Spezialität :

radikale Wanzen - , Motten- und
Käferausrottung.

Wirksamste Methode zur Ver¬
nichtung schädlicher Nager.
Danerdesinfektion

zur Bekämpfung der Infektions-
krankhe ten in Krankenzimmern ,Pissoirs, Telephon, Stallungen etc,
durch unsere unübertroffene

Apparate . 2494»
Lieferung sämtlicher ins Fach ein¬
schlägigen Präparate , sowie Mittel
zur Frcihaltung von Motten etc.
Eigene ehern. Fabrik, eigene Ver-
suchsanstat , ehern. Laboratorium.
U eberall staatl . u . städt . Behörden
u . die meisten Grossfirmen in Ver-
s cherung , wovon prima Aner¬
kennungen zurEinsicht bereil lieger.

Strengste Diskretion .

Züber , Kübel. Fäffer jeder Art
werden repariert und gereinigt .

Wilh. Kronenwett , Küfer u . Kubier,B6048 Fasanenstr . 38. _

Jranzo$i$(l) u.
Englisch

lehrt in 5 Monaten perfekt in
Wort und Schrift bei 2 Unter¬
richtsstunden wöchentlich ein lang¬
jähriger Sprachlehrer einer höheren
Lehranstalt . 12 Jahre in Paris ,10 Jahre in London . Beste Refe¬
renzen . Privatstunden billigst .
Leichtfaßliche Methode. Kursus :2mal wöchentlich 4 Mark per Monat .

Offerten unter Nr . B6056 an d :e
E xpedition der „ Bad. Presse" e -

Varlehen gesucht.
288 M . Darlehen gegen gu e

Sicherheit , hohe Zinsen u. Speienur vom Selbstgedergesucht. Ageu -
ten vwbeten.

Ogerten unter Nr . 2685 an die
Erpedit . der „Bad . Presse " .

% t * I *io r «*
wurde Donnerstag abend 1 Platin¬kollier mit 2 kleinen Anhängern
(Rub .n ). Gegen gute Beiob ui -
abzugeben . orf-ür . " 4, V. ,

perf . Kä <r fr
mit besten Referenzen. em , .■’Ut
sich z . Kochen b. Festliqkcir. ob . z .
Aushülfe. Zu erfr . in der Crp.der „Bad . Presse" n . Nr. B5720 .

Gaslwi rte -Ver samml un g.
Alle w. Herren Gastwirte werden hiermit zu einer allgemeinen Gastwirte -Ver «

Sammlung eingeladen , welche

Mittwoch den 23 . Fevr d . Js ., nachmittags 3 Ahr
in der „Alten Brauerei Kämmerer “ m Karlsruhe stattsindet.

In dieser Versammlung wird der Direktor der Bundes - Stcrbekasse Herr Koch aus
Darmstadt einen

*• t 1? JE*,
halten über die Bestrebungen nnd Erfolge der Gastwirte » Vereinigungen , sowie über die so
segensreich wirtende Sterbekaffe des Bnndes Deutscher Gastwirte und die folgenschwere Haft¬
pflicht der Gastwirte nach dem bürgerlichen Gesetzbuch .

Der intereffante und lehrreiche Vortrag über so wichtige , gewerbliche Angelegenheiten
dürfte sicherlich alle Gastwirte von nah und fern veranlassen, dieser Versammlung beizuwohnen.

Um zahlreiches Erscheinen aller w . Herren Geschäfts- Kollegen ersucht 2627
Der Wirte-Verein Karlsruhe und Umgebung E. 8.

Der Vorstand .
✓

nächste Woche Schluss
des Verkaufs von znrikekgeaetzten Herren - Fflziiüten

zu Mk . 1 . 20 per Stück in weich, farbig - — -
zu Mk . 1 . 90 per Stück in steif, schwarz und farbig . 2651

Gustav Nagel Nachfolger
116 Kaiserstrasse 116 .

Zum Momnger ! |
Samstag abend von 5 llhr ab : ♦

Münchener Heisswürste *
und frischer Anstich des beliebten 2655 ^

— Bertold -Bräu , s Z
♦

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein ^
J . Schuh . 4

Buffet
» 6077

nußbaum , innen eichen .
» billigst abzugeben . Näh .

Kniserstr . 175, V. 1
Gut erhaltenes nett
mit Rost u . Keilkiffen billig zu verk.
« 6095 Rittersttafie 14, 2 . St .

Ein noch sehr gut erhaltener
Kinderwagen
zu verkaufen . « 5953
Waldstrasse 46 , Hth ., 2 , St ., lks.
Werderstr. 94. III . Stock ist ein

noch gut erhaltener Kinderwagen
(Nickelge stell) sofort billig zu ver¬
kaufen . B6065
Ein gut erhaltener

Kinder-Lieg - « . Siß -Wagen
ist abzugeben . B6078

Lachnerstr . 18 , Hths . 3 . St . r .

L . e

Sehwanenstrafie 4
nimmt für die Bedürftige « der
Stadt dankbar lebe Gabe »m
Hausrat . Männer - . Frauen -
nnd Kinder - Kleider , Wäsche .
Ltiefel re . entgegen . 2168

Wäsche zum Waschen, Bügeln
u . Ausbessern bei brll. Berechng.
wird angenommen . B6002

Gerwigstraße 43, IV ., L
Frau sucht noch Kunden im An¬

fertigen v . Blusen , Kinderkleider ,
auch Flickarbeit bei bill . Berechn,
936001 Gerwigstr . 43, V„ rechts.

Mk. 17000
werden zur Ablösung der U . Hhpo-
theke auf ein gut rentabl . Geschäfts¬
haus per 1 . April aufzunehmen gef.

Off. beliebe man unt .B5764 an die
Exp , der „Bad . Presse " zu richten .8 .2
jBelcf)

’ edeldenkende Herrschaft
würde gerne getragene Kinder -

lleider abgeben ? Off . unt 236090
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Guterhalt . Koffer *u
eÄ

Offerten unter Nr . B6026 an die
. cpedition der „Bad . Presse " erb

Gebrauchter , gut erhaltener
Flug - oder Heckkäfig
» kaufen gesucht. Offerten mit

Pre .s .nigave sowie Maß unt . 886091
an die Exv. der Bad . Presse " erbeten .

Ettlingen
1 bereits neuer 2räorig . Küfer -

stosswagen, sowie einige Rund -
uäd Ovalfäffer von 20 bis 1600
Liter Gehalt preiswert zu ver¬
lausen bei 1535a .2 .2

Hagen Käst , Küfer ,Hirschstraße 10 (Hinterhaus ) .
Kßchk

" Neue

lii
’

r Miller
au3 o- cat in verschiedenenGrößen
um Selbstkostenpreis unter Gar .

z» t>c,kaufen . Offerten unter Nr .1646a an die Expedition der „Bad .Prest'e " erbeten . 2.1

Autu - U < MIM* Bl .
Ein guterhalt . Auto, für Metzger

geeignet , mit sämtl . Zubehörpreis¬wert zu kaufen gesucht. Offertenunter Nr . B6045 an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten.
Gaslüster oder Ltzra, sowieReisekoffer (Rohrplatten ), beides

gut erhalten, zn kaufen gesucht.Gefl. Oj ecten unter Nr . B6029 andie Exveo. der „ Bad. Presse " erb .

„ n Nähe Karlsruhes , unmittelbar
am Bahnhof , neuerbautes Wolni
Hans mit Oekonomiegebäude und
großem Garten preiswert zu ver¬
kaufen . Dasselbe würde sich seinergroßen Räumlichkeiten wegen be
sonders eignen für Filiale einerTtti -kerei oder dergl . Offertenunter Nr . B5555 an die Expeditionder „ Bad . Preffe" erbeten. 3.1

7 Prozent 7
rentierendes Haus in der West¬
stadt mit Mk . 5000 .— Anzahlung
zu verkaufen . Off. unt . Nr . B5979an die Exp , der „ Bad. Rresse "

. 2 .2
1 Landauer , 1 Vcktoriawagenmit

abnehmbarem Bock , ein gebrauchter
Metzgerwagen u . 2 Federpritschen¬wagen , 20 und 60 Zentner Trag¬kraft , sowie 1 vierräderiger Hand¬
wagen mit Federn und 1 Stoß¬karren sind billigst zu verkaufen .
_ Karlsrnhe -Beierrheim.©6007 Breitestraße 18 .

Fahrrad mit Freilaus undRücktrittbr ., neu billig abzugeben .B5992 Zähringerstr . 1 , II . l.
Salon ,

hochfein , hell nußbaum , bestehendaus 1 Salonschrank, 1 Trumeaur ,1 Damenschreibtisch, 1 Sosaiisch ,1 Sofa mit kleinen Fauteuils ,noch so gut wie neu, ist umstände¬halber äußerst billig zu verkaufen .Händler verbet. Schloßbez . Nr. n ,Eingang Nr . 4, III . , r . ©5954
Zu verkaufen

eine nene 2 >>^e»cheke und einFahrrad mit Freilaus . B6084
_ Sck>waiien aste 34 , l St .

^ « roler *
Geige , echt, zu verkaufen.Offerten erbeten unt . Ast . >456036an die Expedit, der „Bad. Preffe" .

Gut erhaltener Kinderlieg »
wagen ist zu verkaufen . ©6034

Durlacher Allee 36, IL , rechts.
Gut erhaltener Kinderlieg - und

Sitzwagen billig zu verkaufen .
86010_ Lessingstraße 32, II .

A-Lb !eg- «. Sitzwagen
billig zu verkaufen . B6076

Kaiserstraße 41 , A . , 2. St .
Zwillingswagen , sauberer, zn

kaufen gesucht . BOOö''
Schützenstraße 64, 4. St .

Sportwagen,̂
SB»** Morgenstr . 33 , 4. St . , rechts .

0» Mts itiiii rmalniajtn
steht preiswert zu verkaufen . B6011

Marienstraße 67 , 2. St . rechts .
Cremekleid

geeignet für Kommunikantin , bill .
zu verkaufen. ©6042

Näheres Schgtzenstr. 56, 4 . St .

Mehrere KosiQme,
gut erhalten , sind , da zu eng ge¬
worden , billra abzugeben . Ebenso
ein weißes Cheviotkleib für 14
jährig . Mädchen und sonstige Klei¬
dungsstücke . 2671

Kaiserstraße 76 , 2. St . re » ts .

ElegMle Lnülsn -Ksstilme,
hocheieg. seid . Wiener Dam .-Kostüm,

eieg. schwarzes Samt -Kostüm,
rosa- seid . Damen -Kostüm»
seidene Backsisch -Bluse

sind ganz be ' -mders bi '
. zu verkauf .

B6993 Leisingstr. 33 im Hof.
Woliühüudtu

schön gezeichnet , sehr billig abzugeb .
Näh . Rüppurr . Kleis, str. 10.

Schnauzer, Mde,
10 Monate alt , wachsam, stuben¬rein , billig abzugeben ™ " ~

Alb . Lanh . K
B6099

Kreuzstr . 16.

Kmariellvögel,
pran '. oerr mit ersten Preisen , so» ,
sw .meZudiiweibchenhat zu verkauf .
©6046 Joh . Binder , flott itr . 31, IIL
Kanarlen -Kälme
noch ugeben.

elstrahc 63, 3 .
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Postalisches.
-^ Dic neuen Postkarten . Bei den Postkarten ist bekanntlich auf

dem letzten Postkongretz in Rom die linke Hälfte der Vorderseite
dem Absender für schriftliche Mitteilungen sreigegeben worden . Die¬
sem Beschluß entspricht schon das jetzige amtliche Formular der Post¬
karten . Die Striche für die Aufschrift lassen seit längerer Zeit links
auf der Vorderseite einen Rand von fünf Zentimetern frei . Rur
oben kommt auf diesen Teil der Karte das Wort Postkarte zu stehen .
Ans Ansichtspostkarten der Privatindustrie ist meist ein größerer
Raum links auf der Vorderseite durch einen Trennungsstrich für
Mitteilungen sreigehalten . Diesem Beispiel werden in Zukunft auch
die amtlichen Formulare folgen . Sic erhalten ebenfalls einen senk- «
rechten Trennungsstrich . Das Muster für diel« Formulare ist jetzt
vom Reichspostamt endgültig festgesetzt worden und der Reichsdrucke -
rei zur Herstellung der Karren zugegangen . Der senkrechte Tren¬
nungsstrich kommr 6,3 Zentimeter rechts vom linken Rande zu stehen .
Da die Postkarten 14 Zentimeter breit sind , so wird also nicht ganzdie Hälfte für Mitteilungen freigegeben . Der Aufdruck Postkarte
fällt aber nicht mehr auf den linken Teil der Karte für die Mit¬
teilungen , sondern kommt rechts von dem Trennungsstrich zu stehen .Es ist also vorn auf der Körte ein Raum von erheblicherBreite für Mitteilungen frei . Auch die Aufschrift Postkarte mit
Antwort kommt rechts von dem Trennungsstrich zu stehen . Dieselbe
Anordnung erhalten die Weltpostkarten zu 10 4 . Bei den Doppel¬karten mit Antwort mutz allerdings der Vordruck in den linken Teil
der Karte hinüberragen , da insbesondere die französische Fassungdes Vordrucks zu lang ist . Es geschieht dies sowohl bei der erstenwie bei der zweiten Karte . Dieser Vordruck lautet bekanntlich
„(Carte postule avec reponse payee “ und „Carte postale =reponse “ .
Auch für die deutschen Schutzgebiete werden neue Postkarten ausge¬geben, die dem neuen Muster für das Reichspostgebiet und Wiirt -
tembcrg entsprechen. Natürlich werden auch die neuen Karten fürdie deutschen Postanstalten im Auslande , in der Türkei , in Chinaund in Marokko verwendet . Sie erhalten in diesem Falle den vor¬
geschriebenen Aufdruck auf den Wertstempel . Die neuen Postkartenkommen zur Ausgabe , wenn die alten Bestände aufgebraucht find .

% Die Barfrankierung der Postsachen. Vor einigen Tagen berich¬teten wir . dre Bayerische Postverwaltung habe als die ersteEuropäische
Postverwaltung vom 1 . Februar ab zugelassen, datz die bei den Post¬ämtern München 2 und Nürnberg 2 zur Einlieferung kommenden ge¬wöhnlichen Briefsendungen nicht mehr mit Briefmarken frankiert zuwerden brauchen. Die Auflieferer entrichten das Porto in bar am
Schalter und die Sendungen werden dann nicht wie jetzt mit Brief¬marken frankiert , sondern durch Maschinen mit einem Frankostempel
bedruckt , der die Angabe des bezahlten Portobetrages enthält . Wie
uns hierzu aus Leserkreisen unter Vorlage eines mit dem Franko¬
stempel bedruckten Briefes mitgeteilt wird , hat in Württemberg diese
Neuerung der Barfrankierung schon im letzten Jahr bestanden. Dar¬
nach dürfte der Württembergischen Postverwaltung die Priorität
dieser Neuerung zuzuerkennen sein.

— Vereinfachte Einlieferungen von Postanweisungen . Zur Be¬
schleunigung der Abfertigung des Publikums an den Postschaltern
machte die Postverwaltung jetzt den Versuch , größere Geschäfte ihr «
Postanweisungen selbst in Annahmehefte eintragen zu lassen. Das
Verfahren gestaltet sich folgendermatzen : Die Postanweisungen wer¬
den von der aufliefernden Firma in ein Auflieferungsbuch , das ab¬
wechselnd am Rande durchlochte und fest? Blätter enthält , mittels
Tintenstifts derart eingetragen , datz jedesmal auf dem festen Blatte
im Wege des Durchdrucks eine zweite Ausfertigung entsteht . Das
am Rande durchlochte Blatt , die Urschrift, wird bei der Annahmepost¬
anstalt aus dem Buche herausgenommen , der Beamte vergleicht die
Postanweisungen mit den Angaben in dem Abdruck , prüft die Auf¬
rechnung, füllt die Postvermerke in den Postanweisungen aus und
überträgt nur die Schlutzfumme in - das 'laufende ' Annahmebuch füif
Postanweisungen . Daraus erteilt der Beamte Quittung auf dem

Durchdruckblatte wie sonst im Posteinlieferungsbuche . Das Verfahren
kann Anwendung finden auf alle Postanweisungen noch Orten des
Deutschen Reichs, mit Ausnahme der telegraphischen Postanwe sangen
In ähnlicher Weise werden schon feit längerer Zeit Masfenauflnjer -
ungen von Einschreibebriefen behandelt , und zwar mit bestem Erfolge .
Dem Absender erwächst durch das neue Verfahren keine Mehrarbeit ,da er an Stell « der Eintragung im Posteinlieferungsbuche nur die
Niederschrift in dem postseitig ohne Entgelt gelieferten Annahmeheft
zu bewirken hat . und dem Schalterbeamten bleibt die zeitraubende
Buchung der einzelnen Sendungen im Annahmebuche des Postamtes
erspart . Es ist daher nicht daran zu zweifeln , daß auch die Ein¬
lieserungen der Postanweisungen mit Hilfe des Durchdruckverfahrens
sich bewähren und — was die Hauptsache ist — auf feiten der Ge¬
schäftswelt in weitestem Matze Anwendung finden wird .

ttarlsruber Strafkammer.
A Karlsruhe , 16 . Febr . Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Ofer. Vertreter der grotzb . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann .

Während der letzten zwei Monate des vorigen Jahres verübte der
schon mehrfach vorbestrafte Taglöhner Georg Hefele aus Bruchsal in
Pforzheim zwei Einbruchsdiebstähle . In der Nacht vom 6 . auf 7 . No¬
vember hängt « er in der Calwerftrahe an dem Ladenfenfter des Bäcker¬
meisters Holzhauer einen Laden aus , drückte die Fensterscheibe ein und
stieg dann in das Ladenlokal ein . Dort erbrach er die Kaste und stahl
aus derselben 30 Mark . Den zweiten Diebstahl beging Hefele in der
Nacht vom 18. auf 19. Dezember. Er schlich sich damals in die M t
schüft zum Schlachthof ein und erbrach die dort aufgestellten Automaten .
Aus ihnen erbeutete er etwa 50 Mark . In beiden Fällen hatte man
keine Spur von dem Diebe . Datz man ihn ermittelte , war der Hilfe
eines Polizeihundes zu verdanken . Hefele war bei dem zweiten Dieb¬
stahl ein Hosenknopf , mit einem Stückchen Stoff daran , abgeristen , und
ihm am Tatort verloren gegangen . Die Polizei nahm den Knopf an
sich ; er bildete ein Fundstück für ste , das den Polizeihund auf die Spur
des Einbrechers führte . Heute stand Hefele vor der Strafkammer . Sie
verurteilte ihn unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft zu
2 Jahren 5 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust .

Die Anklage gegen den Eafötier Adolf Birrmann aus Eichstett
wegen Ruhestörung , sowie die Anklagesache gegen Lina Hafner , geb .
Diehl , aus Niefern wegen Urkundenfälschung und Bctrugsverfuchs ge¬
langten nicht zur Verhandlung .

Angeklagt wegen Urkundenfälschung und Betrugs im R '«ckkall
war der Maurer Jakob Holtmann ans Pfortz . Er war im Dezem¬
ber vorigen Jahves bei dem Bauunternehmer Siebert in Pforzyeim
beschäftigt. Am 16. Dezember fälschte er einen Lohnzettel , indem er
die Ziffer 28 „k über erhaltenen Vorschuß in 26 M umänderte . Da¬
durch bewirkte er, daß ihm 2 JL mehr Lohn ausbezahlt wurde , als
ihm zustand. Außerdem hatte er stch im Laufe des Monats Novem¬
ber bei verschiedenen Wirten in Pforzheim Speise und Getränke er¬
schwindelt und dadurch die in Betracht kommenden Wirte tu 5 J
95 5 Ul 25 4 und 9 M 52 4 geschädigt. Der Angeklagte erhielt
19 Monate Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft .

In der Verusungsfachr des Reifenden August Häußler aus Nagold
wegen Ruhestörung und groben Unfugs erkannte der Gerichtshof wegen
Nichterscheinens des Angeklagten zur heutigen Verhandlung anf Ver¬
werfung der Berufung .

A Karlsruhe , 17. Febr . Sitzung der Strafkammer 3. Vorsitzen¬
der : Landgerichtsrat Giehne. Vertreter der Erotzh. Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Kuenzer.

Im Laufe des Monats Dezember wurden jeweils zur Nachtzeit
in verschiedenen Häusern zu Königsbach Diebstähle verübt . Der lange
Zeit unbekannte Dieb entwendete Brot , Butter , Schinken, Milch, eine
geschlachtete Gans , Kaffeebohnen , Most, Hutzelbrot, Schinkenwurst,
gesalzenes Fleisch etwa 59 Pfund , Leber- und Blutwürste . Die ge¬
stohlenen Genuhmittel und Fleifchwaren hatten ziemlich erheblichen
Wert . Bei einem neuen Beutezug , den er am 31 . Dezember unter¬

nahm , wurde der Dieb erwischt. Es war der Metzger Ludwig Wil¬
helm Fränkle von Königsbach , «in vielfach bestrafter Mensch , der
erst wenige Wcchen vor Begehung dieser Diebstähle nach Verbützung
von eineinhalb Jahren Gefängnis aus der Strafhaft entlassen nor¬
den war . Heute erhielt er wegen mehrfachen erschwerten Diebstahls
3 Jahre 8 Monate Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust .

25k in der Fabrik der Firma Lämmle in Breiten beschäftigten
Fabrikarbeiter Heinrich Jonas Böckle aus Rinklingen , Jakob Friedrich
Leichle aus Diedelsheim und Wilhelm Friedrich Röfch von Linzingen
stahlen in der Zeit vom 39 . November bis 7. Dezember aus den
Fabrikräumen und zwar aus dem Magazin 7 Spiralbohrer und einen
kleinen Schraubstock , sowie aus einem Pult « im Fabrikbureau die
Geldbeträge von 26 M 89 4 , 3 M 60 4 und mehrere Bleistifte .
Die Angeklagten wurden mit je 6 Wochen Gefängnis bestraft .

In der Berufungssache des Zigarrenmachers Karl Stöber aus
Spöck, den das Schöffengericht Bruchsal wegen Körperverletzung zu 4
Wochen Gefängnis verurteilte , erkannte der Gerichtshof auf 1 Woche
Gefängnis .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gelangte die Anklage gegen
den 32 Jahre alten Eisenbahnarbeiter Friedrich Ferdinand Fischer
aus Karlsdorf wegen Sittlichkeitsverbrechens im Sinne des 8 178 '
R .-St .-E .-B . zur Verhandlung . Der Fall endete mit der Verur¬
teilung des Angeschuldigten zu 8 Monaten Gefängnis .

Das Schöffengericht Philippsburg sprach in seiner Sitzung vom
18. Dezember gegen den Eisenbahnarbeiter Anton Zepp aus Wiesen¬
tal wegen Körperverletzung eine Geldstrafe von 29 <M, aus . Gegen
dieses Urteil rekurrierten sowohl die Erotzh. Staatsanwaltschaft wie
der Angeklagte an die Strafkammer . Diese verwarf die Berufung
des Zepp , gab aber der der Staatsanwaltschaft statt , indem ste den
Angeschuldigten mit 10 Tagen Gefängnis bestrafte.

Am 19. Dezember kehrte der Schreibgehilfe Heinrich Maier aus
Ettenheim in der Wirtschaft zum „Adlern Bahnbrücken ein , wo
er sich für einen Vertreter des Rentamts !»n Graf Douglas 'fchen Ver¬
mögensverwaltung ausgob . zechte und übernachtet : , vm dann in h e ,
Frühe des anderen Tages heimlich zu verschwinden, ohne seine Wirts .
Hausrechnung zu begleichen. Maier , der schon häufig vorbestraft ist,
wurde wegen Betrugs im Rückfall unter Anrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft zu 8 Monaten Gefängnis und 3 Jayren Eyroer -
luft verurteilt . _

Aeueingelaufene Bücher und Schrisren .
Zu beziehen durch # . Bielefeld '« Hoidnchüandlung,

Liebermann n itie OnrlSrube
Gustav Hochstetter. „Die Guillotine ." Sckmeidiae Humare - s-'n

Preis M 2 —, elegant gebunden Ji 3 .—. Verlag Harmonie , Der-
lin W . 9.

Das literarische Echo. Halbmonatsschrift für Literaturfreunde
(Herausgeber : Dr . Josef Ettlinger , Verlag : Egon Fleische ! u . Co ..
Berlin W 9) . Das 2. Februarheft ist soeben mit folgendem Inhalt
erschienen : — Theodor Poppe : Zur Aestherik des Tragischen . — Karl
Berger : Schikler-Schriftrn (II ) . — Paul Friedrich : Napoleon -Dich.
tungen . — Grete Masse : Neue Frauenlyrik . — Fedor von Zobeltitz :
Bibliophile Chronik . — Echo der Zeitungen und Zeitschriften . — Echo
des Auslandes (Englischer, amerikanischer, russischer Brief ) . — Echo
der Bühnen . — Kurze Anzeigen. — Nachrichten. — Der Büchermarkt.

Ein „Wagner -Heft" gibt die österreichische Musik- und Theater -
Zeitschrift „ Der Merker " heraus , das soeben als 9. Heft erscheint.
Nach einem Weihespruch Alfred Klaars beginnt der bekannte Bay-
reuther Vorkämpfer Hans von Wolzogen nrit der Veröffentlichung
seiner hochinteresianten Erinnerungen , denen sich unbekannte Briefe
von Wagner und Liszt anschließen, die Dr . Julius Kapp mitteilt .
Von Catulle Mendes , dem ersten Wagnerianer Frankreichs , wie er sich
selbst nennt , stammt ein temperamentsprühender längerer Brief über
Ereignisse aus der Pariser Zeit des Meisters , den der Münchner Gu¬
stav Herwig hier zum erstenmale publiziert . Eine Reihe weiterer Auf¬
sätze vervollständigt dieses außerordentlich reiche Heft , mit dem „Der
Werker " den Beweis feiner führenden Stellung unter den Mustk,
und Theaterzeitschriften neuerdings erbracht hat . Verlag Wien IX ./3
Schwarzspanierstraße 15, Schwarzspanierhof .

.fV'VittV ,

Vom Arzt
seit20 Jahren empfohlen , wird Kathreiners Malzkaffee . Für Kinder, Herz¬
leidende , Nervöse , für alle , die früh und nachmittags etwas Gesundes
trinken wollen , hat Kathreiners Malzkaffee sich als bestes Getränk
bewährt . Dabei ist er unerreicht an aromatischem Wohlgeschmack
und Prdiswürdigkeit Ein viertel Paket = 20 Tassen kostet nur 10 Pfg.
Verlangen Sie ausdrücklich Kathreiners Malzkaffee ! Es gibt Nachahmungen!

Naturell -Tapeten v. 10 Pf . an
( «old -Tapeten „ 30 „ „
in den schönsten u . neuesten Mustern .

Man verlange kostenfrei Muster¬
buch Nro. 16. 1355a*
Ge Prüder Ziegler , Lüneburg .

Ich kaufe
»rtwährend getragene Herren

»-Uniformen , gebrauchte - ret-
» , ganze Haushaltungen , sonne
nzelne Möbelstücke und zahle
ierfür , weil das größte Geschäft ,
ehr wie jede Konkurrenz . Gest ,
fferten erbittet 2167*

ln- u. Verkaufsgeschäst
ei. 2015 . Markgrafeustr . 22

Uameu ALS 'As
Frau Koch , Hebamme , Zäh-
.ftafcrfttaic 14,1 Tr . B4739 .14L

Patent -„ Av *nniat ' r Dampfpumpe mit
205a gelenkloaer Stci^ nrag .

Schwades ratest -

„ Sülomat
" -

HesselspeisB '
Pumpen,

Feaerliseh - und Re -
serroir - Punpen ,

PmapeBfiraUeZweeke j
u . für höchste Leistung .

Otto Sshvdiie L Co . , Erfurt 23
Dsutsehe Automat -Purapenfabrlk

Vertreter : OberinR . Wlihelr» Hegeln . . . , St. Joh. nn -
S . arbrüok. «, Bahnhofstrasse 90 .

Verlangen Sie mein Rastermester Nr . S. es ist daS beste
Rastermesser . 4äarl llunuael,KartSr »he,Werd «rstr . lll . Tel . 1547

gibt blendend weisse Wäsche , er » « » :
die Rasenbleiche und spart Zc, ;
Arbeit und Gold ! Alleinige Fabrikanten

Henkel & Co . , Düsseldorf ,
euch der seit 34 Jahren weitbekannten

HeiSfteJMSlärci ^

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkteider , Schuhe, Stiefel
usw . Postkarte genügt . BK276.3.3

J . Stieber ,
Markarafenstrahe 19.

Telephon Nr . 2477 im Hause.

8 Bad . Rote 4»1

AC
G Geldlotterie ?
iL Ziehung 12 . Mftrz 1910 . X

JZu 44 000 1. i *
CB

X 2 Hauptgewinne in Bar CL
5 20 000 i .
« 580 Geldgewinne 222a fi»

3 *
au
ui 14000 L 3

<rqo

>»4» 2800 Geldgewinne p
S
X 10000 1 m

I iiCO ä 1 U U Lo** 10 Mk.LUilS fillne Porto u .Liste30Pf.
Cb«

-± empfiehlt Lotterie -Unternehmer o*
«

US J . Stürmer ,

1
StrMMargi . E.,LHgisir . lü7.
ln Karlsrabe : CarlGätz ,
Hebelstrasse 11/15 , Gebr .

(.'öbringrr , Kaiaer . tr, 60. i
Eine Partie neue

Herren- u. Knaben-
Ueberzieher, Loden-Joppen , Capes u.Anzüge
la . Qualität , enorm billig abzu¬
geben. 2518.2.2

Philivvstratze 1», L

♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
*
♦
♦
♦

ta HermannH,pi »t^
Steizx 'ba .clx -bei Badea

empfiehlt erstklassige

Pianinos - Flügel
Harmoniums

in allen Preislagen .
5— 10 jährige Garantie für Güte u. Daoerhaftigkeit ,
Ratenzahlung. —. . Bet C&ssa köehster Rabatt
Gespielte Instrumente werden ln Zahlung genommen .

Pianovermietung .
Stimmungen . Reparaturen.

Kein Laden . Am kleinen f ’latz ; kleinste Spesen , daher
billigste Preise . 10980s

♦
♦
4
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
*
♦
♦
♦

Prima neue Gänsefedern ^8
wie sie von der Gans gerupft werden , nt. d. ganzen Daunen ä Pfd . 1.50 M.
Kleine aussort . Mittelfedcr » . . . ä Pfd . 2.25 M.
Rupf -Federn sHalbdannrn ) . ä Pfd . 2.75 M.
Prima gerissene Federn . ä Pfd . 3.90 M

Versende gegen Nachnahme und nehme was nicht gefällt zurück .
W . Lauersdorf , Nentrebbin i. Oderbruch 164 . 667a

GLnfemastanstalt und erste Bettfedern - Dampf - ReinignngS - Fabrik

Tisch- «. Gdrlweine
lmprima Apfelweine
selbstgepflegtesKirsch- u .Zwetschgenwaffer zu billigstenPreisen

4 . Back , tWfÄ
“

Bühl (Met ). •
Telephon Nr. 119 . — (Preislisten stets zu Diensten ).
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Theater-Bermietung.
Das hiestge Ttadtgarten - < « ommer-> Theater ist aus die

Sachre 1S11 und ISIS zu vermieten . Die Spielzeit umfaßt die
!onate Juli und August . Es sollen Schauspiele . Luitspiele und

Operetten aufgeführt werden .
Die Vertragsbedingungen find gegen Einsendung von 20 Pfg .

portofrei durch unser Hauptsekretariat zu beziehen .
Schriftliche Angebote auf Mietung des Theaters für die genannte

Jett sind unter Angabe des Mietzinses für eine Spielsaison bis
rnastens Montag den 28 . Februar d . Js . . vormittags 10 Uhr .

verschlossen und mit der Aufschrift . Mietung des Stadtgartentheaters "
veriehen , bei unserem Hauptsekretariat einzureichen .

Die Wahl unter den Anbietern bleibt ausdrücklich Vorbehalten
Karlsruhe , den 13 . Januar 1910 . 936 .2 .2

Per Sladlrat .
S i e g r i st. Lacher .

Vekalrntiiraehriirg.
Im Gebäude der städtischen Sammlungen . Gartenstr . 83 . ist eine* neue Ausstellung "WZ

eingerichtet worden . Sie umfaßt die geschichtliche Entwickelung des
Großberzoglichen Hoftheaters von seinen ersten Anfängen bis zur
Neuzeit , einen weiteren (3.) Teil der Kupferstichsammlung und einen
stadtgeschichtlichen Teil . Sie ist bis auf weiteres Mittwochs in der
Zeit von 10 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis 4 Nhr nachmittags
und Sonntags in der Zeit von vormittags 11 Uhr bis mittags 1 Uhr
unentgeltlich geöffnet .

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1909 . 18707 .3.3
Städtische Archiv -Kommission.

S i e g r i st . Lacher .

Bekanntmachung .
Am nächsten Sonntag de» 20 . Februar , nachmittags 2 Uhr.

findet im Restaurant „Palmengarten " hier die

Gründungsversammlung
zum Zwecke der Errichtung einer Krankenkasse für selbständige Hand-

werker im Handwerkskammerbezirk Karlsruhe
statt .

Tagesordnung :
1 . Bericht der von der Handwerkskammer eingesetzten Kom¬

mission ;
2 . Durchberatung deS von der Kommission aufgestellten

Satzungs - Entwurfs ;
3 . Wahl der Verwaltungsorgane der Kasse.

Zu dieser Tagung laden wrr die bisher angemeldeten Mitglieder ,
sowie sämtliche übrigen selbständigen Handwerker des Kammerdezirks
ergebenst ein . 2492 .2.2

Die Handwerkskammer Karlsruhe :
Der Vorsitzende : Der Sekretär :

■-* K . Moser . Dr. 2 o t ft .

Badischer Frauenverein.
Am 1. April d. I . beginnt ein Unterrichtskurs zur Ausbildung

in der Krankenpflege im Ludwig -Wilhelm - Krankenheim dahier im
Akademischen Krankenhaus in Heidelberg und im Allgemeinen Kran¬
kenhaus in Mannheim .

tißt0cj)cn.
In Verbindung mit dem am 1. April bezw . 15. Februar d . Js .

Wesens , der Hauswirtschaft , der Küche u . s. w . in Krankenanstalten
übernehmen und die Wäsche , die Bügel - und Näharbeiten in diesen
Anstalten besorgen sollen . Die hierzu sich meldenden Schülerinnen
haben , um als Schwester in den Verband eintreten zu können , an
einem theoretischen Unterrichtskurs in der Krankenpflege , jedoch ohne
nachfolgende praktische Verwendung an derselben teilzunehmen .

Es ergeht an diejenigen mindestens 20 Jahre alten Mädchen ,
welche sich der Krankenpflege oder der Mithilfe bei der Führung der" " ' ■ *■ Wirtschaft ! ' “ . * - ri - ' A - 1*- . -unö in einer Krankenanstalt widmen wollen .

wird . Wir bemerken noch, daß der Eintritt auch zu jeder andern
Zeit erfolgen kann , in welchem Falle die Bewerberin bis zum Be¬
ginn des Unterrichts praktisch in der Krankenpflege bezw . im Haus¬
halt beschäftigt wird . 2387

Karlsruh » , den 7. Februar 1910 .
Der Borstand der Abteilung III .

Hmueschmger PserdeuMkl
U 16.

verbunden mit
grosser ■

Pferdelotterie.
Ziehung am 18 . März 1910 . s?3a4 .3

Zwei Hauptgewinne je 1 Paar Pferde ca. 4000 Mark .
S4 Zkferde und Kohle « i « Gesamtwerte von ca.mr 21000 Hark .

wagen, Chaisen » gewerbliche Segenstände aller Art ca. 8100 Mark.
451 » twinne 30 OOO i «Xa,rl £ .

MM— Kein Gewinn nnter Mark 10.—. - Ws
Lose zu 2 Mark und 11 Lose zu 20 Mark sind zu beziehen

durch den Kassier Josef Wehinger dahier .
Douaneschingen . 10 . Jan . 1910 . Der Gemeinderat
Ebenso sind Lose erhältlich in Karlsruhe bei : Carl Gütz ,

Bankgeschäft , Hebelstrotze 11 )15 , Gehr . Göfirlager , Lotterie¬
bank , ® . m . b . H ., Kaisrrstr . 60 u . bekannten Verkaufsstellen .

Privatvermögensverwaltung und
—= Darlehenskasse ==_

Telephon 1362 Gegründet 1907 . Luisenstrahe 14
Direktion : P . VerwiMp

zjcht schnell « ud diskret zu reellen Bedingungen Darlehen gegen
diverse Sicherheiten , auch Möbel .

Z . Zt . über 2000 Kunden . Man verlange Bedingungen . B3201

Handlung u . Hobelwerk .
Gehobelte Pitch Plne-, Red Piae und Nord . Tannen -Fnseboden -— rieft - ‘ - - - -brettet , Zierleisten etc . — Grosse Trocken -Anlsge .

Veraid «i/j ■• ♦er fcsysrittnsr Bretter «> wsse —i Lager h> I snsrii
5110s

istss .

•nckarbetten Jeder Art« erden rasch u. billig «ngefeittfi
• tot towlmt to M , pretzch

mit beschr . Haftung

•Adr . : Treuhandbank M KaHSrUhe , l ^ udwWaO
besorgt

Periodische und ständige Revisionen kaufm . Unternehmungen , Prüfung
von Inventuren und Bilanzen . Anlegung von Geschäftsbüchern nach

eigenem , wesentlich vereinfachtem System .
Sanierungen . Arrangements . Liquidationen . Vermögensverwaltungen .

Beleihung und Ankauf von Buchforderungen .
Direktion : Xaver Karth , beeidigter kaufm . Sachverständiger und Bücherrevisor
beim Grossherzogi. OberlanUesgericht und für den Landgeiichtsbezirk Karlsruhe .

für bessere Herren empfiehlt
2178* Erbprinzenftr . 28 . 3Tr ., l.

I
Wie Neu
wird jeder bei mir

gewascheneu . gebügelteI
Preis für den ganzen Anzug

ivik. 2 .20
„ , die Jacke . , 1 . —
n » » Hose . . , — .80
» » , Weste . , — .40
„ , den Mantel . „ 2 .50

Sportsjacken Mk . — .80 bis 1 . —
SportsmUtzen . . . . Mk . — .50
(Die Sachen werden unentgeltlich
abgeholt and wieder zugestellt )

Dampf - Waschanstalt
August Pfittzner

Karlsruhe
Rüppurrerstrasse 35.

1858 Filialen : 106
Karlsruhe : Karlstrasse 27 .

, , Schützenstrasse 48
Durlach : Hauptstrasse 46.

ltederrvaren»
Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Ladens ver¬

kaufe ich Rerseartikel und Leder¬
ware« mit 2559 .5 .2
io u. 20 Prozent Rabatt .

M . Oswald ,
Schützenstraße &2.

Franz Mappes
jetzt Kaiker raß « 172

(zwischen Hauptpost u . Hirschstr.)

Klihmtn.
Arennavor re.

Etl inal -Pirtorla
Haid & Neu

und Junker & Ruh .
Billigste Preise .

Günstige Bedingungen .
Strick- « . Wasckmaschiuen,
beste Fabrikc . Nähmaschine «

u . Fahrräder zu Miete .
Besteingerichtete Reparaturwerl -

stätte mit elektr. Betrieb .
Großes Lager in sämtlichen

* Zubehörteilen . 18388

(gesetzlich geschützt) 1607
nicht fettende HautcrSm e für Damen

mit bleichem Teint .
„ Rosaderma " erzeugt in wenigen

Augenblicken rosige Wangen .
Preis per T - ^e Mk . 1.—. Nach¬

nahme M . 1.50 franko .
tf. vieler , PgrsnMnehM

Karlsruhe , Kaiserftr . 223.• • • • • • • •
Prima ^

Kornbrot •
sehr kräftig , frisch haltend . M

Grotzes Brot 42 Pfg .
d

o .» cuipsielirr zoui

Gustav Dennig •
Marieustratze 11. E
Gartenstratze 18. ^

Rabattmark . Teleph . 736. d

" '

.

" ' "

Leo l Be
. ,

Hypothekar- und Handelsbank
- Gegründet 1755 -

Abteilung Vermögensverwaltung .
Wir widmen diesem Geschäftszweige ganz besondere Aufmerksamkeit nnd halten eine aus¬

führliche Broschüre über die Verwaltung privater Vermögen durch unsere Bank anf Wunsch gerne
gratis zur Verfügung .

Die jährlictie Verwaltungsgebühr beträgt nur 20 Rp . per Fr . 1000 .— Vermögen , wofür wir
sämtliche mit der Vermögensverwaltung zusammenhängende Arbeiten besorgen , wie : den Inkasso
der Coupons , Zinsen und fälliger Werttitel, — die Kontrolle der Publikation «n über Kündigung , Rück -
zahlnt g , Auslosung und Konvertierung , — die Beschaffung neuer Couponsbogen , — die Anmeldungund Geltendmachung von Bezugsrechten , wie auch die Anlage disponibler Kapitalien in soliden und
vorteilhaften Titeln , nach vorheriger Anfrage beim Deponenten . Die uns zur Verwaltung übergebenenWertschrifteu werden in unserem diebs - und feuersichern Tresor aufbewahrt .

Wir stehen stets gerne zur Verfügung unserer Deponenten für kostenlose und fachmännische
Rat - nnd Auskunfterteilung auf alle Anträgen .

Vermögen , deren Eigentümer im Auslande wohnen , sind in Zürich keinen Steuern unterworfen .
Dt « Verwaltung der an « abergebenen Vermögen erfolgt mit strengster

Verschwiegenheit . 897at>.2
Die Direktion .

ASTI SPUMANTE.
- ASM

1 TO FM NO
0665s

CASA FON DATA N EL 1835

wirkt ein jart . , reines Gesicht , ros.
jngendsr . Ausseh . , weiße , smnmetw .
Haut u. blendend schöner Teint .

Alles die» erzeugt 12201 *

LtkFkspsttd -LilienM -S 'jjk
v. Bergmann tt Eo „ Radebeul
» et . 50 Pfg . bei :
Carl Roth, Hosdrogerie , Herrenstr . 26.
d. Bieter , Kaiseruraße 223.
Jul. uehn Nachf., Zähringerstr . 55 .
Wilh . Tschernm :, Amalicnstraße 19,
Willi . Baum , Werderstrabe 27 ,
sowie in allen Apotheken .

Sommerville ’s
Wremer

Wörsen- tfeder

q in EF , F, M Spitze ■

Eine Bureau - Feder
von unübertroffener

Qualität .
Ueberall erhältlich .

Man verlange gratis Master !

Aotitune ; ! S:
la. prima hochfeine harte
Salami
Cervelatwurst

großartiger Anschnitt , feinster ,
pikanter , lieblicher Geschmack !

Beste haltb . Dauer - u . ILinterware

über 50000 Pfund , per Pfd . 98 Pfg .
ab hier,Postkolli,Nachnahme,diskret !
Ein Versuch führt rur dauerndeu

JKängi * S3 » oüraifsBimmer
ähnlich wie Abbildung

nussb . poliert
2türiger Spiegelschrank , Waschkommode mit Marmor und Spiegel¬

aufsatz , 2 Bettstellen, Nachttisch mit Marmor .

Hronenstrasse LT . 2404 .3 .3

Trotz Erhöhung der Weingeiststeuer
stellen sich die ans den beliebten Dr . Meüinghoff *s Essenzen
selbstbereiteten Liköre, Cognac - Rum - u . Arrac - ähnlich «
Getränke nur auf 1 Mk . io Pfg . — 1 Mk. 50 Pfg . das Liter .

Dr. Mellinghoff’s Tafel -Likör -,
Limonaden- und Punsch -Essenzen

in Originalfiaschen ä 75 Pfg . sind , wie jeder Kenner
der Verhältnisse weiss , die ältesten , im Gebrauch die
ausgiebigsten und bewährtesten . Man weise Nach¬
ahmungen zurück . — „ Die Getränke - OeetiHierkunst
für Jedermann 11, welche über 100 Rezepte enthält , ist bei
den Verkaufsstellen umsonst erhältlich oder auf Wunsch

umsonst und franko von der Essenzenfabrik

Dr . Mellinghoff & Cie . , Bückeburg .
Dr Mehin^hoff’s Essenzen sind zu hauen :

, In Karlsruhe bei Wilh . Baum , Jul . Dehn Vach fl .Karl Bott , Zähringerstr . 55, J . Gunz Vachfl ., Apotheker 0 . Wenzel ,Georg Jacob , A. Klotz , Rudolf W. Lang , vorm . R. Blas ,Carl Xösch , J . Lösch , Otto Mayer , Wilhelmstr . 20, FritzBels , W. L. Schwaab . Max Strauss (Mühlburg) . 9014a. l0 .9

I « hiesiger Stadt (Mühtburgs ist ei» LstöckigeS
Geschäftshaus, in bester Lage, und in welchem fcho«
seit langem eine gut gehende ftlefeBgerel be*
triebe « wird, preiswert zu verkaufe«.

Offerte« unter Rr. » SS4S an die Expevitio «
de« —Stabiidicit SSr^fLe"

Rachbeste ung.

LlutonvlaU 8»
Wurtzfabrit mit Dampibf " »^



Eeile 10 S adifche Kreffe Mrttagttatt. Samstag den 19. Februar Ev »
^
Nr . ^

Preis - Ermäßigung :
25 , 32 , 50 Kerzen

100- 130 Volt

50 Kerzen
200 - 250 Volt

früher M . 3,— jetzt M ..

früh«? M. 3,50 jetztM . 3, “

Allgemeine Elektricitäts -Gesellschaft
1578a3 .1

Krrielinge « .

Stammholz-Versteigerung.
Die Gemeinde Knielingen versteigert am

Dienstag den 22 . Februar ds . IS .,
im Gemeindewald , Schlag 9 (äußere Heck ) nachverzeichnete Hölzer :

1 . 41 Eichen 0,30—2,75 Festm.
2. 20 Ruschen 0,34—1,79 „3. 7 Eschen . 0,42—0,60
4. 6 Hainbuchen 0,39—0,64 „
5 . 32 Pappeln 0,42—2,33 „
6. 9 Jsfen 0,60—1,53 „7. 4 Bellen 0,71—2,74 „
8 . 1 Erle 0,65

Zusammenkunft mittags 1 Uhr am Holzschlag (Schlag 9).
Auszüge erteilt Waldhüter Kiefer . 1466a
Knielingen , 14. Februar 1910 .

Der Gemeinderat.
W a i d m a n n. Frei , Ratschr.

Nutzholz-
Versteigerung .

Das Großh . Forstamt Durlach
versteigert mit Tmonatlicher Borg¬
frist am 1454a.3.3
Miilmch de« 23. Februar I %,

vomittags 9 Uhr.
in der Schöbelschen Halle in Dur¬
lach aus Domänenwald Rittnert ,
Abt. 8 , 14, 15 , 16, 19 und 20 :

Eichen : 9 L Kl.. 13 II. Kl.. 8
III. Kl. ; Buchen : 2 I . Kl.. 9
II . Kl. , 10 III . Kl.. 1 IV. Kl. ;
Fichten- und Tannenstämme :
9 II. Kl., 25 III. Kl.. 15 IV. u.
V. KI . ; Fichten- und Tannen¬
abschnitte : 43 I. Kl., 28 II.
Kl.. 14 III. Kl. ; Forlenab¬
schnitte : 5 I. Kl.. 14 II. Kl.

Listenauszüge werden vom Forst¬
amte abgegeben ; Forstwart Bauer
in Berghausen zeigt das Holz vor.

Stammholz -
Uer steigern « g.

Starnmhol ; -
N er steigern « g.

Die Gemeinde Sinzheim ver¬
weigert am „ _
Dienstag , den 22 . Februar l . IS .,

MarmittitaS 0 Übt

Fichtenstämme : 12 I ., 17 II ., 13
III . Kl. fichtene Abschnitte; 12
II ., 86 IIU 33 IV ., 5 V . Klaffe
Fichen; 1 III ., 10 IV ., 62 V . M.
Erlen : 1 IV .. 81 V . Kl. Bitcken ;
1 Kirschenbaum.
Die Zusammenkunft ist am

vahnhos vezw . im Hiebschlas-
atz^ heim. den 14. sebr . 1916 .

D« Gemeinderat.
, Lore« . l «?Sa

Die Gemeinde Untermutschelbach
versteigert am
Dienstag , den 22 . Februar 1910 ,

vormittags 9 Uhr
anfangend , in ihrer Gemeindewal¬
dung folgende Holzsorten :

Eichen 6 III ., 26 IV .. 17 V
und 2 VI . Kl . ; Forlenabschnitte
24 I . und 23 II . Kl. ; Birken l
V . Klaffe.
Untermutschelbach, 14. Februar .

Der Gemeinderat .
Roux , Bürgerm . 1469a

Stamm- nnd Ster-
Koir-Nersteigerung-

Die Gemeinde Mörsch verstei¬
gert aus ihrem Gemeindewald an
den nachgenannten Tagen folgende
Holzsorten . Am
Dienstag den 22. Februar ds . Js .

283 Stämme Forlen von 1,76
Festmeter abwärts .

Ain Mittwoch, den 23. Februar
800 Ster forlen . Scheit- und

Rollenholz.
Am Donnerstag , den 24. Februar

800 Ster forlen . Scheit- und
Rollenholz. 1548a
Zusammenkunft ist jeden Tag

vormittags um 9 Mr an der Ett -
lingerstraße beim Waldeingang .

Mörsch , den 16. Februar 1910 .
Der Gemeinderat .

Filterer , Bürgerin . Deck.

Starirmholz -
p erst ei g ernng .

Gr . Forstamt Neckarschwarzach
(Post Unterschwarzach, Baden ) ver¬
steigert 'Freitag den 25. Februar ,
morgens 10 Uhr , im Gasthaus zum
Engel in Aglasterhausen aus Do¬
mänenwald Jungholz , Abtlg. 4:
Eichen : 1 III ., Buchen: 1 III .,
Fichtenstämme : 15 I . , 7 II ., 1 III .,
I IV ., 1 V . ; Fichtenabschnitte : 3
I . , 2 II . , 2 III . ; aus Domänen¬
wald Schlotzberg , Abtlg . 2, 3 , 4, 9 :
Eichen : 7 I ., 12 II ., 9 III ., 1 IV . ;
aus Domänenwald Ueberha« ;
Ulmen : 2 III ., Forlenabschmtie :
3 II . ; aus Domänenwald Stolzen -
eck, Abtlg. 4, 5 : Eichen : 5 I . , 9 II .,
II III ., 3 IV . ; aus Domänen¬
wald Kolben, Abtlg. 6 . 7 . 9 : El¬
chen : 2 I . , 8 II ., 24 III . , 20 IV ..
30 V., 16 VI . ; Buchen: 1 III ., 11
IV ., 1 V . ; aus Schlag IX . 6 :
„oberer Neckarberg " (Seitei ) Ei¬
chen : 2 I ., 1 II . , 5 III ., 12 IV .,
15 V . Vorzeiger : Die Forstwärte
Brand in Unterschwarzach (für
Jungholz ) , Raudenbusch in
Neunkirchen (für Schloßberg und
Ueberhau) , Münz in Schwan¬
heim (für Stolzeneck) , Rennig
in Moosbrunn (für Kolben) und
B a>r t m a n n in Schönbrunn
(für oberer Neckarberg ) . Das
Forstamt sowie die genannten
Forstwarte fertigen aus Verlan¬
gen Listenauszüge an . 1619a

Freiwillige
Versteigerung .

Wegen Aufgabe der Zigarren¬
fabrikation versteigere ich im
Aufträge des Herrn A . StÄbler
M Mag Den 21 . Februar 1910

vorsntW 9V2 Uhr beginne «!!
in Bruchsal , SalinenstrasteNr . S
öffentlich gegen Barzahlung :

eine komvlette , gut erhaltene
Einrichtung einer Zigarren¬
fabrik , eine größere Partie
fertige Zigarrenkistchen und
Kistchensourniere, sowie ca .
9« Ztr . überseeische Tabake.

Bruchsal , den IS. Febr . 1910
Graf,

2 .2 Gerichtsvollzieher . 1511a

3ngenieiir-JIKadeiiiie
Konstanz a. Bodensee

Maschinenbau , Elektro¬
technik , Bauingenieurwesen ,

Architektur —

«Sd

Modemst eingericht . Institut Süddeutschlands.
3 * . Neubau (Prosp. frei.) c

10930g4

eebniftum
T echnikum Hildburghausen

MHdiiere n. mini . Maschine«bau - u. ElektrotechnMtarsclnie .Werkmetsterschule, Baugewsrk - b. TMbouschule.
■Programm frei. -

Stadt , sabv unter Staats «
aufsiaht stabende

Höhere

Handelsschule Landau (Pfalz).
L flutdefsrealsthile
0. BalljSlr. Meiste ssäm
Sohul - u Pensionatsraume Io Imposanten Neubauten.
Gewissenhafte Beaufsichtigung ; anerkannt gute Verpflegung.
Ausführliche Prospekte versendet DiPOktOP A, HSPP ,

Neuaufnahma
13. April 1911 .

□OOOOOOOOOOOQO ooooooooo

fJur CtllC Rand
erfordert

die

Hiilsenfrüchte
in nur gutkochender Ware als

Riesen - Viktoria • Erbsen,
ganz u. gespalten ,

halbe französ . grüne Erbsen,
Heller-Unsen,

ungar . Perlbohnen
empfiehlt 931 .10 .8

Wirt , an Qddlytatz.

Automatische
amscbaltung

zum Schreibe «
grosserBuchstaben

Kein Niederhalten der Vmaehaltetante .
Keine Nehlabdrüeke der greeeen Buehstol «« .

8
Malt verlange Prospekt der

Yost - Schreibmaschine
0 mit Sichtbarer Schritt
j und Autematlaoher Umeohattunm

st ^ *3, BEYEELEN & Co., Karlsruhe,
st Lammstrasse 12. 2362 .6Ü
OOOOOOOOOOOOQO oooooo
Flnmnn finden freund! . diSkr. Auf- fveld -7 « 1 :hen j. Hohe, auch ohne
mm nähme bei Frau Brenner, Bürg ., i, an,ed. a. Wechsel,uuutv » Hebamme , Gtraßb̂ Reu- Schuldsthem , a . Ratenabzahhgibt A.
Imi . StziEeatze 2a. W0aÜÜS Aetrsp,»or«« IIO. W. Rckp. 12W« .«.4

11 Technikum II
Sl Mittweida U

Direktor : Professor Holst .
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro - u. Maschinentechnik .
Sondersbtsilungen i&r Ingenieure ,

Techniker a . Werkmeister .
Ftektrot . a . Mjuch .-Lebors toeien.

B

hbrifc -Wsrkstktten .
biiherig*JshiestreqBefB :
ttaeber. Fregnanete .

kostenlos.

N

Chambion-Yverdon (Schweiz )
Pensionat „Bon Accaeir .
Gründl . Erlern, der franz. Sprache

Englisch, Musik, Haus- u. Handarti
Preis 9Ö0 Fr. jährL Referenz , in
Karlsruhe. Prospekt gell, bei den Vor-
steherinnen Mme » , Flvaa . «^a, .3

Herren - MMesW
Karl Stirm q

Karlsruhe . Klauprechtftraffe SS,
empfiehlt sein Atelier feiner,elegant .

WiMMW
Feinste Verarbeitung unter Ga -
= rantie für guten Sitz . =
Muster zu Diensten . Billige Preise .

in grösster Auswahf

LoWohlschlegel

Tailetteartikel

Vellfedern
Da»nen «.fertige Federbette «,
neu , in verschiedenen, staunend
billig . Preislagen hat zu verkaufen

Heinrich Karrer
Lagerhaus . RSbelhandlnng »ub

Bettengeschäft
Philippftr .^ 9, Stadtteil Msthtbnr^2. Telefon 1659 .

Krawattet
fabrik

P.ü.krym
^ St . Tönis -8

tvsfmust. u . PreislckoKrn
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Leopold Kölsch 11 KonfiritiandB^ AnzllQe
» I » iiniihp.rtrnfffinfi Answahl . vnm fiinfanhstfm bis Imnhfefnsten Fabrikat

Karlsruhe + Kaiserstrasse 211

Zweiggeschäft Schutzenstr . 17

Montag den 21 . Februar

Schluss
des diesjährigen

Invcniur - Räumung

Uerkanfs .

10 ° /o Rabatt
auf alle nicht zurückgesetzten Waren

Garne ausgenommen. 2512 .2.2

Gesangbücher.
Opferdosen .
Tragtaschen

für Gesangbücher .
Silbermonogramuic
auf Gesangbücher .

L.Wohlsctileqe !
Kaiserstr . 173 .
Name gratis aufgedruckt.

Erste 1M*
Karlsruher

Leiternfabrik
H . Raible ,

Bismarckstrasse 33 ,
empfiehlt in jeder Grösse :

staurhaltungr. n .
6e$cbäft$kit« rn,
Jagdhochsitz u.
Schiehleitern .

Messlatte« u .
MveMerlatten io bester Ausfiitirg .

Heinrich Lang
Metzger und Wurstler ,

Turlacher Allee . EckeDegenfeldstr .
empfiehlt ln bekannter Güte

Ochfenfieifch,
Rindfleisch!,
Kalbfleisch.
Schweinefleisch ,
Hammelfleisch ,

sowie alle Sorten
feine Wurstware « ,
Schinken und Dürrfleisch ,
hausgemachte Leber» und

Grit de, . Würste .
Televbon 14SS . BS403

« »Itz verborgt Privat «. reelle Leute
6 Prozent . Ratenrückz . 3 Jahre .

Z^ leest postlog . Berlin 27 . tJ47u

Ludwig Scbroeisgut
KarlsruheHoflieferant

Telephon 1711

Bes« . 307 009,

empfiehlt

erbprinzenstr . 4
Besteht seit 1264

Pianfnos Flüge ! Harmoniums .
Nur allerbeste Fabrikate wie :

Bedjstein, Blütljner , 6rotrian = Strinroeg TTadif.,
Steintnay Sc Sons In der Preislage von rn . 900. - bis

m. 1600.— und höher;
Tt)Ürmer=PianinOS in der Preislage von m. 575.-
v!s M. 775 . — . n einfache Pianinos zu M. 480 . - netto.
Manndorg - harmoniums M. 110. - bis M. 750. - und höher.

Pianola - Piano , weite - Mignon.

Ober 100 Instrumente zur flusroabl.
Reelle Preise . Unbedingte Sarantie .

Tüte Klaoiere werden in Umtausch angenommen .
Reparaturen . Freie Lieferung . Stimmungen .
Billige, neue Pianinos zu RI. 380 . - auf Bestellung lieferbar.

Gustav Juckeland
Durlacherstrasse I u . 3

Möbel' n. Ausstener-
Geschäft

empfiehlt ganze Aussteuern «
sowie Einzelmöbel in allen
Stilarten und Preislagen . Alles nur
solide Prima-Ware, da wenig Unkosten,
(keine hohe Ladenmiete etc.) 1703

— Billigste Preise . —
Grosses , reichhaltigstes

Hauptlager , Schreiner - u .
Tapezier - Werkstätten ,

-- -- - - Rudolfstrasse 5 . -

Sie geben keine M. 2.50 - 3.50 mehr m§
für Stiefelsohlen , wenn Sie die berühmten

IF" ' n i - oVil * n probiert laben.
Einführung - Preis : 75 -5» Kindersohlen 6 <KM>tr ^ aar.

Eine Probe genügt zur Ueberzeugun

Hnfibertroffeoe Auswahl , vom einfachsten bis hochfeinsten
und in verborgt solider Ausführung

Mk . 12 - , 15 .- , 18 .- , 21.- , 25 .- bis Mk . 48 .- .

Ad « Stein
Spezialhaus I. Ranges & Herren- u. Hnalien-Garderobe

Telephon 1772. Haiserstrasse 74 .

Institut diTÄbteiitißgll
desßad . Frmicnvemns
zur Ausbildung junger Mädchen
und Frauen als Pflegerinnen kleiner
Kinder von der Geburt an bis tu

das schulpflichtige Alter .
Kurs von fünfmonatlicher Dauer

für Mädchen und Frauen mitBolks -
schulbildung in der Luiseukrippe .

Beginn : 1 . März .
Wegen Auskunft und Anmeldung

wolle man sich an den Vorstand der
Abteilung , Garienstr . 49 in Karls¬
ruhe wenden . 842 .7 .6

Karlsruhe , den 1 . Januar 1910 .
Der Borstand der Abteilung II.

Abendkurse.
Gründlicher Unterricht von er¬

fahrenem Lehrer . Grammatik ,
Korrespondenz . Konversation . Ho¬
norar bei wöchentlich zwei Abenden
(7—10 Uhr ) per Monat 4 Mark .

Unterrichts lokal : 4 .4
Karl -Friedrichstraste IS . 2 . St .. H .

Anmeldung unter Nr . 1984 an
die Expedition der „Bad . Presse "
oder im Unterrichts -Lokal erbeten .

Töchterpenfionat
Villa Elisa, Stuttgart,

Azcnbergstratze 29
und eigenes Landhaus in idyllisch
gelegenem Badeort . Spezialfach :
Feine Umgangsformen u . Sprache ,
praktisch geübt zu sicherem , ge¬
wandtem Verkehr , Körperpflege u .
Uebungen hiefür zu eleganter , gra -

iUllLEU llUUIlfJ , tO 1»l«- 1{*•ll-,
Sprachen , Literatur , graft . Hand¬
arbeit und pünktliche Haushaltung
unter eigener Leitung . Pensions¬
preis pro st « Jahr M . 250 .— . Lehr¬
stunden pro Monat Dt . 20 .— Gest .
Anmeldung auf Sommerhalbjahr
v . 1 . April bis 1 . Oktober erbeten .
(Im Sommeraufentbalt läuft der
Unterricht fort .)_ 348a *

American Bar
Weinrestaurant

J t̂aX Im , /6 Herrenstr . 16
Neu eröffnet. Neu eröffnet.

Vornehmstes u. elegantestes Lokal am Plage .
* • ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ « ■ ■ ■ » » » » » ,

874 *

m

* Atteste

JBP Eine Probe genügt zur lleberzeugung . ' WT
Generaldrpot Karlsruhe , Klauprechtsrraste 27 , I.

Wieoer — rtäufer gchucht IMa .3.3

0
0
0
0
«
0
0
0
0
0
0
0
0
0

aus der Zusehneide - Schule
Herrenstraste 33 .

Ich bezeuge hiermit gerne ,
daß ich im Zuschneideknrs
von Frl .Weber das Maß -
nehmen , Zuschneiden und
Anprobieren gründlich er¬
lern t babe .auch in der kurzen
Dauer von 1 ' /, , Monaten ,
und kann somit jedermann
aufs beste empfehlen .

Anna Volk .
Weitere Atteste liegen zur

Ansicht auf . Jeden Monat
am 1 . und 16. beginnt ein
neuer Zuschneideknrs , kein
Musterzeichnen 2539 .4 .2

Nach Wunsch wird
auch Zeichnen gelehrt .

S ch nittverkant nach
persönlichem Mast .

Kostüme werden ange
fertigt .

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

»» Achtung !
Zahle die höchsten Preise für ab -

zelegie Herren - « . Damenkleidrr ,
schuhe , Weißzeug , Möbel ufw .
— Postkarte genügt . B5106 .5 .5

A . Zelevltzki ,
Markgrafenstr . 7.

Versuchen Sie
mein , garantiert echten Breisgauer

Bienenhonig ;
Blutenhonig 9 Pfd .-Dot e ^rutioLM .
Tannenhonlg > -5 Mark
franko Nachnahme . 334« . 10.7

Franz Wagner , Käserei ,
Müllheim i . Br

» amen 10S
m diskr ., freundl . Aufenthalt

. _i Frau Bffhringer , Privat -
hebamme , Knittlingen bei Breiten .

sind
bei

Sanatorium Bergzabern ,
herrliche Lage im Wasgaugebirge ( Pfals ).

Gleich vorzüglich geeignet za Sommer - u . Winterkuren .
===== ==== Massige Preise . == = = =

Prospekte und nähere Auskunft durch
Dr. Bossert

819a* Besitzer u d leitender Arzt .

Kein Gichtiker versäume
eine häusliche Trinkkur mit Aßmannshäuser natürlichem Gichtwaffer .
Ueberall Niederlagen . Broschüre mit Heilberichten gratis . Saison
Mai — September , “ “a* Gichtbad Astmannshansen am Rhein .

Rothes? Stern Linie
Boltdampfer von

Antwerpen

Auskunft ertheklai
Graeöener,

in Karlsrnhe ,
Kaiserstr . 189a , Sing . Waldstr .

Erfinder!
Diskrete Prüfung von Er¬

findungen auf praktische Ver¬
wertbarkeit unter Mitwirkung
erster Fachfirmen aller Branchen,
wodurch zu verhütende Mih-
erfolge so gut wie ausgeschlossen
sind und bei Uebernahme der
Verwertung durch uns denkbar
weitgehendste Garantie auf Er¬
folg gegeben ist. 8222a

Ausarbeitung von Ideen , Ver¬
besserung von Erfindungen.
Bäuerle & Beck, Karlsruhe.

Kriegstratze Nr. 40.
vis -a-vis dem Hauptbahnhof .

Fabrikation und Vertrieb ges.
geschützter Neuheiten.

Zu verkaufen einige hundert Liter

Kirsch - , Zwetschgen - und
Tresterbranntwein.

Abgabe von 10 Liter an bet
St . Spalier , Forchhetm ,

P
atentanwalt
Prof . F. flnt. Hubbuch
Strassburg i . JEls .,
Rosheimerstr . 16 . 11201a *

(S

_ Sinsheimer
~

flpHB
MlawU ' Lollerie ■

anlässlich des H
IX. Verbands- Fohlenmarktes

d . unterbad .
Pferdezucht -Genossenschaft

Ziehaag am 3. Märx .
210 Gewinne i. W . v . 7208 Mk .

darunter 18 Fohle a .
Hauptgewinne

Mk . 800,600,400,300
5»a oder 80 ° |o bar . 8 .5
I no i lllr ( 11 Lose 10 Mark
LOS I BK . { Ziehungsliste

^ gratis und franko
durch die Haupt^Verkaufsstelle
Gottlieb Beckersche Buch¬

druckerei . Sinsheim a . E.
In Karlsruhe durch Carl Götz,
Bankgeschäft , Hebelstr 11115.

C . Wegmann .

I
aiillig mul gut

für OO Pfennig ,
erhalten Sie eine 2 Pfund -Dose

Schnittbohnen,
für Pfennig

eine 2 Pfund -Dose

Schnittspargeln,
für Mark

eine 2 Pfund - Dose

Stangenspargeln
bei 932 .10 .10

Vf.€tb , an Eidcliplatz.
Jarnos

ganz «tuiuo wi. Rebwabischmeckt
dir reit vielefl Jahren beliebte

| Zapf scheHaustrunk
r vlclfuhMiiWMdn, dochnt« trrtlcht. |
L Einfache Herstellung
11Psot f.109Ltr.m. WetnbetrtR 4 M. ,
kl a „ MaUflatraubeSM . 1
7 Prospekte k. Anweisung gratlo

tob Zplkr Vsin&ihtaQnrfftbrik
A * ZA PF

Zeit-Hannersbach , Baden.

O
CS

Vertreter : Karl Kampf in Bulaoii.



Dänische PresseS « te 14 MittagblaLt. Samstag den 18. Februar 1910. 1. bl

Statt jedrr besonderen Anzeige .
Tödes -Anzeige .

Heute verschied sanft nach kurzem , schweren Leiden
unser innigstgeliebter Vater und Großvater

Jakob Koch ,
im 76k Lebensjahr.

Die tieftrauernde « Hinterbliebenen :
Familie A. Alber - Koch .
Familie Ch . Hnag -Koch .
Stanley Koch .
Walter Koch .

Karlsruhe , den 18. Februar 1910 .
Die Beerdigung findet am Sonntag den 30. Febr ., nach¬

mittags 2 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Kaiserallee 65 . B6065

1> lephon_ 114 8 MWW „ Gegr . ^ «3 .

miniöfer
" ' '

eingetr. Genossenschaft mit unbeschränkterHaftpflicht

KARLSRUHE i. B. -
Amalienstrasse 31. 2532*

1
1 1 • ' 1

Eigene Entwürfe. □□ Eigene Fabrikation.

Speisezimmer , Herrenzimmer,
Schlafzimmer, Salons , Küchen,

Einzelmöbel .

Gediegeüe Ausführung □□ Eigene Polsterwerk -
stütte. Besichtigung ohne Kaufzwang.

R
Ct

Todes-Anzeige .
S:ute mittag verschied sanft

schwerem Leiden unser
geliebtes Kind

Anni ,
wovon wir Verwandte,Freunde
und Bekannte in Kenntnis
setzen.

Die tieftrauernden Eltern :
Bernhard Reinhard ,

Maschinist
und Frau . 936030

Karlsruhe , 18. Febr . 1910 .
Die Beerdigung findet am

Sonntag nachmittag 3 Uhr von
der Leichenhalle aus statt .

Trauerhaus : Winterstr . 20-

Berichtigung.
Bei der Todes-Anzeige Ka -

roline ßenzinger , ged.
Buhl, soll es heißen :

Mine Lenzinger,
geh. Buhl .

solide, engl . Qualitäten ,
m größter Auswahl
zu billigsten Preisen

Carl Bficlilr
Inh. : A . Schuhmacher
Teleph. 1931 , Kaiserstr 149 .

Zu verkaufen
eine komplette, guterhaltene

Laden-Einrichtung
derKolon ia lwarenbrauche a u äußerst
billigem Preis . Näheres bei

F. Waibei , Lahr i . B .
198 . Gleichzeitig schöner Eckladen

zu vermieten ._ 145öa.2 .2
Damenrad s“l *Kö hg:
fahren , befand. Verhältnisse wegen
billig zu verkaufen . B5966

Wchrlc , Lenzstraffe 3

Fahrrad ,
neu , mif Torpedo , umständehalber
billig zu verkaufen . - 936967

Effenweinstraffe 18, 2 , St .
^ -

Fahrtad , ^
gut erhalten , Freilauf , sofort für
45 M zu verkaufen . 935798

Marienstraße 89, IV ., I.

1,1111

Mein Lager bietet eine ganz hervorragende Ans¬
wahl geschmackvollster Master deutscher
und englischer Stoffe in anerkannt soliden
Fabrikaten neuester Mode .

Bewährt tüchtiger Zuschneider und erprobte , erstklassige Arbeitskräfte verbürgen
tadellosen Sitz und Ausführung .
Die Preise sind streng fest and auf das billigste berechnet .
Ich bitte , die mir freundl . zugedacht n Frtthjalirs -Aufträge schon jetzt
erteilen za wol en , da es oft beim besten Willen in der Saison unmöglich ist.
Jedermann prompt bedienen in können .
Falls der Besuch meines Zuschneiders mit Muster -Kollektion erwünscht ist , crenche
ich um gefällige Benachrichtigung , 2858

Mass -Hbteilunq
msammmmmmammmmm

Kaiserstrasse 74 Celephon 1772

Speziaihaus I . Ranges für ßerren - und Knaben -Garderobe .
-

■ . 1. = J

Aeusserst günstige Gelegenheit.
Erlaube mir höflichst , ein hiesiges, sowie auswärtiges

Publikum darauf aufmerksam zu machen , daß ich mein

Grabdenkmal « {»toscliäft
mit Hilfsmaschinen eingerichtet habe. — Infolgedessen muß ich, um .
Platz zu gewinnen , mein großes Lager in allen Arten

Grabdenkmälern
räumen . Um diese rasch abzusetzen, gebe ich auf die äußerst redu¬
zierten Preise noch_ _ _ B5124.3 .3* ’

extra Sconto.
Es ist daher Interessenten Gelegenheit geboten. sich ein

äußerst billiges Grabdenkmal zu erwerben . Für sämtliche Denk¬
mäler gebe ich weitgehende Garantie . Denkmäler nach auswärts
werden franko aufgestellt .
Steinsagerei , Schur -,Schleif-u.Poliererei, Sandstrahlgebläse
Heinrich Kromsr , Karl-Mlhelinstrche 45 .

Zuverlässige Frau empfiehlt sich
im Waschen od . Monatsdienst .
B6039 Zähringerstr . «3, Hth. IV .

Bauplatz
im Villenviertel rechts der Kaiser-
Allee billig zu verkaufen od . gegen
Hans zu vertausche « .

Offerten unter Nr . 2686 an die
Expedit , der „ Bad . Preffe "

. 4.1

Stellen mm
Gesnclit

zum sofortigen Eintritt jüngerer
Kaufmann

mit guter Handschrift . Offerten
mit Gehaltsansprüchen und Zeug¬
nisabschriften unter Angabe des
Eintritts unter Nr . 2684 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

ier
für technische Neuheiten in Karls¬
ruhe gegen hohe Provision gesucht,

Angebote unter Nr . 2)5973 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .1

Ungern Schreibgehilse
mtt geläufiger Handschrift wird
zum Eintritt auf I . Avril auf ein
hiesiges Büro gesucht .

Gefl. Offerten mit Angabe der
Gehaltsansprüche unter Nr . 2689
an die Exped. der „Bad . Preffe " in
Karlsruhe erbeten . 2.1

Für den Vertrieb einer kleinen
erstklassigen Schreibmaschine , die
spielend leicht verkäuflich ist, werden
einige tüchtige repräsentable

PronisimiS-Reiseiiiie
gesucht . Kaution von Mk . 200 .—
erforderlich . Bei zufriedenstellen¬
den Leistungen feste Anstellung.

Offerten unter Nr . 2660 an die
Erveditün, her .Bad . Presse ".

fetahreibarbpft
lAdress . zusamm . stell .) für Hand - od.
Maschinenschr. z .vergeb. Off .rn.Preis
u . Nr . B 0l8 a . d . Exp , d . „ Bad . Pr .

" .

AienNebmeriiieiist!
finden an allen Orten reelle Per¬
sonen durch gelegentlichen Vertrieb
eines vorzüglichen Mostextraktes
an Landwirte . Arbeiter rc . Hohe
Provision . 16042.10.1

Näheres durch A. Preiser in
Billingen (Baden ).

Gesucht
ein junger , kräftiger Mann mit
guter Schulbildung , militärfrei ,
nicht über 24 Jahr , welcher Luft
hätte , sich zum

FeWelim imMti
Näheres 2003*

RÄ . Fechtschult . RuWtr . 10
IC. Reinmuth .

fiaufntänaifrhe Lehrstelle
in hiesiger Großhandlung zu be¬
setzen.

Selbstgeschriebene Offerten von
nur ordentlichen, ffeihigen Jungen
unter Nr . 2678 an dte Exped. der
„ Bad . Preffe " erbeten . _ 3A

Friseur-Lehrling.
Ordentlicher Junge , welcher Lust

hat , das Friseurgeschäft gründlich
zu erlernen , kann eintreten beiLeopold Zimmermitnn ,
936062 Friseur , Luisrnstr . 56.

Bäcker-Lehrling
ffndet familiäre Aufnahme bei so¬
fortiger Bezahlung . B5904
Qir. Schradi, Kot- n . FeinMem ,

Karlsruhe , Herrenstraße 27.

rv "

M . Wllikill
au ? guter Familie als Privat -
Sekretärin von Groff -Bank ge¬
sucht . Offerten unter l. 1378 0 . an
vsude L Co ., Stuttgart . 1519a

Fräulein
für leichte Kontorarbeiten sofort
gesucht.

Gefl. Offerten evtl. Photographie
erbitte unter Nr . 2681 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse" .

Chauffeur
guter Fahrer gesucht.

Offerten unter Nr . 2661 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Tüchtige
Dsmrnschneläer

j auf erstklassige Arbeit , s«vie
tüchtig«

Rockarbeiterinnen
sucht 2676

lllax Peter .
Wiener Damenschneider,

Kaiserfiraffe »33 .

K
Stellen finden : Saaltöchter

in Hotel nach Baden , Hotel-
, Direktrice mit Sprachkennt -

niffen , Gebalt 150 Mk., nach
Baden -Baden Hotelzimmermädch.,
Köchin in Sanatorium bei Heidel¬
berg. Hotelköchin neben Chef nach
Baden , ebenso Köchinnen und Zim¬
mermädchen in Herrschaftshäuser
für hier durch 936072

Bureau M. Kttbler ,
Augustastr . 8 , Part . Telephon 2615 .

Ein WWUnnnttuMchen ,
welches gut nähen kann , auf l . März
zu kleiner Familie gesuckit . 936009

Zu erfraaen Karlstraffe l3 , 3 St .
Suche z . l . März beff. Zimmer -

mädchen , das bügeln , nähen und
servieren kann. Keine Burschen¬
hilfe. Frau Major Krüger . Beel-
hovenstraße 11, II . B60n >^ K ö ch i n . ^
saubere , ehrliche , verträgliche, die
selbständig gut bürgerlich kochen
kann, zum 1 . Juli gesucht . Hoher
Lohn und gute Behandlung . An¬
gebote mit Zeugnissen, Lebens¬
lauf u . Lohnansprüchen, möglichst
auch Photographie an Wilhelm
L a « d f r i r d , Heidelberg, Bcrg -
heimerstraße 143._ 1545g

Gründl .
Kochen und Haushalt

führen kann innge Dame in feinem
Haufe erlernen .

Offerten unter Nr . B6069 an die
Exped . der „ Bad . Preffe "

._ 24

Gesucht auf 1 . April
in einen aus 2 Personen bestehenven
Haushalt ein solides Dienst -
mädehen » das selbständig kochen
kann und in den Haushaltungs -
geschäfieu erfahren ist. 2690 .2 . 1
_ Westen dstr . 25 , 3 . Stock .

Dienstmädchen
zu kl . Fam . m . 1 Kind gesucht .B6054 Rüppurrerstr . 2, H th. IV .

Einfaches Mätzchen oder allein -
stehende Frau für bürgerl . Haus¬
halt per 1 . März gesucht . Zu er¬
fragen am 20 . , zwischen 2—4 Uhr
Leopoldstraße 13 , Hinterhaus ,3 , Stock links ._ 936098

Junges Mädchen
für leichte Arbeit und Ausgänge
per 1 . März gesucht. 2656
_ Kafferstraffe 116, Laden .

Eine Frau wird ständig für einigeStunden Ende der Woche zumPutzen gesucht. B6059
Amalienstratze 15, 2 . St .

Stellen suchen ]
Junger Maler ,

welcher Kunstgewerbeschule besucht
hat , sucht Stellung als Zeichner,oder für in das Fach einschlagendeArbeiten . Offert , unt . Nr. 236055
a . d . Exp, d. „Bad . Presse" ._

Hausverwaltung
oder HausmeifierfieSe sucht kl.
Beamter (ehemal. Kammerdiener ),evtl , gegen freie Wohnung .

Offerten unter Nr . B6061 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .1

Mädchen
sucht Stelle als Zimmermädchen
(dasselbe hat schon als solches ge¬dient ), am liebsten in Kurort oder
Sanatorium , oder auch Privat per
1 . März . Lohn 30 Mk . Zeugnisse
zur Verfügung . B6066

Anfrag , an Nerrmaim , Liebenstein-
straße 3, 4 . Stock links erbeten .

FränUin ,
18 Jahre alt , nette Erscheinung,
sucht Stellufig als Empfangsdame
bei einem Photograph . Off . u . Nr.
2)5950 an die Erp , d. „ Bad . Presse" .

Tüchtiges UmmermDchev
sucht Stelle in gutem Herrschafts -
Hause, könnte auch Stelle annehmen
als Jungfer . Offerten unt . 936073
an die Exp, der „Bad .Preffe " erbeten .

Köchin ,
seither rn feinem Herrschaftshausein Stellung , sucht anderweitigStelle . Offerten erb. u. Nr . B6074
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Aelteres Mädchen, das nur in
bess . Häusern diente , sucht auf 1 .
März bei einer alleinstch. Dame
passende Stellung . B6037

Zu erfr . Schützenstraße 52 , li .

Wll tmnte bess. Mabchen
für Aprit -Mat hier oder auswärts
Aushtlfstelle bekommen? Selbiges
sieht nicht auf Lohn, sondern re¬
flektiert mehr , fich im Kochen weiter
auszubilden . Off . unt . Nr . B6027
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Junges Mädchen
aus guter Familie , wünscht über
Sommer das Kochen zu erlernen ,
am liebsten in einem Kurbotel vd.
Fremdenpension .

Offerten mit Angabe der Be¬
dingungen zu richten u . Nr . B6087
a . d . Exped . der „Bad . Preffe " .

Größere Stallung
mit Wagenremise und 4 Zimmer¬
wohnung ist auf 1 . Avril oder
später zu vermieten . Näheres
2624* Hirschstr . 35 . 2 . Stock .

Schöne , ruhige
4 Zimmer -Wohnung
mit Bad , Balkon , Veranda rc .in freier Lage
auf 1 . Avril oder später zuvermieten . Zu erfragen täg¬
lich nach 4 Uhr und Sonntag
vormittags bei 2632 *
O . Frlti , Sommerstr . 10 , IV .

Bseckhstraße 15 und 17 schöne 5
Zimmerwvhnung mit Bad . Bal¬
kon , Veranda u. reich!. Zugehör,teils sofort, teils 1 . April zuvermieten . B6067

_ Näheres Karlstraße 94 , I .
Kapellenstraßr 58 ist schöne Man -

sardenwshnung zu vermieten .
ohne vis -s -viS ._ 936047

Mathtzstr. 10, am Sonntagsplatz .HerrschaftSwshanng , 6 Zimmer .Balkon, Küche, Bad , reich ! . Zu¬
gehör zu vermieten , ohne vis-ä-vis.

Näheres 1 Treppe . _Aerkstraße 23 H eine schöne
3 Zimmerwohnnng auf 1 . April
zu vermieten . 2633

Näheres im 4. Stock.

Wohn - u . Schlaf ^ im .
sehr gut möbliert zum 1 . März zu,vermieten . B6Ä10 '
_ Ritterstr . 34, II . Trepp .

Einfach möbliertes Zimmer so¬
fort billig zu vermieten .
936082_ Kronenstraße 52 .

Schönes möbl. Zimmer sof. od .
später zu vermieten . Ä6075
Beierth . Marie Alex . -Str . 49, II .
Leopoldstrahe 33. Hth. 1 Tr . ,lks .̂

ist ein einfach möbl. Zimmer so.
auch mit 2 Betten zu vermi eten.

Ritterstr . 14 gut möbl . Wohn - « .
Schlafzimmer an ein oder zwei
Herren aus l . März zu vermieten .
Vorderhs . I Treppe ._ 936007

Sofirnsiraße 53 Part , ist gut möbl .
Zimmer auf 1 . März zu Ver¬

mietern _ 936089
Waldstraße 62, Hths . 1 Trfl ist gut

möbl. Zimmer an soliden Herrn
od. Fräul . zu vermiet . 935922

Zähringerstr . 53 a , V . Stock ist ein
einfach möbl. Zimmer an einen
Arbeiter zu vermieten . B6061

Zähringerstr . 60b, 2 Trepp , hoch,
ist ein gut möbl. Zimmer mit
guter Pension sogleich od . später
zu vermieten ._ 235956

Mansardenzimmer zum Aufvewah-
ren von Möbeln ist für 5 Mk . pro
Monat zu vermieten . B6094

Näh. Durlacher - Allee 10, parterre .

Per 1 . April wird für ein kleineres
Milchgeschäft eine srdl . 2 Zimme -
Wohnung n, der Südstadt zu mieten
gesucht . (Adler- oder Steinstr . neckst
ausgeschlossen. Off. unt . Nr . 936068
an die Exped. der „Bad . Press " erb.

Frl . sucht frbl . 2 Zimmerwohn .,
Küche u . Zubehör , in der Nabe
vom Bahnhof per 1 . April .

Offerten unter Nr . 2)8025 an
die Exped. der „ Bad . Presse "

._Suche auf 1. April eine Zwei -
zimmer -Wolmung mit Koch - und
Leuchtgas, im Glasabschluß , Os!-.Südstadt , sowie Hinterhaus aus¬
geschlossen . Off . u . Nr . B6063 en
die Exped. der „Bad . Preffe " erb . -U

Geräumige 2 Zimmerwol nu gmit Zubehör , besserer Seitenbau
nicht ausgeschlossen , per 1 . April von
kl . Fam ., 3 Pers . , zu mieten gesucht .Gefl . Off . mit Preisang . u . N . .B6064 an die Exped. der „ Bad .Presse" erbeten ._
Wohn - und Schlaf

Ziinmer
gesucht. Offerten unt. Nr. B6080
a . d . Exp, der „ Bao . 2 re,je_

Jinrmer-Gefuch !
Bessere Geschäftsdame sucht bis

Ende März hübsch möbl. Zimmerin gut . Hause . Am liebsten Welt¬
stadt. Gefl . Off . unt . Nr . 936015
an die Exp, der „ Bad . Presse ' .

Einfach möbliertes Zimmer
sucht Herr auf 1 . März in der
Oststadt . Offerten unter Nr . B6092
an die Exped. der .Bod. Preffe " .
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Grosser Räunmngsrerkauf
wegen Umzug nach Rondellplatz .
Um die grossen Lageibestände noch vor meinen Umzüge zu räumen , t abe
ich mich entschlossen , d*e ohnehin schon herabgesetzten Preise auf sämtliche

Möbel und Waren
nochmals ganz bedeutend zu reduzier an .

Extra - Begünstigungen für Brautleute . "WW

Wmaim ,

üramaiwaa
~ Architekt 2

flotter Darsteller in Entwurf wie
Detail , sicher in Statik für einige
fr. Neu- und Umbauten per 1.

tzärz gesucht .
Ausf . Off . zu richten unt . 1560a

a. d. Exp. der „Bad . Presse" .

W KautechniKer W
durchaus erfahren in Aufstellung
von Kostenanschlägen, Ausmaß und
Abrechnung für fefert gesucht .

Offerten mit Zeugn . und Ge-
haltSanspr . sub Chiff. 1561a an
die Expedition der „Bad . Presse' .

Laugeschüft sucht für sofort
tüchtigen, selbständigen
5 Kaufmann 3
Bewerber, die in der Holzbranche
versiert, erhalten den Vorzug.

Gefl . Off . unter Nr . 1562a an
die Exp, der „Bad . Presse" .

Wein .
Stadtreisender zum Besuch

besserer Privatkundschaft von
erster Weingrobhandlung pr .
sof . od. auf 1 . März geg . Gehalt
gesucht . Offert , von nur jünge¬
ren , gut empfohlenen Herren
unter Nr . 2462 an die Exped.
der „Bad . Preffe " erb . 2 .2

Sine gröbere Waggonfabrik
Westdeutschlands sucht einen bei
Behörden und Pripatunternehm -
ungen bestens eingeführten 3.2Uertrcter
ür das Großherzogtum Baden .
Offerten mit Angabe von Referen¬
zen erbeten unter K . U . 4821 an
Rudolf Moese , Cölu . 1427a

_ . . z . Cigarr .-Verk. a . Wirte
rc. Berg . ev . 260 M . mon . 507a

ff . lilrgonoenLLo. , Hamburg 22.

Hoher Verdienst!
Lanbw. und bürgerl . Krankenkaffe

Germania. Chemnitz,
5ubdir. Mannheim 0 8. 18.
8L sucht tücht. Vertreter . '" '<1
OK _ lOK Ulr Wöchentlich Dgmen ,fau 11 o Hin . Herren und jungen
Leuten , ohne Aufgabe bisheriger
Tätigkeit . Aeußerst ehrbarer , leichter
Verdienst . Sachkenntnis nicht er¬
forderlich. Sicheres Geschäft. 150Saio.sHorton , Kattowitz O . is . No . 35 .

eines lukrativen Gebrauchsartikels soll für Baden vergeben
werden . Ia Existenz und günstige Gelegenheit zur Selbständigmachung
für jüngeren , tätigen Herrn . Seriöse Reflektanten , die wirklich
arbeiten können und wollen und über ein Betriebskapital von Mark
6/8000 verfügen , belieben Offerte unter Aufgabe von Referenzen bei
Rudolf Ross « , Karlsruhe unt . Chiffre Z. P . 1805 abzugeben .

Lohnende Hausarbeit !
Hausarbeiter - Strickmaschinen
Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum

Stricken aus unserer Maschine. Ohne Vorkennt¬
nisse leicht erlernbare , im Hause auszusührende
Arbeit .Entfernung tut nichts zurSache .Wir ver¬
kaufen die fertigen Waren . Prospekt gratis .
9 . Lear & Co ., Hamburg , Mercurstr . 28 . ,„a

im Alter von
16 - 18 Jahre «

fit dauernde Beschäftigung bei guter Bezahlung gesucht .
Denlsche Waffen - und Munitionsfabriken ,

2614 .2.2 Karlsruhe i . B .

Mer Stellung sucht,
^ ^ verlangt die „Deutsche

Dakanzeupoft ^ Estlingen ?« . 322a

Lehrstelle
für einen braven Jungen acht¬
barer Eltern zu Ostern in
meinem Geschält zu besetzen .
Vergütung sofort . Gute Schul -
zeugniffe erforderlich . 2604

Ad. Stein ,
Herren - « . Knaben - Konfektion

Kaiserstraffe 74 .

Junger Mm
mit guter Schulbildung kann bis
Ostern in die Lehre eintreten (Kost
und Wohnung im Hause ), bei

A . Schmidt ,
Kolonial « .- u. Delikatessengeschäft,

Rastatt . 1518a.3 .2

6 - 10 Mk. täglichrel . leicht . Nebenverdienst überall
jedermann d . eins . Prosp .-Ver-

teilen rc . Ausf . Auskunft gratis
geg . Rückporto v . P . («andes
Volks -Haus , Herl in 8 . 42 . 1605a

Mt. ArbeitssmtKsrlskühk.
ziihringerstr . l »v . Tel . « 2« .
Geschäftszeit von 8—12 '/» und

2—7 Uhr werktäglich.
Mäuulicher Vermittlung
Arbeitsnachweis : männlicher u.
WeibiiL .ee weiblicher Ar-
ArbettSnachwets : beitskräfte jeo .
Besondere Abieilung Art, auch für
für Ledrvermittlung den Haushalt.
WohnuugS - Vermittlung kleiner
«achwei » : Wohnungen und

Schlafstellen .
Reckt»- UnentgeltlicherRat

anSknuftftelle : und Auskunft an
Minderbemittelte

Sprechstunde » über Recht » ange-
von 8—1 u. 3 —7 legcnheiten jeder
Uhr werktäglich. Att , insbesondere

i« Gebiet de» Ar-
beits- und Diewt-
vettrags und der
VerücherungS » Ge¬
setzgebung (Kran¬
ken-, Unfall- und
Invaliden - Ver¬
sicherung). 18389*

Die ArbritS- und WohnungSvcr »
Mstünag. jswic die Rechtsauskunft

völlig isstenleS erteilt,
amaw» « rchettsautt.

Zum sofortigen Eintritt als

Lehrling
junger Mann mit guter Schulbil¬
dung , Sohn achtbarer Eltern , ge.
sucht. Kost u . Wohnung im Hause-

Rettfg & Köhler ,
Eiienhandlung ,

2523(1.3.3 Ettlingen .
MMiniäiM «
# •
m Lehrling - »• Gesuch . {
M Sohn achtbarer Eltern M• findet zur gründlichen Er- ^

ternung der Bäckerei und M
M Konditorei auf Ostern bei Wiü sofortiger Bezahlung gute mM Aufnahme bei 2538.32 ^

i vastLV Dennig, 5
Karlsruhe , M

gZ Marieustraste Nr . 11 . Z

LChauffeur -
tt . Fachschule
IJ Im a. D.

— leistungsfähig . Anstalt —
bildet Leute jeden Standes zu.

tüchtigen Chauffeuren aus .
KostenloseStellenver¬

mittlung . Eintritt
täglich *
Direktion
MflnstsrftJ. 34

Das Dermittlungsöürs
des Wad. Krauerrpereins

Karlsruhe , Herrenstr . 43 , Part .,
übernimmt die Vermittlung
zwischen Stellengebenden und
Strllensuchenden und bemüht sich

ach Kräften , den beiderseitigen
Inforderungen gerecht zu werden .
Es werden vermittelt :

Stellen für :
Hausdamen ,
Erzieherinnen ,
Vorsteherinnen von Anstalten ,
Krankenpflegerinnen ,
Kontoristinnen ,
Wirtschafterinnen ,
Kindergärtnerinnen ,
Kinderfrl . « . Kinderpflegerianen ,
Wäscheverwalterinnen ,
Kammerjungfern , 2243.2 .2

ferner Vertreterinnen der Haus¬
frau in unvorhergesehenen Fällen
für ganze oder halbe Tage , evtl .
auch stundenweise._
Gesucht aus 1. od. 15. März

ein tüchtigesMädchen ,
das der besseren Küche u . Haushalt
vorstehen kann . B6171

Lammstraffe lb , 3. Stock.

<i iMiit Mädchen,
evtl. Schwestern, wovon die eine
gut bürgerlich kochen kann, zum
baldigen Eintritt in kleines Hotel -
Restaurant gesucht. GutbezahltL
leichte und i elbständige Stellung
bei hohem Lohn und familiärer
Behandlung . Wäsche wird aus¬
wärts gewaschen .

Offerten unter Nr . B5880 an die
Exped. der „Bad . Preffe " . 2.2

Dirigent Witit !
In unserem Verein ist die Stelle

eines Dirigenten offen . Bewerber
belieben sichunterAngabe bisheriger
Tätigkeit und Honoraransprüchen
alsbald zu melden. 1607a.3.2
Männergesangverein Bühl (Bad .).

Vorst. Karl Kuen .
Perfekte

IMenschncker
für dauernde Arbeit gesucht.

Trichrige
Rock - und Taitten-

Arberterirmen
für sofort gesucht. 2628 .2.2
vdr . Voorwalt, Nach! ,,

Kaiserstraste 205 .

Schneider
auf Hosen für dauernde Beschäf¬
tigung gesucht. 1546a.2 .2

Joseph Kulm . Herrrnkleiöttsabr .,
Speyer a. Rh .

Ein Butfetfräulein,
welches gewandt und solid ist und
gute Zeugnisse besitzt, wird für ein
Hotel und Restaurant gesucht .
Gefl . Offerten beförd. unt . Nr . 2508
die Exped der „Bad . Presse"

. 2.2

Lehrlings -Gesuch.
Aus Ostern kann ein ordentlicher

Junge , welcher Lust hat , das Glaser -
Handwerk zu erlernen , eintreten
Joseph Hurst , Glasermeister,

>25318 Liebensteinstr . 2 ._ 3 .3

Glaser -Lehrling . "
Kräft . Junge , welcher Lust hat ,

die Glaserei tüchtig zu erlernen ,
findet Lehrstelle. Glaserei Lauer ,
Markgrafenstr . 45 , Karlsruhe . 58

"'°

Maler- i.
kann bei guter , .
bildung ivfort oder Ostern «in¬
treten oei B5834 .3 .LA . Postweiler ,

30 .

Köchin «nd
Zimmermädchen ,

perfekt im Nähen, zum 1. od . 15.
März oder 1 . April gesucht in
Beamtenfamilie nach Pirmasens .
Reisevergütung . Vermittler er-' ' • P , * . .

in it . vausyair auf l . Marz ge>ucht.
2625 .2,2 Turlacher Alle» 44. tV>a -

Luche zum I . Mä z
ein ordentliches Mädchen , das gu
bürgerlich kochen kann bei guter
Behandlung und hohem Lohn. B°°-

iLU Vost . aUeftt . ifi .

U «- Nuclit
tüchtiges Mädchen für alle Haus¬
arbeiten , welches schon gedient hat
und bürgerlich kochen kann , zu
kleiner Familie . Angebote mit
Lohnansprüchen an 1522a.2 .2

Frau Tierarzt Reinrauth ,
Haslach im Kinzigtal ,

(badischer Schwarzwald ).
Made hei »

bei hohem Lohn für kleines Hotel
gesucht. Stellung angenehm und
lohnend. Offerten unter Rr . B5870
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . 2.2

Auf 1. April suche ich ein

UW All W WW .
das kochen kann , .in all . Häusl .
Arbeiten erfahren ist und schon
in besserem Hause gedient hat .

3.3 Emilienstr . Nr . 1 . 1480a
Stuben - und Hausmädchen zum

1 . März zu kleiner Familie ge¬
sucht. Frau Geheimrat ss
Gutschstr. 1, I . B

B5856 Krsnenstraße 48» II .

Stellen suchen
Baugewerkeschüler

mit 3 Semestern , im Besitz gutei
Zeugnissê sucht Stellung in einen
Baugeschaft od . Architekturbureau

Offerten unter Nr . 3)5870 an di,
Expedition der „Bad . Preffe "

. 2.
Junger Kaufmann

19 Jahre alt , sucht Stellung pei
1. April als Verkäufer u . Lagern
in einem Koloniälwarengeschäft .

Offerten unt . V. 8. postlagern .
Ruft (Baden ) . _ 1472,

Drogist.
20 Jahre alt , sucht Stelle

Lagerist od. Verkäufer . Eintr . k
sof. od. etw . später erfolgen .

Offerten unter Nr . B5626
die Exp , der „Bad. Preffe".

Vertretung
sucht

tüchtiger erfahrener Fachmann
Möbel- « . Holzbranche . Gefl . Of -
fetten unter Nr . 1521a an die Ex-
tefcüioB h«r JBch . Pratze " .

Junger iTIhiui ,
ans . 20. Jahre , sucht Stellung auf
dem Büro einer

Mein handlang ,
per 1 . April dS . IS . Gefl. Angeb.
unter Nr . 2547 an di« Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten . 3.3

ReifePsteii - Wlh .
Suche sofort oder 1. März Reise- -

Posten gleich welcher Branche. ,
Manufaktur bevorzugt. 3 .3
Offerten unter Nr . 918a an die n

Exped. der „Bad . Preffe " erbeten *•

Kautionsfähiger -
junger Mann ' Sr

mit guten Zeugn . sucht Stellung .
Offerten unt . Nr . B5836 an die 4

Expedition der „Bad . Preffe " . sc

H Kutscher, ^ ^
der die Frankfurter Fahr - und
Fachschule besucht hat , sucht Stel¬
lung bei besserer Herrschaft auf is
sofort oder später . u

Offerten unter Nr . B5710 an 5
die Exped. der „Bad . Preffe " . 7

HTnsnTflHEUf °
Landhaus f

— als Sommerhaus wie für stän- -
digen Wohnsitz — hübsche gesunde

Höhenlage , Wald nebenan . .
5 Zimmer , Veranda , Küche. Keller, J

Speicher , Garten , 380 M . jährl .,
Auch Verkauf . Auto- Verbindung .

Carl Steinmetz . Thomashof -
1120a.6 .3 bei Durlach .

In Oppena « ,
im Renchtal ?

ist ein neu erbaute», an der 11
Hauptverkehrsstraße gelegenes

Gefchöftshmrs p
sofort zu verkaufen oder da» 3
Ladrnlokal mit Wohnung , « »er- 2
mieten

Das Hau» eignet sich vermöge
seiner vorzüglichen Lage u. Bau¬
art ßu jebem beliebigen Geschäfts,
betriebe .

Offerten find unt . Nr . 197a an
die Exped. der „Bad . Preffe " zu
richten.

Das altrenommierte Restaurant ®
Cafe Seyfried
in Karlsruhe ist per sofort an .
tüchtige , kautionssähige Wirtsleute 5
zu vermieten . Näheres im Kontor
der Mühlburger Brauerei vorm.
Freiherr ! , v . SeldeneckscheBrauerei
in Karlsruhe -Mühlburg . 2322 .3 .3 f

Großer Eckladen ,
6 Schaufenster , 2 Eingänge , ca . $
100 Dm , in bester Lage, gegenüb.
dem Wochenmarkt u. Hauptpost,
sofort oder später, auch als 2
Läden zu vermieten . 17408* -^ Räh . Amalienstraße 28». IV .

s

Kaden
in der Weststadt, wegen 1 . kon- l
kurenzl . Lage vorzgl. zu Zigarren¬
geschäft geeignet p. 1 . Apr . z . verm.

Offerten unt . Nr . 565842 an die
Expedition der „Bad . Preffe" . Z

1 .a «len in bester Lage mit od.
ohne Geschäft sofort od . später Fa - .
milienverhältniffe wegen billig zu L
vermieten . Offert , unt . Nr . B5008
an die Exped. der „ 58ad . Preffe" .

Kaden ; « vermieten , r
in welchem seit 10 Jahren em
Papier - u . Schulartikelgeschäft be¬
trieben wurde , mit Wohnung von
2 Zimmern , Küche usw ., vis -ä- l
vis von Schulen u . Kasernen.
585600 Näh. Relkenstraße 1, II .

Mühlburg . .

Laden ,
zu vermieten 5

Ein Laden mit 2 Zimmerwoh- 3
,nung und Zubehör ist aus 1 . April
zu vermieten . Preis 350 Mark.

Näheres Lindenplatz 8 , in der -
Wirtschaft . 2430 .8 .3 ?

Geschäftsräume ,
100—120 Quadratmeter in zwei (Stockwerken des Hinterhauses , Aka-
demiestrahe A>. worin eineDruckerei
betrieben wird , Helle Räume , mit
elektrischem Anschluß , Gas - und f
Wasserleitung , auf 1 . Juli 1910 s
eventuell früher zu vermieten. ,lm

\ Näheres im Büro , Vorderhaus .i - -- — «

Wertftätte . | -
Schützenstraße 42 ist eine

schöne Werkstätte, auch als
Magazin , aus 1 . April zu ver- ?
mieten . Näheres im Laden. '

Sehr schöne, an der Knielinger-
. strahe in Mühlburg gelegene , für \6 Pferde eingerichtete

Stallung -
mit Kutscherzimmer n . allem sonst. I
Zubehör auf sofort oder später I

; billig zu vermieten . 2502 .3.3 '
Nah . zu erfrag , (mittags zwisch .

12 u . ss,3 Uhr ) Schumannstr . 6. II. 5

Dorholzstrahe 4 ^
moderne , schöne 5 Zimmerwoh « -
nung mit großem Vorplatz , Bad, i
Speisekammer und allem Zubehör, I

: ohne vis-L-vis, direkt au der Beiert - I
- heimer Allee , auf 1 . April zu ver«
- mieten . Anzuiehen 11—5 Ubr.
l Näheres im 2 . St 2190* d

Südendstr . 7 komfortable

HensihaBiiichiim,
2. St ., mit 5 Zimmern , elektr .
Licht und Gas , Warmwaffer -
Etagenheizung , auf 1 . April
zu vermieten . B3754 .10.6 !

Anzusehen 10—1 Uhr.
Näheres daselbst H.

4 Zimmer-Wohnung
-aste 45 , im Laden . B5456.3 .3

Körnerstr. 29.
mmer mit Küche , Keller , Man -
t . Badeeinrichtg., Trockenraum ,

^
1 . April zu Lerm .

Näheres im IH . St . 585843

Lessingftea^e 39

im Zentrum .
Zu erfragen Herrenstraße Iss ,

Amt
useigl
Ettu mgen . 18411

Wöhilinig zu «ermeie».
fludolfstraße SS, Hinterhaus , iit
eine Zweizimmerwohnung anr 1.
März zu vermieten . Näh . Georg»
Friedrichstr . 11,1 . St ._ 1610*

stlwmhW 21 ttraitliü.
In der Uhlandstraße ist eine sehr

Näheres Nrlkenftraste 1 , 2 . St .
Schöne 2 Zimmer -Wohnung ,

>rt ., auf 1. April zu vermieten .
5661_ Bachstr. 52 .

versetzungshalber zum 1 . April od .
später der 3. Stock , bestehend ans
c> Zimmern , Küche , Keller und
Mansarde , Klosett mit Wasser¬
spülung im Glasabschluß u . GaS -
einr . zu vermieten . Anzufeh . von
10—12 u . 2—5 Uhr . Zu erfragen- "" 965 .3.2Hirschstr . 27 , I. 5859

3 Zimmerwohnuug samt allem" ugehör auf 1 . April zu vermieten .
iäheres parterre das. B5385.3 .3

.uiserstr. 177 ist eine Treppe hoch,
3 Zimmer für Bureau per 1 . Ap¬
ril oder früher zu vermieten .
Näheres ^ Treppen ^hoch.^ 585547

.apellenstraße 18 ist eine Wohn¬
ung von 2 Zimmern , Küche und
Zubehör im 1 . Stock zu vermiet .
larlstratze 122 , II .. 5 Zimmer , reich! .
Zubehör, auf 1 . April zu vermiet
Geschloffenes Haus . B5384 .3 .3
Näheres Karlftraste 120, 2 . Stock.
(riegstr. 120 , IV . St . ist eine Woh¬
nung mit 3 Zimmer , Küche uno
Keller auf 1 . April 1910 zu verm .
Zu erfragen parterre . B5528
iudwig -Wilhelmstr . 5 ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung im ll .
Stock per 1 . April zu vermieten .
Näh, im Friseurgeschäft . 535652
Scherrstraße 8 , Hths . 1 . Stock,
2 Zimmerwohnnng zu vermieten
aus 16 . März od . 1 . April . 585891
schützenstraße 54 sind im Hinter¬
haus 2 Wohnungen v. je 2 Zim¬
mern u . Zugeh. auf 1 . April zu
verm. Näh. Vdhs ., 3. - St . B4984
lhlandstr. 20. 4 Zimmerwohnung
I. Stock mit Kammer und allem
Zubehör auf 1. April zu verm .
Preis 520 M. 585671

V7>:

par ' etre.
' 9^ 393 8

3 Zimmer - Wohnung auf 1 . April
zu vermieten . B4845 .5 .5
Zu erfragen im Laden ._
■ Schlafstelle ■

Uferweg 24 .
dUf /vL » ytUovvf lJUv (UfCv

möbliertes Zimmer mit 2 Betten
auf 1 . März an bessern Herrn zu
vermiet ., ev . auch 1 Bett . B5 97 .5 .5
friedrichsplatz 0, 1 Treppe hock) ,
sind 2 gut möbl. Zimmer (Wohn -
u. Schlafzimmer ) auf 1 . Dlärz
d . I . zu vermieten . ’ 586733
tzottesauerstr. 31, 5 St . ist ctn
möbliertes und ein unmöbliertes
Mansardenzimmer sofort zu Ver¬
mietern_ 585912
laiserallee 21 , IV . Stock ist ent

önes , zweifenstriges , gut möbl .
immer zu vermieten . B5768

„ .appurrerstratze 88a , Part ., ist in
ruhigem Hause ein gut möbliert .
Zimmer zu vermieten . B5863

Schlafzimmer,
zu vermieten.

schön möblicri ,
B57I6

ist ein leeres Zimmer sofort oder. .
. 9T ‘ ~ 'später zu vermieten

H . Haag daselbst.
äheres bei
B5339 .3.3

möbliertes Zimmer sofort oder
1 . März zu verm . 585770

Miet -Gesuche
Wohnung , 1 bis 2 Zimmer mit
üche auf 1 . März in freier Lage ,m jungem Ehepaar gesucht .
Offerten unt . Rr . B5946 an die
xpedit . der „Bad . Preffe "

. 2 .2
jfin best . Herr sucht in der Räbe
V der Kasserftr . u . Marktplatz gut2 möbl . Znamer , eventl . Wohn
\ «• Schlafzimmer .
Offerten erbeten unter B6014 an

txped. der „58ad. Presje " . 2 .2
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Schwarze Kleiderstoffe
Reinwoll . Cheviot , 90/110 cm breit Mtr. 1 .95,1 .65,1 .35 , » 8 $
Reinwoll . Mohoir -Cr6pe , doppeltbreit Mtr. 2.—, 1 85 . 1 . 45
Reinw . Satintuche , 90/110 cm breit Mtr. 2 .40 , 1 .95, 1. 35
Reinw . Serge , doppeltbreit , gediegene Qualität Mtr. 1 .95

Ein grosser Posten

schwarze Grenadine
. Meter 2.25 , 1 .90, 1.60

Weisse Kleiderstoffe
Wollbatist, 90/110 cm breit . . Meter 1.70 , 1 .45 1 .15
Cadiemire , reine Wolle , doppeltbreit Meter 1.60 1 .25
CheViOt , reine Wolle , doppeltbreit Meter 1.85, 1 .60, 1 35
Serge, reine Wolle , doppeltbreit . . Meter 2.10, 1 .90

KiCldC^AlpäCCS) 110 cm breit Meter 2.25 , 1.30

Seidenstoffe
Schwarz , rein seid . Merveilleux . . Meter 2.45 2 10 , 1. 89
Schwarz , rein seid .Taffet , weiche Qual . Meter 2,45 , 2.20, 160
Schwarz , reinseid . Messaline (bedeut . unt . Preis ) Mt. 2 .75 , 1 . 75
Schwarz , rein seid . Louisine . . . Meter 2 .60 , 2 .25 , 1. 00

Ein grosser Posten

weiße, rein seid. Japons
60 cm breit , Mtr . 1 .45 , 1 .25 , 85 H

Konfirmanden - Oberhemden
„ Carl “, glatter Einsatz . 1 . 95
„ Ernst “, Cordel -Einsatz 8 .65
„ Paul “, gestickter Einsatz . . . . 8 . 95
„ Max “, Falten -Einsatz . 3 .45

Konfirmanden - Handschuhe
in Stoff , schwarz und weise 85 , 65 , 48 H
Glac6 , schwarz und weiss . . 1 65, 95 ^
Konfirmanden -Slriimpfe , schwarz nnd

weiss . 88 , 65 4
StickereMJnterröcke 1 .65, 1 .35, 1. 10 4

Mädchenhemde >
1 .85 , 1.45, 1. 10

ßeirkleider
1.90,1 .30, 1.05

Konfirmanden-Kragen
„ Max “, gerade Form . . . Stück 35 4
,,Eitel ", angebogene Form . , 39 4
„ Goethe “, Stehumlegekragen , 45 4
„ Exzelsior “, Stehumlegekragen , 35 4

Kommunion-Kränze
in diversen Blüten nnd B 'ndarten

3 .65, 2.95 , 1.75 , 48 4
Kommunion -Sträußchen 65 , 42 , 25 . 13 ^
Kerzenranken . . . 2.40 , 1 .75 , 58 , 35 ^
Kerzenschteifsn in Taffet , Moir<5 oder

Atlasband . . . 1 .30 . 95 , 48 , 38 4
Taschentücher mit Stickerei 95 , 28 , 16 4
Kerzentücher . . . . . . . . 78

Konfirmanden-Manschotten
Paar 45 , 35 4

Konfirmandenbtlte , moderne Formen
2 .25 , 1 .75 , 1 .45

Ko nlirmanden -Krawatten 45 , 85, 25 , 15 4
Konfirmanden -Schirme . . von 1. 75 an

Konfirmandan-Korsetts
mit Feston u Spiral - Einlage 1 .45, 1.25 , 98 4
Reform -Korseifs mit Träger . 2 10, 1 .45
Korsettschoner in grosser Auswahl .

Konfirmanden-Geschenke
Helskettchen m . Kreuz , verg . 2 65 , 1 .85 , 1 . 35
Alpacca -Armbänder in feiner Ausführung

2.75, 1 .50 , 85 4
Ketfen -Armbänder , echt Silb . 4 .50,2 .95 , 1. 95

Konfirmanden-Stlefel
tür Knaben 2644

Starker Wichsleders iefel
schöne Form . 5 . 95

Rindbox -Agraffcnsfiefe ! . 6 . 95
Echt Box -Calf « und Chevreaux «

Agraften -Siiefel . . 10 75 , 9.75 , 8 . 99

Konfirmanden-Stiefel
für Mädchen

sehr starke Wichsleder - Sfiefel . . 5 . 75
elegante Schnürstiefel , ec t Chevreaux ,m t und ohn « Lackkappe . . . 6 . 75 ■
Box «Ca >f- und Chevre « uA-S :iöfel , F7 ftalle Formen , mit oder ohne Lack - / ij II

kappe . 9 .75 . 8 .90 ,
* , ÜU

Herre tasc e «ihren
19.75 , 8 .50 , 4 . 50
ilame lasche uhren
.0 50, 14. 75 . 10 . 59

Gesc

Gesang : Die . . .
I . Irene

Unter dem gnädigsten Protektorat Ihrer Ugl. Hoheit der Grotzherzogin.
Am 20. Februar ds . Zs ., abends von 5 bis 12 ^ihr,— Teeabend nach Münchener Art —

<Wohltatigkeitsabend)
zugunsten der Krippen und Miichküche in den Festräumen des Museums Karlsruhe

veranstaltet von den Abteilungen II und VI des Badischen Frauenvereins .
Gutigst Mitwirkende :

sängerinnen Frau Dr . Dinah Jglseder , Donaueschingen ( Sopran ) ;. . kother , Berlin (Mezzosopran ) ; Frl . Klara Werdermann , Ham¬burg Mltst Herr Konzertsänger Armust Rummel - Schott , z. Zt . hier .Am Klavter : Herr Kapellmeister Georg Hofmann hier .Geige : Herr Heinrich Stein , Violinvirtuose, Direktordes Spohr-KonservatoriumsCassel.Harfe : Frau Hauptmann Goondoo Buhl Witwe und Frl . Tochter E l v i r a , z. Zt. Ettlingen.Lieder zur Laute : Herr Hofschauspieler Felix Kranes hier.Rezitation : Die HofschauspielerinnenFrl . Marie Gent er und Frl . Sugenie Hellmuth -Bram .
Tanzpantomime — Künstlerlebkuchen, inszeniert von Mitgliedern und begleitet von derHauskapelle des Malerinnenvereins Karlsruhe .

Orchester : Kapelle des I. Badischen Leibgrenadierregiments Nr. 109, Capelia di musica italianada Firenze , Orquesta Espagnola de Bilbao.
Eintritt für die Person 5 Mark .Ohne lebe Nachforderung , lei « fliegender Verkauf . Sveisen u. Getränke zu mäßig . Preise ».

Eintrittskarten sind erhältlich :
Sofmusikalienhandlung Fr. Toert. Kaiserstraße 159 , Telephon 2003 , Hofmusikalienhandlunaugo Knntz . Kaiserstraße 114 , Telephon 1850 ; Bureau des Bad . Frauenvereins . Garten¬straße 49. Telephon 136, und an der Abendkasse . 2447 .8.3

318

Krack- ». Gehrock-Anzüge .
sowie Theater -Kostüme verleiht&*»> Phil . Hirsch. Steinstr . 2.
Die Erstellung des schlüsselfertigen

Neubaues
iköckhstr . 16 s, Karlsruhe ,
«abe ich zu vergebe » . Pläne , Be¬
schrieb der Ausführung und Be¬
dingungen liegen in m . Büro zurEinsicht auf und können gegen Ver¬
gütung von 6 Mk . Selbstkosten be¬
zogen werden . 1506 .3 .3

Heinr . Kurr,
Pforzheim .

Kautionsfähige , junge Fachleute
suchen eine Filiale

der Fleisch - u . Wurstwarenbranche .
Gest . Offerten unt . Nr . B5583 an

die Exped . der . Bad . Presse "
. 8,3

Tausch
Vertausche mein lastenfreies Ban¬
terrain in Rüppurr gegen Villa
oder Herrschaftshaus . Der Rest¬
betrag wird in bar ausbezahlt .

Offerten unt . Nr . B5980 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Junge deutsche Borer,
edle Abstammung , sowie eine schön«, »

ichöne
billig abzugeben .

Durlacherstr . 14.

Bureau für Ehevermittlung
Johann Petri , Kar -öruhe ,

Markgrafenstr . 26 . 18377«

^ Keirat . ^
Solider , tücht . Mann , kath .. Ans .30, in dauernder Stellung , mit elg .

Haus auf dem Lande , wünscht
betr . Heirat die Bekanntschast
eines einfachen , soliden Mädchen -»,aus anst . Familie , mit etwas Ver¬
mögen zu machen . Ernstgemeinte
Offerten , womöglich mit Photo¬
graphie , welche retour gesaust
wird , unter Nr . 1616a an die Ex¬
pedition der »Bad . Presse " erdete » .

Gegenseitige Verschwiegenheit
Ehrensache .

Holratl ganz diskrete u .streng reelleHou ul ! Bermittlg . , nur dch. Hdunion
int ' nationale Emst Gärtner Dresden,Terrassen - Ufer27,1 . F sie. Verbind «..
Erfolge u . Referenz . Gegründ . 188»,Prospekt in verschloss . Couvert geg .30 Pfg . Mark . all . Länd . 1048al5 .3

Haifnl I Frl ., 25 I ., berständ -aOU di » ntsvoll f . Häuslichkeit ,tadelloser Ruf , musik ., vorurteils¬
frei , 170 000 Mk . Vermögen , davon
85000 Mk . Mitgift , sucht Lebens »
gefährten . welcher gute Eigen¬
schaften dem Gelde vorzieht .

Nichtanonyme Offert , erbeten an
Ideal , Berlin st .« .. Postamt 7.lagernd. lllla .4.3

gibt Selbst¬
geber sofort
geg . Sicher¬

heit a . Möbel .
Offert , unt . B6041 an die Exped .der „ Bad . Presse "

. (Retourmarke ).

Geld -Darlehen
auf Schuldschein , Wechsel , Möbel re .
rasch und diskret zu haben . 1083a
Kredit-Bureau „Reform \ StraBburg i .E .,Meisengasse 28 , L — Rückporto .
fipld Offizieren , solvent . Privatst inugiu jeder Höhe reell , schnell, auchAusl . Fuchs , ® barlOttenburg b.Berlin , Mommsenstr . 56 . 1471a .3 .3
INolN -Darlehen ohne Bürgen,« ektlf - Ratenrückzahl .̂ gibt schnell¬
stens Marcus , Berlin » Schönhauser
Allee 136 . ( Rückporto . ) 162va .6.2H>i hilft SSSÄ
aus momentaner Verlegenheit mit
200—300 Mk . aus . Genug . Sicher¬
heit ist vorhanden . Rückzahlung
nach 4 Wochen oder später .

Offerten unt . Rr . B6049 an die
Expedit , der „ Bad . Presse " .

Verloren
Lorgnette mit Kette .

Abzugeben gegen gute Belohn
ung auf dem polizeilichen Fund -
burean- 2664

Montag brn 21 . itlrw, aheads 8 Uhr.
Nabattgewtihruug bis zu 20a

j». |
Ailtzer-m ilmh 5°

js bei sossrltzer Idjji
reMSET» welche diese günstige Gelegenheit benütze»,WP& »OVUUUtUie , erhalten noch ein hübsches Präsent. MM
Der stets wachsende Kundenkreis ist das beredtendste Zeugnis für die Leistungsfähigkeitu . Reellität meiner Firma Viele Anerkennunaeii für gelieferte Einrichtungen. Einrichtungen,welche für später lieferbar sind, » erden in den hierfür reserv . Räume« kostenlos Mückgestellt.

IM M bllM;
30 Aisersir. 30

♦ ♦

5 .^ umw 'W' ■ Karlsruhe .
Günstige Einkaufsqueüe für Einrichtungen , Pensionen und Hotels .
Lager in 2 Lade« und 4 Stockwerken. : : Eigene Polstereiwerkstätte .

Sonntag , 20. Febr . ist mein AM non 11- 2 Uhr geöffnet
Jam» jenen 6tanDe$
empfehle mein staatl . konzess. Ent¬
bindungsheim bei forgf . Pflege u .
billigst . Berechn . 1531a .6.1Paultae Kiederle ,

Vaihingen a. d. Fild .

Ae Wirtschaft
„Zum Löwen " in Untergrombach
ist per 1 . April 1910 an tüchtige ,
kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten. Näheres rm Kontor der
Mühlburger Branerei vorm . Frei¬
herr ! . v . Seldenecksche Brauerei in
Karlsruhe - Mühlburg . 2323.3 .8

Wirtschaft zu verpacii'en.
Gutgehende Wirtschaft in Karls¬

ruhe ist per 1. April l. I . ander -
weit zu vergeben . Näh . Brauerei
Kämmerer, Kriegtzr. 113 . 2647

Gutes Geschäfts -Zinshaus , od . auch
Landgrundftück , Mühle , Ziegelei ,Gasthof sucht entschlossener Käufer
preiswert . Offert , erb . sud Nr . 1539a
an die Exped . der „ Bad . Press -" . 2 .2

Junge , kinderlose unabhängigeFra » sucht Zigarren - oder Fär¬berei-Filiale zu übernehmen .
Offerten unter Rr . B6005 an die

Expedition der „ Bad . Presse " erb .

tiqenroaeKe

mm
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